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Das belgische Kabinett gestürzt.
Der liberale Mißtrauens -

antrag angenommen .
TU. Brüssel . 22 . Mai .

Der Mihtraucnsantrag gegen das Kabinett
de Byvcre , das durch den liberalen

Abgeordneten Max eingebracht wurde , ist mit 98
stimmen der Liberalen nnd Sozialdemokraten
gegen 78 Stimmen der Katholiken bei 9 Eittl )<tl =
' " «gen angenommen worden . Van de Vy-
"ere begab sich unmittelbar daraus in das Palais ,
»« dem König seine De miffionzu nnterbrei -
te».

Mussolini über die
Sicherheitsfrage.

^>egrn den Anschlutzwillen Oesterreich « an
Deutschland.

WTB. Rom . 22 . Mai .
„ In seiner Rede vor dem Senat erklärte
Mussolini bezüglich des Sicherheit ^ -
Paktes : Gestern abend erhielt ich den Wort -
^ant der Antwort der französischen
•" e gierung an Teutschland . Sie ist ein sehr
wichtiges Schriftstück. Die italienische Regie -
Mg ist für den Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund und anch dafür , dah Deutschland
^/nen ständige n Sitz im Völkerbunds -
^ at einnimmt . Man kann nicht an einen Ga¬
rantiepakt zu Dreien denken, sondern mutz ei-
ujlli Garantiepakt mindestens zu Fünfen er -
wagen. Ein solcher Garantiepakt mutz im ge-
Svenen Slugenblick unter die Aegide des Völler -
Fundes gestellt werden , dem Deutschland ange¬
hören würde .

Nicht nur die Rheingrenze , sondern anch
die Brenner Grenze muh garantiert wer «

den .

Gegen die Propaganda für deu A n s ch l n tz
Oesterreichs an Deutschland bemerkte
Mussolini, die deutsche Regierung habe selbst
erklärt , daß sie diese Frage nicht auswerfen
wolle : andererseits fei die Propaganda sehr
Abhast. Sie bemühe sich , eine jener Bewegun -
■>?» in der öffentlichen Meinung hervorzurufen ,
? >e man im gegebenen Augenblick für uuwider -
Uehlich bezeichne. Ein Anschluß Oesterreichs an
Deutschland würde eine paradoxe Lage schassen ,
" tdm gerade Teutschland es sein würde , das
" ls einzige Nation sein Gebiet und seine Be -
föifcrmtg durch die Bildung des mächtigsten
^ locks in Mitteleuropa vermehren würde . Die
österreichische Regierung sei in deu Beziehun -
Ten zur italienischen Regierung korrekt , aber
wan müsse davor warnen , die Brenner
Grenze nicht als unwiderruflich anzuerken -
« en . Tie italienische Regierung
werde sie um jeden Preis verteidi -
gen .

Eine deutsche Stellungnahme
zur 3*ede Mussolinis .

TU . Berlin . 22. Mai .
. . •Sit den Ausführungen Mussolinis über
"' e Sicherheitsfrage und den Anschluß Oester -
Geichs an Deutschland wird der „Telegraphen -
Union" von hiesiger zuständiger Stelle ver -
schert, datz der viarantiepakt sich lediglich auf
^?n Rhein beziehe. Eine deutsch - ita -
j^ enischc Grenze gebe es nicht .
Deutschland sei also gar nicht in der Lage, die
" alienifche Grenze zn sichern .
. Mussolini beschivert sich weiter , datz von deut-
' cher Seite Propaganda in der Anschluhsrage
betrieben werde . Dazn sei zn sagen , niemand
>°nne den Eindruck haben , datz die deutsche Re -
Gerung gerade in den letzten Tagen die Absicht
gehabt habe , die Anschlntzsrage aufzurollen ,
vielmehr könne behauptet werden , datz deut -
' ch e r s e i t s i u der A n s ch l n tz s r a g e n e -
Dative Politik getrieben iv e r d e . d . h.
^ e Gegner der Anschlntzsrage hätten diese Frage
iinwer wieder in die Tebatte geworfen , um
Deutschland zu veranlassen , sie zn erörtern .
Diese Propaganda gehe aber vielmehr von den
Anschluß g e g n e r n als den Anichluyanhan -
?ern aus . Aus der anderen Seite sei es aber
begreiflich, dah sich Deutsch - Oester reich
Abhast für den Anschluß einsetzt. Bedingt iit
^ eser Anschluß Dcntsch-Ocsterreichs durch «eine
Finanzlage . . ^ . .

Mussolini habe ferner davon geiprochen, daß
?er Anschluß verboten sei . Dazn , ei zn
Wgen : In Artikel 80 des Nersailler Vertrages
heißt es : Teutschland erkennt die Unabhängig -
^eit Oesterreichs an und verpflichtet sich, sie zu
Achten . Deutschland erkennt an , datz dieie
Unabhängigkeit unabänderlich ist , es i e >
° e n n . d a tz d e r R a t d e s V ö l k e r b n n d e s

einer Abänderung z n st i m in t . Die Zu -
stimmung des Völkerbundsrates in der An-
schlnßsrage sei aber durchaus möglich.

*
TU . Wien . 22. Mai .

Die Senats rede Mussolinis wegen
des Anschlusses Oesterreichs findet in allen öfter-
reichischen Blättern ein lebhaftes Echo . Allge-
mein wird die Wichtigkeit der Rede anerkannt
und daraus verwiesen , daß man den Eindruck
habe, daß Mussolini aus das Italien einverleibte
«Gebiet Südtirols als dauernden nnmittel -
baren Besitz Italiens Anspruch erhebt . Nian vcr -
weist darauf , daß Mussolini im vorigen Jahre
versichert habe , daß er an der Grenze eine zn -
fnedene Bevölkerung wissen wolle und daß er
die Deutschen Südtirols als ernste , arbeitsame
und gebildete Leute kennen gelernt habe. Air
Versprechungen in dieser Hinsicht habe es aller -
dings nicht gefehlt , aber deren endliche Erfüllung
würde mehr sein als ein Garantiepakt - Das
„Nene Wiener Tageblatt " erklärt , daß Jta -
l i e n a lt den Deutschen Südtirols ein
schweres Unrecht begehe . Was die Re °
giernng Mussolini den Deutschen Südtirols an -
tne , sei die Folge eines Wortbruches . Mussolini
lege keinen Wert daraus , eine Politik des Rech -
tcs zn machen , sondern zeige sich offen als Gc-
waltpolitiker .

Amerikanische Stimmen
zur Zollpolitik.

WTB. Neuyork , 22. Mai .
Nach einem Funkspruch aus Neuyork iagt die

Times : Es wird nicht angenommen , dah Dent ' ch -
lands Schutzzollmaßnahmen eine derart große
Gefahr für den amerikanischen Handel bilden
werden , daß ein formeller Protest Amerikas ge-
rechtfertigt erscheine . Es sei leicht möglich , eine
Methode anzunehmen , wonach Kraftwagen , be-
sonders spezifizierter Art , von der Aussuhr aus -
geschlossen werden könnten , ohne das Ursprungs -
land zn nennen . Tie einzige Schadloshaltnng ,
welche Amerika übrig bleibe , seien Gegenmaß -
nahmen . Die amerikanischen Zollsätze seien nicht
so niedrig , um Amerika zu berechtigen , die Zoll -
sätze anderer Staaten übel zu nehmen , welche
mit der Absicht des Schutzes nationaler Jndn -
strien nnter Ausschluß ausländischer Konkurrenz
geplant sind . — Die New ?) or £ World sagt , wenn
man von Deutschland verlange , daß es die iähr -
lichen Zahlungen unter dem Dawesplan leiste ,
so müsse es eine große Ausdehnung seines Ex-
porthandels ntit einer äußersten Einschränkung
alles entbehrlichen Imports verbinden . Gerade
der Zoll auf Automobile treffe vielfach den
Luxus .

Oer bayerische Minister -
Präsident in Karlsruhe.

Nach einer amtlichen Mitteilung wird der
baneruchc Ministerpräsident Dr . Held heute
nachmittag zum Besuche der baöischen Regie -
rnng in unierer Landeshauptstadt eintreffen .Wir begrüßen den ersten Beamten des bayeri -
schen Staates , dem wir durch die Pfalz benach -
bart sind , auf das herzlichste und geben der Hoff-
nung Ausdruck , daß der Besuch des bayerischen
Ministerpräsidenten zur Festigung der guten ,nachbarlichen Beziehungen beitragen möge.
Bayern und Baden haben zahlreiche gemein -
same Interenen . nicht nur in ihrer Stellung ge-
genüber dem Reiche , sondern auch durch ihre
Lage als Grenzlander . Wir kennen und vcr -
stehen hier in Baden den Wunsch Bayerns , ge-
genüber den Berliner Bestrebungen seine Eigen -
art zu behaupten . Wenn wir hier in Baden
unser Verhältnis zum Reiche unserem Wesen
entsprechend vielleicht etwas anders betonen als
Bayern , so dars der bayerische Ministerpräsident
doch versichert , ein . daß der Wille zur Erhaltung
unserer Eigenart nicht weniger zäh ist als in-
ncrhalb der bayerischen Grenzpfähle . Die
srenndnachbarlichen Beziehungen des badischen
Ilnterlandes zur Pfalz scheinen im rechtsrheini -
schen Bayern mitunter salsch gedeutet zu werden
Wir haben aus Reden des bayerischen Minister -
Präsidenten gehört , daß auch in Regierungs -
kreisen irrige Auffassungen über die Beweg -
gründe unserer nachbarlichen Freundschaft mit
der Pfalz vorhanden sind . Wir freuen uns . daß
der bayerische Ministerpräsident Gelegenheit hat ,
sich hier an Ort und Stelle in der Aussprache
mit unseren maßgebenden Persönlichkeiten zu
überzeugen , dah unsere Aufmerksamkeit sür
unsere Pfälzer Freunde keinem anderen Wunsche
entspricht, als unsern Nachbarn , sür die wir
aufrichtige Ve wunder nng und gröhte H o ch-
acht uu g empfinden , unsere Gefühle zum Aus -
druck zu bringen , und mit ihnen genieinsam
unsere Liebe zum grohen deutschen Vaterlande
und unsere Hossnung aus eine neue bessere Zu -
kunst zu pflegen .

Amundsens Flug zum Nordpol ,
fFnntspruch .I

TU . Neuyork , 22 . Mai . Die Blätter
bringen in großer Ausmachung einen Funk-

spruch, nach dem A m u n d s e n heute glücklich
den Nordpol erreicht hat und nach oer-

schiedeneu Messungen aus dem R .ü «t w c g e
nach Kingsbai sei .

TU . Neuyork , 22 . Mai . sFunkspruch . s Die
von der „llnited Preß " verbreitete Nachricht ans
OSlo über das Eintressen Amundseus am Äkord-
pol ist noch unbestätigt . Eine solche Nach -
richt war von den Begleitschisscn heute nachmit-
tag noch nicht eingetrossen .

WTB. Stockholm . 22 . Mai . „Togens Hyheter "
meldet von der Kingsben : Tie Nordpolarslieger
haben gestern nachmittag 3 .15 Uhr ihren ,

"Vlnfl
zum Nordpol angetreten . Zuerst startete
Am und se us Maschine, der die Maschine von
E lls wort h s folgte . Sieben Minuten » ach
dem Start waren beide Flugzeuge auf dem
Wege nach dem Nordpol bei Kap Pitra vcr -
schwunden. Ter Start ging trotz der großen
Lasten, die die beiden Fahrzeuge tragen , vom
Eise ans alatt von statten .

„Sjoesarts Tidende " meldet ans Kingsbey :
Beide Flugzeuge sind mit Belriebsstoss sür eine
Strecke von 2400 Kilometer ausgerüstet und
haben für den ,̂ all daß es notwendig wird , die
Rückreise zu Fuß zurückzulegen , auch f ü r 3 0
Tage Proviant an Bord . Es ist beabsich -
Uot , daß die beiden Maschinen nebcncinander in
101) Meter Abstand aus 600—70Ü Meter Höhe,
auf der Rückfahrt jedoch aus 2000 Meter Höhe
gehen . Die Flieger beabsichtigen, ans dem Hin -
und Rückslug keine Z w i ich c n l a u d u n g
vorzunehmen , cs sei denn , daß sie dazu gezwun -
gen werden . Tie „Hobby" erhielt unmittelbar
vor dem Start den Befehl , nordwärts zu gehen,
während die „ î ram " einige Stunden später
folgte . Tic Schifte werden soweit nordwärts
gehen , als es die Eis -verhältnisse gestatten , nnd
nach den Fliegern Umschau halten . Die Me -
tcorologen sagten sür die ersten Tage günstiges
Wetter voraus .

TU. Kopenhagen . 22. Mai . Aus Kingsbey aus
Spitzbergen wird berichtet : Bei herrlichstem
Wetter sind die beiden Flugzeuge mit Amund -
scn und Ellsworth über acht Stunden nach dem
Nordpol unterwegs . Insolge der noch abends
erwarteten Rückkehr dcr Polarforscher ist die
Besatzung der „Fram " und die Einwohnerschaft
von Kingsban fast ununterbrochen auf » en
Beinen . Wie Amundfen vor seiner Absahr selbst
erklärte , hofft er , schon heute abend wie -
der auf Spitzbergen zn landen . Tic
Fahrzeuge haben außer Vorräten sür längeren
Ausenthalt aus dem Eis Wasser- , Benzin - nnd
Oelvorräte sür etwa 2000 Kilometer an Bord .
Unter der Besatzung befindet sich außer dcm
Amerikaner Ellsworth auch der deutsche
Techniker Karl Ficht aus Friedrichs -
Hafen .

TU . Neuyork . 22 . Mai . Amundfens Nordpol -
slug , scheinbar von mildem Wetter begleitet , vcr-
läuft günstig . Man nimmt an , daß am Pol
keine allzu strenge Kälte herrscht. Falls das
Benzin nicht ausreicht , sollen sechs Mann nnd
ein Flugzeug zurückbleiben . Die Flugzeuge
führen eine Fahnenstange aus Aluminium mit
der norwegischen Flagge mit . Amnndsen
erhielt kurz vor dcr Abfahrt ein Telegramm des
norwegischen Ministerpräsidenten , der im ? ! an>en
des norwegischen Volkes günstiges Wetter
wünscht. Er hat vom norwegischen König den
Auftrag , vom 3,' o r dpol Besitz zu e rg r e i-
scn , wenn er den Pol erreicht hat , die An-
knnstszeit in einer versiegelten Thermosflasche
schriftlich zu hinterlassen und die Fahne anszu -
pflanzen . Ta Amnndsen plante , falls uugünsti -
ges Wetter einsetzen sollte, mit dcn Flügzeugen
zurückzufahren , er aber nicht umgekehrt ist , ist
anzunehmen , daß dcr Flug gut verlaufen
ist .

Die Fundierung der polnischen Schulden an
Amerika.

WTB. Washington , 22. Mai . Tic Fun die -
rung dcr polnischen Staatsschulden
an ?lmerika wurde heutc formell dadurch ab-
geschlossen , datz dcm Schatzamt 178 300 000 Dollars
in polnischen Bonds durch den polnischen Gc-
sandten übergeben wurden . Tic weiteren Zah -
hingen sollen halbjährlich in einem Zeitraum
von 02 Jahren erfolgen .

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten .

Staat , Wirtschaft
und Stenern.

Wenn in einem .Kulturstaat die Wirtschaft
und zwar im weitesten Sinne gemeint , mit vol¬
lem Recht Anspruch daraus erheben kann , durch
die staatliche Autorität und durch staatliche Ein -
nchtuNgen in der ungehinderten und gesicherten
Ausübung ihrer Tätigkeit aus allen Gebieten
geschützt zu werden , so erwächst ihr damit folge-
richtig auch dic Ausgabe , für eben diese staat .
lichen Einrichtungen dic nvtwcndigcn Mittel
aufzubringen . Es licgt also cinc sehr starke
Wechselwirkung nach dcr Richtung vor , daß ohne
staatliche Autorität keine Wirtschaft nnd ohne
Wirtschaft keine staatliche Autorität möglich ist.
Ticscr « atz muß nach meiner Ansicht das Fun -
dament für cinc vernunftgemäße Stcucrgefctz -
gcbnng bilden , die , ncbcn dcr Befriedigung ^

der
staatlichen Bedürfnis !

'
? , es unter allen llmstän -

dcn vcimcidcn muß , daß durch eine überspannte
steuerliche Belastung die Wirtschast, die goldene
Eier sür dcn Staat lcgcn soll , ctma an Blut -
lccre und Entkräftung zugrunde geht. Mit der
Einbringung der neuen Steucrgesetzc ist die
Frage dcr Liguidicrung des bisherigen Zustan -
dcs einer mehr als unzulänglichen, ' immer nur aus
der 3! ot der Stunde geborenen steuerlichen Be¬
lastung — von Gesetzgebung war kaum noch die
Rcdc — endlich ins Rollen gekommen. Tic Gc-
setze , dic jctzt vom Steuerausschuß beraten wer -
den , werden im Neichstage einen hestigen Wi¬
derstreit dcr Meinungen hervorrufen . Man
kann sicherlich in vielcn Einzelheiten verschiede-
ncr Ansicht sein . Tiefe Gegensätzlichkeiten kön¬
nen aber unschwer ansgeglichcn werden , wenn
jcne eben enlwickcltcn Gedankengänge als
Grundsatz sür dic Ttcucrgesctzgcbung im großen
und ganzcn anerkannt werden .

Di ? Deckung dcr Ausgaben durch Einnahmen
im Reichshaushaltc , dic unerläßliche Borbcdin -
giing für Sic Ausrechterhaltung dcr festen Wäh-
rnng , war leider nur möglich gewesen durch
Eingriffe in das Wirtschaftsleben nicht nur dcs
Einzelucn , sondern ganzer Erwerbsgrnps cn ,
wic sic vielleicht in dcr Geschichte cincs Volkes
noch nie dagewesen sind . Dic neue Stcucrgesctz -
gcbung soll diesem Zustandc ein Ende machen.
Man wird , ohnc feine Kritik im einzelnen zu
unterdrücken , im allgemeinen sagen müssen , daß
die Ncichsfinniizverwaltung mit dcm Gesamt -
komplex der Gesetze eine anerkcnncnswcrtc Ar -
bcit geleistet hat . Ncbcn der Zurücksührnng der
cJiiKtNe» Steuern auf ein erträgliches M ' h
mußten vor allen Dingen wieder dic Vorbcdin -
gnngcn gcschasscn werden , durch die sowohl die
einzelnen Länder , wie vor allem die Gemeinde -
Verwaltungen zu einer sparsameren Wirt -
schast gezwungen werden . Vor dcm Kriege be -
stand insofern eine rcinlichc Schcidung zwischen
Reich , Ländern nnd Gemeinden , als dein Reich
sür dic Befriedigung seiner Bedürfnisse die in -
direkten , den Ländern und den Gemeinden
dic direkten Stenern , insbesondre dic Ein¬
kommensteuer , zur Verfügung standen . Durch
dic im Jahrc 1910 geschlissene sogcnanntc Fi -
nanzresorm ist dieses ganze wohlsnndicrte
Steuersystem über den Hausen geworscn wor -
dcn , wodurch gewissermaßen automatisch Länder
und Gemeinden zu Kostgängern des Reiches
wurden , cin Zustand , der naturgemäß die Län -
der und Gemeinden besonders in der nachrevo-
lutionärcn Zeit veranlassen mußte , mit den
Rcichsmitteln , die sie ja nicht auszubringen
brauchten , nichts weniger als haushälterisch um-
zugehen . Von Selbstverwaltung kann cigent -
lich kaum dic Rede sein , wenn man nicht seine
eigenen , sondern fremde Gelder ausgibt .

Tic Frage dcr Verteilung der Steuern zwi-
schen Reich nnd Länder » , die in einem beson-
deren Gesetze behandelt wird , hat bereits zu
Konslikten zwischen Rcichsrcgiernng und Reichs-
rat geführt da dic Reichsrcgicrnng 13 Prozent
weniger Einkommensteuer an dic Länder ab -
führen will , als diese für sich beanspruchen . Hos -
sentlich gelingt es der Volksvertretung , hier
das Richtige zu tressen . Es kann keinem Zwei -
fel unterliegen , daß in manchen Ländern und
vor allen Dingcn in cincr Reihe von Kommu -
nalverwaltnngen sich Zustände hcrausgcbildei
haben , die mit dem unbedingt gebotenen svar -
iamen Umgehen mit Staatsgeldern kaum noch
etwas gemein hatten . Hier muß unbedingt Ab -
Hilfe geschaffen werden . An sich ist es begrü -
ßeiiswert . den Ländern nnd Gemeinden dadurch
wieder Selbständigkeit zu geben , daß ihnen das
Recht der Zuschläge auf die Reichsstencrn ge -
währt wird . Aber dicscs Rccht sollte nicht uu -
begrenzt zugestanden werden , wie überhaupt
ganz allgemein Kautclen gcschasscn wcrdcn müs-
scn , dahingehend , daß die Gesamtbelastnng der
Wirtschaft nicht über ein gewisses Maß hinaus¬
gehen darf . Was nutzen der Wirtschaft ver -
nnnftige Reichsgcsctzc, wenn Länder und Ge-
meinten das Recht erhalten , ohne irgcndivclchc
Beschränkungen den Reichsstencrn von sich ans
neue hinzuzufügen .

In diesem Zusammenhange ist erwähnens¬
wert , daß z . B . durch die voll der sächsischen Nie -
gieruua eingeführte Arbcitcr - Abgabc dic säch -
fische Industrie gegenüber ' dcit Industrien in
den übrigen Bundesstaaten von vornherein be-
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nachteiligt ist, ein Zustand , der mit einem ge-
ordneten stenerlichen System nicht vereinbar ist .
Die steuerliche Belastung sollte grundsätzlich —
darin stimmen alle Volkswirtschaftler , abgesehen
von den sozialistischen, llberein — insgesamt nur
so hoch sein , daß eine neue Kapitalbildung , und
zwar in allen Schichten unserer Bevölkerung ,
möglich ist . Wenn wir dies nicht erreichen , so
geht unsere Wirtschaft und damit unser Volk
dem Untergang entgegen . Ter steuerliche Raub -
bau , der aus den bekannten Gründen eine Zeit -
lang betrieben » werden muhte , wird nnnmchr
durch ein Steuersystem abgelöst werden , das ,
wenn eine Reihe von Verbesserungen noch vor -
genommen werden , die Neubildung von Kapi -
tal , wenn auch in bescheidenem Umfange , ermög -
lichen wird . Im höchsten Grade bedauerlich ist
es , daß keine ordnungsmäßige Veranlagung zur
Einkommensteuer für das Jahr lv2t erfolgen
kann.

Für die Gesundung unserer Wirtschaft ist
aber noch ein Gesichtspunkt maßgebend , der un-
bedingt in seinem vollen Gewicht in Berücksich -
tigung gezogen werben muß . Wir müssen,
wenn wir vorankomme » wollen , schnell ar -
beiten - Durch Sie ewigen Regierungskrisen ,
verbunden mit Auflösung der Parlamente ist
kostbare, kaum wiedereinzubringen 'de Zeit ver -
loren gegangen . Wenn jetzt erst , wie das an
sich richtig wäre , eine Veranlagung für 1924
erfolgen sollte, so wäre mit der Verabschiedung
der Steuergesetze vor dem Herbst b . I . über¬
haupt nicht zu rechnen . Solange kann aber
nicht gewartet werden . Infolgedessen wird
man wohl oder übel einen Strich unter das Jahr
1921 machen und sich damit begnügen müssen,
die größten Härten , Hie durch die Steuervor -
auSzahlung entstanden sind . auszugleichen .
Denn darüber muß man sich vollständig >.m
Klaren sein , daß die ganze Art un>d Weise der
Steuererhebung im Wege der Vorauszahlungen
teilweise nichts anderes war , als die Erhebung
einer Umsatzsteuer auf Werte , die überhaupt
nicht vorhanden waren . Es gibt eine ganze
Reihe von Betrieben , Hie steuerliche Leistungen
in großem Ausmaße bringen mußten , während
sie selbst tatsächlich mit Verlust gearbeitet
haben .

Einen großen Fortschritt in der vorliegen -
den Steuergesetzgebung ist darin zu erblicken,
iwß endlich aus dem Gebiete der Bewertung
wieder einheitliche Grundsätze für Reich, Länder
und Gemeinden zur Geltung kommen werden .
Gelegentlich der Verabschiedung der vorliegen -
bei, Gesetzentwürfe wird auch die Frage der
Herabsetzung der jetzt noch VA % betragenden
Umsatzsteuer wieder akut werden . Ebenso
wird man endlich der Aufhebung der sogenann -
ten Luxussteuer , d - h. einer Steuer auf Qua -
litätsarbeit , näher zu treten gezwungen sein.
Der Umstand , daß gerade die Luxussteuer ge-
gennber dem Voranschlag ganz wesentlich zu-
rückgebliebeu ist , zeigt , wie stark diese Steuer
auf die Qualität der Arbeit drückt . Die muß
daher , schon im Interesse unseres Exportes
vollkommen beseitigt werden .

Die Regierung Hat geglaubt , vorsorglich ,
eine Erhöhung der Abgaben auf Bier - und
Tabak vorschlagen zu sollen. Im Reichswirt -
schaftSrat find beide Gesetzentwürfe abgelehnt ,
im Rcichsrat gegen eine verhältnismäßig starke
Minderheit angenommen worden . Aus den
Reden der einzelnen Fraktionsvertreter trat
fast durchweg die Auffassung hervor , daß die
beabsichtigte Erhöhung der Bier - und Tabak -
steuer auf sehr schwerwiegende Volkswirtschaft-
liche Bedenken stoße . Nach der Entwicklung ,
die diese Stenern in der letzten Zeit gehabt
haben , kann man unbedingt mit einem weiteren
Zunehmen der Erträgnisse o >hne Steuere ^
höhu 'it .tf rechnen. Die Tabaksteuer z . 99 . , die
mit 360 Millionen veranschlagt war , wird mit
ziemlicher Sicherheit — nach dem Ergebnis der
letzten 7 Monate — aus nahezu 600 Millionen
kommen . Es ist deshalb nicht einzusehen , wes -
halb man diese ruhige und stetige Fortentwick¬
lung durch eine Mehrbelastung gewaltsam stö-
ren will , die , wie die Regierungsbegrtindnng

selbst sagt , zunächst einen Rückgang im Ver -
brauch herbeiführen wird . Rückgang im Ver -
brauch bedeutet Stillegung von Betrieben und
vermehrte Arbeitslosigkeit . Man wird daher ,
wenn die Regierung bei den kommenden Be -
ratungen keine anderen Beweismittel für die
Erhöhung der indirekten Steuern vorzubrin -
gen hat . wie bisher diese Erhöhung zunächst
einmal zurückstellen können .

Wirtschaft und Staat haben beide das größte
Interesse daran , so schnell wie möglich zu geord-
neten steuerlichen Verhältnissen zu gelangen ,die es ermöglichen , dem Staate zu geben , was
il,m gebührt , aber auf der andern Seite auch
die wirtschaftliche Existenz nicht nur der großen ,
mittleren und kleineren Betriebe , fondern auch
des einzelnen Staatsbürgers auf eine gesunde
Grundlage zu stellen . Die Verantwortung , die
die Volksvertretung mit der Verabschiedung
der vorliegenden Steuergesetze auf sich nimmt ,
ist schwer . Hoffen wir . daß das Werk , frei von
allen parteipolitischen Hemmungen znm Wohle
unseres VMes zu einem glücklichen Ende ge-
führt wird .

Die bolschewistische Propaganda
in Mitteleuropa.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .j
Dr. R . J . Berlin , 22. Mai .

Die intensive Tätigkeit der deutschen politischen
Polizei hatte es bekanntlich bewirkt , daß vor
einiger Zeit die bolschewistische Zen -
trale sür Auslandspropaganda , die
sich seit der deutschen Revolution unter der Ob-
Hut der sowjetrussischen Gesandtschaft in Berlin
befunden Hat, nach Wien verlegt wurde und
gleichzeitig der deutschen Kommunistischen Par -
teizentrale erhöhte Vollmachten zuteil wurden .
Von Wien aus wurde nun bolschewistischerseitseine außerordentlich gesteigerte Propaganda -
tätigkeit in Mitteleuropa und besonders in Süd -
Westeuropa entfaltet . Es ist leicht erklärlich , daß
in der Berliner „Roten Fahne " die Tätigkeit
der Wiener Zentrale mit größtem Interesse und
lebhafter Sympathie feit einiger Zeit verfolgt
wurden . Die bulgarischen Attentate und andere
beträchtliche Flammenzeichen , die am Balkan
ausleuchten , scheinen nun die j u g o s l a iv i s ch e
Regierung , die sich offenbar bedroht fühlt ,zu einer Aktion bei der Entente zu ver -
anlassen .

Ans Belgrad wird gemeldet , daß der französi -
sche Gesandte dieser Tage eine Unterredung im
Belgrader Außenministerium gehabt hat . bei der
ihm von leiten des Außenministeriums mitgeteiltwnrde . die südslawische Regierung besäße Doku-
meute . die als umfassende Pläne für dieBol -
schewisiernng des Balkans durch die
Kommunisten anzusehen seien. Die Pläne feienin Moskau und in Wien entworfen worden «Das Belgrader Außenministerium benutzt diese
Gelegenheit , um Zweisel an der Loyalität der
Wiener Regierung zu äußern und erklärt . Jugo¬
slawien werden zum letzten Male eine e n e r -
gische Mahnung an Oe st erreich wegendes Treibens der Wiener kommunistischen Zen -
trale richten.

Zugleich wird aus Bukarest gemeldet , daß die
rumänische Regierung in den Besitz von Plänen
gelangt sei , die von der Wiener kommunistischen
Zentrale verfaßt , ausführliche Auszeichnungenüber die Bolschewisierung des Balkans enthal -
ten . Tie Besürchtungen der Belgrader und Bn -
karester Regierungen dürften begründet sein.
Unbegründet und lediglich ein übles Mittel zudem Zwecke , Deutschösterreich bei der Entente
anzuschwärzen , ist die Feststellung , daß Zwei -
sel an der Loyalität der Wiener Rc -
g i c rung berechtigt seien. Es ist selbstverständ -
nch , daß die Wiener Regierung alles tut , um eer
bolichewistischen Zentrale in Wien entgegenzu -
arbeiten . Die bolschewistische Auslandspropa -
gandazentrale jedoch dürfte bei ihrer Tätigkeitin Berlin genügend Erfahrungen gesammelt
haben , um ihre Tätigkeit so auszuüben , daß es
eine Unmöglichkeit ist . dem entgegenzuarbeiten .

Die englisch-französischen
Meinungsverschiedenheiten .

Die Botschafterkonserenz abermals vertagt .
8 . Paris . 22 . Mai .

Die Botschafterkonserenz . die morgen
stattfinden sollte, ist nun abermals vertagt
worden und wird kaum vor Mittwoch
nächster Woche zusammentreten . Ilm
Quai d 'Orsay wurde bestätigt , daß die erneute
Vertagung darauf zurückzuführen ist , daß noch
immer Meinungsverschiedenheiten
zwischen der englischen und französischen Regie -
ri^ng wegen der deutschen Abrüstung bestehen
und daß vor deren Beilegung ein Zusammentritt
der Botschafterkonferenz zwecklos ist .

Was die Sicherheitsfrage anbetrifft , so
hat England hier noch weitere Ausklärungen von
Frankreich verlangt . Diese sollen in Form
einer Ergänzungsnote gegeben werden , an
der gegenwärtig am Quai d 'Orsay gearbeitet
wird und die voraussichtlich im Laufe des mor -
gigen Tages in London übergeben werden wird .

Ein italienisches Gesetz
gegen die Geheimverbände.

E . Rom . 22. Mai .
In der kurzen Debatte über das Gesetz g e -

gen die Geheimgesellschaften äußerte
der Nationalkatholik Cavazzoni über die
Tragweite des Gesetzes und seine etwaige Aus -
dehnuug auf religiöse Vereinigungen Bedenken ,
nachdem schon in der vorangegangene Sitzung
ein Abgeordneter bemerkt hatte , das Gesetz
könne unter Umständen auch gegen
den Jesuitenorden Anwendung sin -
den . Justizminister Roeco versicherte, das Gesetz
diene nur polizeilichen Zwecken gegen die Ge-
heimgesellschasten und könne nicht im geringsten
die zu Recht bestehenden Vereinigungen treffen ,
die ihre Tätigkeit im Rahmen des Gesetzes ans -
üben .

Das endgültig genehmigte Gesetz umfaßt zwei
Artikel . Der erste verpflichtet alle Vereinigun¬
gen , Gesellschaften und Institute im Reiche und
in den Kolonien , den Polizeibehörden den Grün -
dungsakt , die Statuten , das innere Reglement
sowie ein Namensverzeichnis des Vorstandes
und der Mitglieder und jede Nachricht über Or -
ganisation und Tätigkeit jedesmal mitzuteilen ,
wenn sie aus Gründen der öffentlichen Ord -
nung und Sicherheit angegangen werden . Zu -
widerHandlungen werden mit Gefängnisstrafe
von nicht weniger als drei Monaten und 2 bis
6000 Lire Buße bestraft . Absichtlich falsche oder
unvollständige Angaben werden mit nicht we -
Niger als einem Zahre Zuchthaus u . 5 Jahren
Entziehung der bürgerlichen Rechte sowie 3 bis
90 000 Lire Bnßc bestraft . Wenn keine oder
falsche Angaben gemacht werden , können die be-
treffenden Vereinigungen ohne weiteres auf -
gelöst werden .

Nach Artikel 2 werden Beamte und An -
gestellte des Staates , der Provinz und
der Gemeinden sowie Militär - Personen
jeden Grades abgesetzt , degradiert oder ent -
lassen, wenn sie auch nur als einfaches Mit -
glied im Königreich oder außerhalb Vereiuigun -
gen oder Gesellschaften angehören , die sich im
Geheimen betätigen oder deren Mitglieder
zur Geheimhaltung verpflichtet sind . Die Be -
amten , Angestellten und Militärpersonen sind
gehalten , zu erklären , ob sie einer solchen Ver -
einiguug angehören oder angehört haben , wenn
sie von der Obrigkeit befragt werden . Wenn sie
nicht innerhalb zweier Tage aus diese Anfrage
richtig antworten , wird ihnen für zwei Wochen
bis zu drei Monaten der Lohn entzogen
n . absichtlich falsche Angaben werden mit Lohn-
entziehungen von wenigstens sechs Monaten be-
straft .

Oie französische Marokkotrise.
Die deutsche Regierung verwahrt sich gegen

Pariser Lügenmeldungen .
5 . Paris , 22. Mai .

Die deutsche Regierung hat sich durch
die hiesige deutsche Botschaft im Laufe deS heu -

tigen Nachmittages gegen eine amtliche Havas
Meldung aus Rabat verwahrt , die besagte , oav
das Gerücht umgehe , daß A b d e l K r i m , e i « e
Offensive im Einvernehmen m ' i
Deutschland begonnen habe , -rn*
dann gleichzeitig Frankreich am Rhein angre ,
fen wolle ( ! ) . DaS hiesige Auswärtige A»»
erklärte übrigens , daß diese Information
neswegs von ihm stamme , wie ein Te,l oe»
rechtsoppositionellen Presse es heute morgei
für wahrscheinlich unterstellen wollte .

Die innenpolitische Wirkung des
Marokkokrieges wird übrigens nochver -
stärkt dnrch eine Entschließung des sozialistischen
Parteivorstandes , die erklärt , daß das eigens
mächtige Vorgehen der Regierung und derer
Vertreter in Marokko die Sozialisten mit t,c *
fer Unruhe erfülle . Die Aktion müsse u» '
ter parlamentarische Kontrolle gestellt werde»
und der Feldzug sei schleunigst zu beenden . 2£e
Kammerfraktion wird beauftragt , die Regie -

rung auf ihre Absichten zu i n t e r p e l l i e ren
und durch ihre Redner die pazifistischen Ansiai -
ten der Partei zu bekunden .

Oorten am Grabe des
Generals Mangins

E. Mainz . 10 . Mai .
Wie der „Matin " meldet , befand sich unter de»

zahlreichen Abordnungen , die dem kürzlich ver-
storbenen , wegen seiner Unterstützung der tpey
nischen Separatisten bekannt gewordenen fru >
Heren Kommandierenden der französischen Rhein *
armee , dem General Mangin das letzte Geleite
gaben , eine , deren Teilnahme das französische
Blatt höchst bezeichnend nennt : „Die Abordnung
der Rheinländer ." An ihrer Spitze befand stm
Dr . Törten persönlich . Die Abordnung hat na »)
dem Bericht des „Matin " am Grabe deS frü¬
heren Kommandanten des besetzten Gebietes «>-
neu herrlichen Kranz mit einer grün - weiß -rote »
Schleife ldie Farben der Dorten - Republikj nie-
dergelegt , worauf geschrieben stand : „Die treue »
dankbaren Rheinländer General Maugin , de»'
Verteidiger ihrer Freiheiten ." Den „treue »
Rheinländern " ist ein kleines Versehen unter -
lousen : sie hätten aus die Schleife schreiben frlle » ,
„die rheinischen Separatisten, " so wie das „Echo
de Paris " vom 16. Mai den Führer der rhe >-
nischen Separatisten Dr . Dortcn richtig nennt .
Daß sie übrigens des Generals Mangins i»
Dankbarkeit gedenken , kann auch die Welt nicht
mehr wundern , nachdem die Pariser nationalisti -
sche Presse anläßlich des Todes Mangins mit
so bemerkenswerter Offenherzigkeit die politische
Mission des Generals zur Loslösung des besetz-
ten Gebietes vom Reich zugegeben und nach -
dem das Nationalistenblatt „Action Franee " de»'
General Mangin das Zeugnis ausgestellt hat,
daß er „Dr . Torten und die rheinischen Se¬
paratisten bis zuletzt unterstutzte ." Das besetzte
Gebiet lehnt eS ganz entschieden ab, daß Dr . Dor -
ten , der es vorgezogen hat , sich vor der „Sym -
pathie " der Rheinländer unter französischem
Schutz nach Frankreich zu begeben , im Name »
der Rheinländer spricht.

Britische Parlamentarier in Berlin .
Iv . London , 22 . Mai . Die britische Pari »-

mentsabordnnng , die sich zun, Studium der
Wirtschaftslage nach Polen begibt , wird sich un-
terwegö von Dienstag bis Donnerstag in Ber -
lin aufhalten .

Hochzeitsliedchen-
Ich möchte sechzehn Jahre alt sein
Und in den Wolkenhimmel träumen :
Ich möchte sechzehn Jahre alt sein
Und träumen unter Lindenbäumen .

Ich möchte unter Linden liegen
Und mit dir spielen , mit dir träumen :
Die Sonne gnillt , die Wolken fliegen :
Tu lehrst mich gut , die Zeit zu versäumen .

Die Zeit entschlüpft , die Wolken wettern —
Wie war die Welt dereinst so heiter !
Heut gilt es , emsig hochzuklettern
Die Sprossen einer Hühnerleiter .

Und dennoch lieben wir die Erde .
Mein Flügelkleid ward eingemottet
Ich bin , trotz zweifelnder Geberde ,
Mit dir zum Standesamt getrottet .

Fanfaren schmettern von der Zinne —
Hoch Leichtsinn, Lust und Firlefanz !
Ihr Wolken , weilet ! Zeit , gerinne !
Frau Sonne , juble uns zum Tanz !

Hans Reimann .

Die lieben Verwandten.
Satirische Betrachtungen

von
Arkady Awertschenko.

kommen die Verwandten ?
Sie tauchen ganz plötzlich auf .
Sie heiraten .
Während der Trauung zieht ihre Braut auS

der Menge einen schweigenden langen Herrn
mit einem dicken sehnigen Hals und Papier -
kragen hervor und sagt :

„Mein Lieber das ist unser Verwandter . Jetzt
ist er anch dein Verwandter . Und das ist seine
Gattin . Küßt euch , Ihr braucht euch nicht zu
genieren , Ihr seid ja Verwandte .

"

Und jetzt tritt dieser Verwandter in euer Le-
ben . Er kommt wann er will . Sie müssen ihn
Ihren Gästen vorstellen : Mein Verwandter !

Dieser Verwandte erzählt keine Anekdoten ,
er kann nicht tanzen , er wirkt nur einschläfernd
auf die Bekannten , aber man mutz ihn empfan -
gen, freundlich lächeln, denn er ist ein Verwaud -
ter . . . *

Wozu gehen die Verwandten zu Gast? Außer
Tee bekommen sie überhaupt nichts . -Haben sie
denn keinen Tee zu Hause? Nein , die Sache geht
nicht um den Tee . So ein Verwandter fitzt mit
seiner Frau zu Tisch und sagt mit besorgter
Stimme : .Weißt du , es ist nicht hübsch , daß wir
so lange nicht bei dem jungen Ehepaar waren ,
sie werden beleidigt sein, denken daß wir sie ver -
gessen haben . . . .

„Mein lieber Verwandter , bleibe zu Hause,
rege dich nicht auf . Das junge Ehepaar wird
nicht beleidigt sein , auch wenn du drei Jahre
nicht kommen wirst . Wozu brauchen sie dich ?
Sie haben ihre Sorgen und genügend Bekannte
ohne dich. Bei ihnen im Hause verkehren inter -
essante Leute und du bist ein fader , langweiliger
Kerl . . .

„Ja ? antwortet die Frau , wir müssen gehen.
Unlängst habe ich die junge Frau in der Stra -
ßenbahn getroffen , sie schaute mich an und sagte:
Weshalb sieht man Sie Überhaupt nicht?

.Ha . wir müssen hingehen , sonst sind sie be-
leidigt . . .

Das nennen die Verwandten eine Visite
machen .

„Guten Tag ! Guten Tag ! Wir wollten Sie
schon längst besuchen , aber mein Mann ivar im-
mer so stark beschäftigt. Jetzt benützen wir einen
günstigen Moment . . . Wir haben immer ge-
dacht , daß Ihr nns eine Visite machen werdet .
Kommt doch einmal zu uns .

"
So sprechen die Verwandten im Vorzimmer ,

wenn sie ihre Mäntel , ihre Hüte ablegen .
Man tritt in den Salon .
„Nun , seid Ihr gesund, alles wohl ? fragt der

Verwandte .
„Gott sei Dank und bei Euch ?"
„Es geht an . Waren Müllers bei euch ?"
Sie waren noch nicht da !"

„Sonderbar sie sind doch Verwandte von
Ihnen . . . Der Bruder Ihrer Gattin Anna ist
verheiratet mit der Kusine von Müller . .

Und nun beginnt das Gespräch . Es zieht sich
hin und ist voll Langweile . „Ein « Glas Tee
gefällig ?

,Äie spät ist es ? 8 Uhr ? Da können wir
noch zwei Stunden bleiben . Haben Sie Nach -
richten von Ihrem Bruder ?

„Nein , schon lange nicht !"
Ich werde Ihnen einen Ratschlag geben, wie

Sie Verwandte empfangen sollen.
Man muß sie auf folgende Weise empfangen :
„Guten Tag , was wünschen Sie ?"
„Wir kommen Sie besuchen , ivir sind ja Ver -

wandte !"
„Das ist ganz überflüssig ! Gehen Sie ! Gehen

Sie ! Bei uns ist alles wohlauf , Müllers be-
suchen uns nicht. Vom Bruder haben wir einen
Brief bekommen . . . Jetzt wissen Sic alles .
Jetzt können Sie gehen . Wir haben keine/Zeit
für überflüssige Gespräche. Zeit ist Geld .

"
Das ist knapp , nett , vernünftig .
Die Verwandten gehen nicht mehr in den Sa -

lon . Sie brummen was unter die Nase , wen-
den sich um , verlassen Ihr Haus .

Und auf der Stiege hören sie, wie die Ver -
wandten zueinander sagen :

„Wir wollten sie als gute Verwandte besuchen
und sie stellen uns vor die Tür . . . na so eine
Gemeinheit ! Und das wollen Verwandte sein .
Das ist eine Schweinerei !"

Sollen sie nur schimpfen , aber aus diese Weise
hat man den Besuch der Verwandten in die
Ferne geschoben .

*
Oft kommt eine furchtbare Zeit . Die Feier -

tage . . . Dann kommen die Verwandten von
allen Ecken und Kanten . Auch solche, die Sie ein
ganzes Jahr nicht besucht haben . Jeder fühlt
sich verpflichtet Ihnen eine Visite zn machen ,
denn jeder glaubt , daß Sie beleidigt sein wer -
den , wenn er nicht kommen wird .

Lieber Leser, ich gebe Ihnen einen freund -
schaftlichen Rat : Jagen Sie die Verwandten
hinaus , schlagen Sie sie , mißhandeln Sie sie,
geben Sie ihnen nicht einmal ein Glas Tee ,
dann werden sie zu sich komnten und auch ihre
verwandtschaftlichen Gefühle vergessen.

Sie werden glücklich sein und werden nie
mehr Ihre lieben Verwandten sehen. . .
(Autorisierte Uebertragung aus dem Russische »

von Maurice Hirschmann . Wien .)

Wie der große (Streit anfing.
Von

Siegsried Raetzer .
„Frau Schmidt « , ! Frau Schmidten !" keuchte

Frau Käsemann .
Frau Schmidt , die im Nachbargarten Wäsche

aushing , hielt inne und fragte :
„Was is denn ?"
„Na , ham Se das gesehn? Die neuen Leute

gegenüber in Nummer 16 find gerade einge»
zogen !"

„So ?"
^

„Ja ! Und ham Se denen ihre Sachen gesehn?
Ein Gerümpel , sag ' ich Ihnen ! Zwei Wage»
voll . Aber ich gäbe keine fuffzig Mark sür de»
ganzen Krempel ! Na , die Möbel hättn Se feh »
solln ! Uralte wackelbeinige Tische und Stühle
und sicher damals aus dem Abzahlungsgeschäft -
Und die Teppiche, du meine Güte ! Die mochte
ich nich im Keller liegen ham . Eine Schähfe?
long , voll Löcher und ganz tief eingesessen! Am
herrjeh und was so an Lampen und ander »
Kran , zum Vorschein kam ! Billig und geschmack-
los ! Und da standn NU die neuen Kinder dabei-
Die müßtn mal alle ne richtige Seifenkur n«a-
chen ! Na , was meine Kinder sind , die dürfe »
ihnen nich in die Nähe kommen ! Kein Wunder ,
wenn die Bälge auch föne Mutter ham . D i e
hättn Se sehn soll,, ! ! N falschen Zopf hat se au«
und ne rote Nase . Wie die Bagasch bloß de »
Mut hat , hier in unsre Straße zu ziehn ! Na
man wird ja bald sehn, was die noch alles a » '
stellen wern . Wenn man bloß wüßte , wer fe
sind !"

„Ich kenn fe !"
„Ach nee !"
„Ja - Das is nämlich meine Schwester u»>>

ihre Familje !"
ch

Es ist jetzt vier Jahre her . Aber der Streit
in jener Straße wütet noch immer .
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ver Konflikt des Abg . Best
mit den Oeutschnationalen .

Berlin . 21 . Mai .
Die Parteileitung der Deutschnativnalen

^ olkspartei richtete an den Reichstagsabgeord -
ueten und Landesgerichtspräsidenten Dr . Best ,°er « je bekannt als Gegner des Auswertuugs -
wmpromiffes aus der Deutschnativnalen Partei
Ausgetreten ist, ein Schreiben, demzitfolge Graf
Westarp ihm am 19 . Mai die Frage vorlegte ,

* bereit sei, entsprechend der im November
1824 übernommenen Berpslichtunug sein Man -
Alt niederzulegen , sobald die jetzt im
^ eichstage vorliegenden Regierungsvorlagen
verabschiedet seien . Nach dem abschlägigen Be¬
scheid Dr . Best 's müsse die Parteileitung nun -
wehr aus Erfüllung der feierlichen Verpflichtung
^ stehen , durch welche der Reichstagsabgeordnete
Mt feiner Zeit die Verpflichtung übernommen
^ be , fein Mandat sofort niederzulegen , falls er
°urch Ausschluß oder freiwillig allein oder ge -
^ einsam mit anderen aus der Deutschnationalen
Maktion ausscheide. Den von Best vorgeschla-
»enen Spruch des Ehrengerichts der deutsch-
völkischen Partei könne die Deutschnationale« olkspartei nicht anerkennen , zumal Best be -
^ sichtige, sich an die deutsch -völkische Fraktion
»ls Gast anzuschließen .

Aus dem Aufwertungsausschuß.
TU. Berlin . 22. Mai .

Der Aufwertungsausschuß des Reichstages
' etztc heute die Beratung der Auswertungs -
Wietze fort . Artikel I wurde in der Fassung des
Akichsrats angenommen . Bon den hinter dem
Kompromiß steheirden Parteien wurde gefor-
?ert , daß die Kommuualobligationen

Hypotheken gleichgestellt werden sollen. Bon
°er Regierung und dem preußischen Innen -
Ministerium wurden Bedenken erhoben . Die
»rage wurde zur weiteren Klärung noch zu-
^uckgestellt und wird in einer der folgenden Sit -
»ungen behandelt werden . Es wurde dann über
ge Anträge abgestimmt , die zur Höhe d e S
« ufwertungsfatzes vorlagen . Unter
Ablehnung eines Antrages Dr . B e st , den
«ufwertnngssatz auf 50 Prozent festzusetzen u.
°wes sozialdemokratischen Antrages , der 40 Pro -
Unt verlangt , wurde der Kompromißantrag der
Vegiernngsparteien angenommen , der eine
Aufwertung von 25 Prozent vorsieht . Der
Ausschuß vertagte sich darauf .

Die Beratung des
Einkommensteuergesetzes .

TU. Berlin . 22 . Mai .
, Im Steuerausschutz des Reichstages wurde
^ eute die Beratung des Einkommensteuergesetzes
torigesetzt . Die Beratung drehte sich zunächst
um die abzugsfähigen S o n d e r le ist u n -
» e n und um die Bemessung des Jahresbetrages ,°en diese Abzüge nicht überschreiten dürsen . Es
Wurden beschlossen , die Jahressumme auf

Mark und der Ehefrau und der minder -
Mrigen Kinder auf je Ivo Mark festzusetzen .
-v« r Regierungsentwurs sah 3V0 bezw. 60 Mark
° » r . Ein sozialdemokratischer Antrag wnrde an -
Rnommen , nach dem als We r b u n g s k o st e n
^Uch alle Ausgaben für Werkzeuge . Berufsklei¬
dung und Fortbildungszwecke steuerfrei bleiben
wllen. Der Ausschuß stellte ausdrücklich fest, daß
zu den Werbungskosten auch die Aufwendungen
'Ur die Umsatzsteuer gehören . Angenommen^ urde ein weiterer Antrag , nachdem Zuweisun -
Ken an Wohlfahrtseinrichtungen des Betriebes
°>s abzugsfähig gelten , lieber einen demokra -
Vchen Antrag , vom steuerbaren Einkommen
^ Prozent an Aufwendungen abzuziehen, die

der Steuerpflichtige zum Wohnungsbau braucht,
wurde die Beschlußfassung ausgesetzt .

Der SteuerauKschuß beschloß in der Nach -
mittagssitzung , daß die Beräußerungsgewinne
nur dann einkommensteuerpflichtig sein sollen,
wenn sie den Betrag von 25 000 Mark überstei¬
gen . Die Regierungsvorlage sah nur WO Mk.
vor . Auf heftigen Widerstand stößt der 8 83 des
Einkommensteuergesetzes , der bei mit Auslands -
firmen liierten Betrieben vorsieht , daß bei der
Einkommenermiitelung der Gewinn eingesetzt
werden soll , der sonst bei Geschäften gleicher oder
ähnlicher Art erzielt worden wäre . Bon der
Regierung wurde zu dieser Bestimmung darauf
hingewiesen , daß solche Gründungen deutscher
Firmen im Auslände oft nur zu dem Zweck er-
folgt feien , um dem Reiche Steuern zu hinter -
ziehen . Der Ausschuß beschloß die Abstimmung
über diesen Paragraphen bis zum Schluß aus -
zusetzen , um der Regierung Gelegenheit zu
einer anderen Fassung zu geben. Der Ausschuß
vertagte sich sodann .

Abbau notwirtschaftlicher
Verordnungen.

TU. Berlin . 22. Mai .
Die Reichsregieruug hat dem Reichsrat den

Entwurf einer Beiordnung über Aufhebung
notwirtschaftlicher Verordnungen zugeleitet in
der Absicht , damit den Abbau dieser in einer
Notzeit entstandeuden Bestimmungen , fortzu -
setzen . Der Anfang war bereits vor etwa ei -
nem Jahre durch Aufhebung der Wucher-
gerichteverordnung und wesentlicher Teile der
Verordnung über Handelsbeschränkungen ge -
macht worden . Für weitere Teile der notwirt -
schaftlichen Gesetzgebung ist jetzt nach Meinung
der Regierung der Zeitpunkt des Abbaues ge -
kommen . Hierzu zählen die Verordnung zur
Sicherstellung des Warenumlaufs , die Verord -
nung wegen verbotener Ausfuhr lebenswich »
tiger Gegenstände , die Verordnung über Not -
standsversorgung , die Verordnung über Preis »
prusungsstellen . Die Vorschriften der Preis -
treibereiverordnnng sind durch die Entwicklung
der Verhältnisse ebenfalls zum Teile entbehrlich
geworden . Dies gilt von den Vorschriften über
Höchstpreise, Höchstpreisüberschreitung , Ketten -
Handel, Warenzurückhaltung und Schleichhan-
del . Auch konnte auf eine Reihe von Straf -
Verschärfungen verzichtet werden , da sie dem
Rechtsgefühl kaum noch entsprechen . Dagegen
sind andere Bestimmungen für eine — hoffent -
lich nur kurz bemessene — Uebergangszeit noch
nicht zu entbehren . Hierzu zählen die Bestim -
mungen über Preiswucher , Leistuugswucher ,
Prooisouswucher , preistreibende Machenschas-
ten , Verabredung der Preistreiberei , Verlei -
tnng und Erbieten zur Preistreiberei . . Auö der
Verordnung über Handelsbeschränkungen sol -
len die Vorschriften über den Marktverkehr und
Versteigerungen , sowie die über Zeitungsan -
zeigen , soweit sie noch in Geltung sind, in Fort -
fall kommen . Die Vorschriften über Preis -
schilder und Preisverzeichnisse werden im
Grundsatz aufrechterhalte « , Zu der Aufhebung
der rein polizeilichen Bestimmungen über die
Untersagung des Handels und die Schließung
von Geschäftsräumen lag kein Anlaß vor , da
sie nur dem Ausmerzen unlauterer Elemente
im Wirtschaftsleben und mittelbar dem ehr -
baren Kaufmann dienen .

Dr. Marx beim Papft .
TU . Rom , 22. Mai . Der Papst hat heute den

früheren Reichskanzler Dr . Marx in Privat -
andienz empfangen .

Die Bekämpfung der Tuberkulose .
Jahresversammlung der deutschen Zentral-
komitees zur Bekämpfung der Tuberkulose.

WTB . Berlin . 22 . Mai .
Heute vormittag wurde die Jahresversamm¬

lung des deutschen Zentralkommitees zur Be -
kämpfung der Tuberkulose im Reichswirtschafts -
rat durch den Borsitzenden , den Präsidenten des
Reichsgesundheitsamtes , Dr Bumm . mit einer
kurzen Ansprache eröffnet . Das Reichsmini -
sterium des Innern , das Reichsarbeitsmini -
sterium für Ernährung und Landwirtschaft , das
preußische Wohlfahrtsministerium , das preußi -
skche Ministerium des Innern , das bayerische
und das badische Ministerium des In -
nern haben Vertreter entsandt . Ferner waren
zahlreiche Vertreter der Landesversicherungs¬
anstalten , Krankenkassen , Stadt - und Kreisver -
waltungen , Heilstätten und Fürsorgestellen an -
wesend. In der Nachmittagssitzung wurde vom
Generalsekretär der Geschäftsbericht erstattet ,
aus dem hervorgeht , daß der Mitgliederstand
des Zentralkomitees sich um 49 vermehrt hat
und am AI . März 1511 Mitglieder betrug . In -
folge der Stabilisierung der Währung seien die
geschlossen gewesenen Heilstätten im Laufe des
Jahres wieder in Benutzung genommen worden
und hätten im Winter 1924'25 eine noch nie da-
gewesene Belegung aufzuweisen . Nach der im
Frühjahr stattgefundenen Zählung befinden sich
jetzt 75 Heil statten für Erwachsene
mit 17600 Betten und 291 Heilstätten
für Kinder mit 24400 Betten in Be -
trieb . An sonstigen Anstalten gibt es 148
Walderholungsstätten , 21 Waldschulen , S länd -
liche Kolonien und 45 Genesungsheime , sowie
355 Tuberkulosehäuser . Die Tuberkuloseabtei¬
lungen in den Krankenhäusern , Jnvalidenhei -
men , Pslegestätten und Fursorgestellen haben
sich im Laufe des Jahres wesentlich gebesserte
und gefestigt.

Deutsches Reith
Die Vertreter des Saargebiets beim

Reichspräsidenten .
TU . Berlin , 22 . Mai . Der Reichspräsident

empfing heute vormittag die Vertreter der
deutsch - saarländischen Bolkspartei , des saar -
ländischen Zentrums und der Handelskammer
Saarbrücken , die ihre Glückwünsche dar -
brachten . Der Reichspräsident dankte für den
Besuch und übermittelte den Besuchern seine
herzlich st en Grütze an die saarlän -
difchc Bevölkerung .

Der Reichspräsident in Hannover .
TU . Berlin , 22. Mai . Reichspräsident von

Hindenburg verließ heute mittag 1 Uhr
mit dem fahrplanmäßigen Zuge Berlin , um sich
nach Hannover zu begeben . Wie die „Tel .-
Union " erfährt , erfolgt die Reise zur Regelung
persönlicher Angelegenheiten .

Reichspräsident v . Hindenburg ist heute
nachmittag mit dem Zuge 6.14 Uhr in Beglei -
tung seines Sohnes , des Majors » . Hindenburg ,
in Hannover eingetroffen . Ein besonderer
Empfang war nicht vorgesehen . Der Reichs-
Präsident , der am Bahnhof stürmisch b e -
grüßt wurde , begab sich sofort im Auto nach
feiner Villa in der Seelhorststraße . Morgen
nachmittag veranstaltet der Deutsche I ä -
a e r v u n d , der vom 23. bis 25. Mai seinen
3. Bundestag in Hannover abhält , einen Bor -
b e i m a r s ch am Hanse des Reichspräsidenten .
Er wirb dem Reichspräsidenten eine Ehren -
adresse überreichen . Der Reichspräsident wird
voraussichtlich erst am Donnerstag oder Frei -
tag nächster Woche nach Berlin zurückkehren .

TU . Hannover , 22 . Mai . Reichspräsident von
Hindenburg hat sein Erscheinen zu dem am
Sonntag , den 24 . Mai in Hannover stattfinden -
den Hindenbnrg -Rennen ^ ugesagt . Der Reichs-
Präsident wird dem Hlndenburg -Jagdrennen
und dem Rennen um das Hannoversche Pserd
beiwohnen und den Siegern die " « preise
austeilen .

Eine sinnländischc Ehrung für Hindenburg .
wtr Rorlin . 22 . Mai . Der finnische Chor

uiii ) UUÖ e u 11 n) *
x a n o 11 e 0 9or . Der Reichspräsident ließ sich
sodann durch den finnischen Gesandten Dr .
Holma . den Dirigenten des Chors , Professor
Dr Klemetti , vorstellen und zog auch Mit -
alieder desselben ins Gespräch, wobei er ihnen
seinen herzlichen Dank für die >hm zuteil
gewordene Aufmerksamkeit aus,prach .

Schwere Verwüstungen durch Eulenfrnh im
deutschen Wald .

TU Berlin . 22 Mai . Bei der Beratung des
Forstetats im Saushaltsausschuß des preußi -
schen Landtages erklärte Lanöwirtschastsmmister
Steiger , daß die Forstverwaltung xn d .esem
Jahre bedauerlicherweise nur tvenxg abwerfe da
die Betriebskosten zu hoch feien. Der G e -
s a m t e i n s ch l a g aus dem E u l e n s r a tz -
gebiet b ett ag e ,

5 M il lionen F e st -
meter . Auch in diesem Jahre sei wieder mit
einem erheblichen Zunehmen des Forleulen -
fratzes zu rechnen.

Feldmarschall French t*
WTB. London . 22 . Mai . Felbmarfchall Lord

French of YpreS ist gestorben .

An unserePoftbezieher !
Die Post hat bereits mit der Vorlage der
Juni-Quittuilg begonnen. Lösen Sie die Quit¬
tung vor dem 25. Mai ein. Sie sichern sich
dadurch pünktliche Zustellung und sparen die

Nachgebühr .
Reu hinzutretende Bezieher brauchen nur
den anhängenden Bestellschein ausgefüllt dem
Postboten abzugeben oder unfrankiert in den

• Briefkasten werfen.

Bestellschein.
An das Postamt

Ich bestelle hiermit da « wöchentlich 12,nal
erscheinende „Karlsruher Tagblatt " mit
14 Wochenbeilagen zum mouatl . Bezugs -

preis v. 2.60 Mk . ausschl . Hostzustellg -bühr .
Der Betrag ist durch den Boten zu erheben .

Name:

Ort: „

Straße u . Nr. :

Karl Lang KalserstraBe 167 I.
Telefon 1073

(Salamander - Schuhhaus ) Klavier-Reparaturen u. Stimmungen durch zuverlässige Fachleute .
Reelle Preise .

Eine epochemachendeEntdeckung
deutscher Wissenschaft.

Der pulverisierte Mensch.
.. Unter dem sensationellen Titel : „Der pulveri -
Uerte Mensch" schildert ein großer Artikel einer
^ erliner Zeitung die Arbeiten des Ganzschen
pharmazeutischen Forschungsinstituts in Ober -
Mel . Mittels der interferometrifchen Methode

ein wenig der jpektrometrifchen ähnelt ) ist
: f gelungen , aus dem Serum der Tiere durch

fernckhrartiges Instrument , das Jnter -
I^ oineter , die Schwangerschaft schon in den
' " lhxsten Tagen zu erkennen .

Ties wnrde ursprünglich nur für die Tier »
ins ' insbesondere die Ausnutzung der Früh -
Prsmonate bei der Pferdezucht , verwendet .
. ^Bon weittragender Bedeutung ist aber nun
?|® Arbeit der Würzburger Univerfitätsfrauen -
I^ nik , wodurch es gelang , mittels des Jnter -
^ ometers ( die Abderhaldenreaktionskörper im
^ ^rum nachzuweisen , und so ) einfach durch Ent -
"ahme von einigen Kubikzentimeter Blut ans

Vene auch beim Menschen die Schwanger -
^ >aft schon in den frühesten Stadien nachzn-
Msen , ferner mit 80 Prozent Sicherheit die
^ ' agnose „Bub oder Mädel " zu stellen, des
«"eiteren , was viel wichtiger ist , bösartige Ge-
^ Wülste , Krebs und Sarkom , von gutartigen
J
- ' e Myom oder entzündlichen Geschwülsten, zn
Unterscheiden . Man braucht nur das Serum
S? r zu untersuchenden Patientin aus das in dem
Mnsschen Institut hergestellte Organsubstrat ,

aus Geschwulstmasse, beziehungsweise Mut -
erkuchengewebe nach bestimmtem Verfahren
gestellt ist, wirken zu lassen. Dann werden

'" 'bbaukörper " sAbwehrfermeute ) produziert ,^ che man im Jnterferometer feststellt.
Auch die so gefährliche Bauchhöhlenschwanger -

jp &ft, welche selbst heute noch zuweilen , wen »
ke Zu spät entdeckt wird , zu Tod infolge innerer
L^ blutuuc ! führt , kann von der gewöhnlichen
Schwangerschaft unterschieden werden .

Es darf wohl als Aufgabe der Presse erachtet'verden. » t einet Zeit , wo Deutschland technisch

hinter Amerika zurückgeblieben lvgl . die Ans -
führungen des badischen Finanzministers a . D .
Dietrich ) und sich dies verhängnisvoll in Land -
Wirtschaft und Gewerbe fühlbar zu machen be -
ginnt , auf die stille und doch so wichtige Arbeit
der Forscher hinzuweisen , damit ihr die nötige
Aufmerksamkeit und Unterstützung der Allge-
meinheit zuteil werde . Rob . St.

KurtftunöWissenschaft
Freibnrger Universität . Zur Feier des

60 . Geburtstages des Direktors der zahnärzt -
lichen Universitätspoliklinik Freiburg . Profes -
sors Dr . Herrenknecht , fand ein Festakt
statt , wozu sich eine große Teilnehmerzahl ein .
gefunden hatte und eine Reihe von Glück-
wünschen seitens der Universität , der medizini -
schen Fakultät , der badischen Zahnärzteschaft
usw. überbracht wurde . Im Mittelpunkt stand
die Rede des Universitätsprosessors Dr . Bles -
sing -Seidelberg , in der neben der persönlichen
Würdigung des Gelehrten und des Praktikers
die Forscher - und Berufsarbeit des Arztes ne-
ben seinem sozialen Gehalt und philosophischen
Wert klargelegt wurde . Weiterhin kam Bles -
sing auch auf die Frage der Bildung der Tech -
niker zu sprechen.

Vom Schiller-Nationalmuseum in Marbach
Der Jahresbericht des Vorsitzenden . Geheimrat
Prof . Dr . v . Güntter . konnte wieder eine
Reibe schöner Bereicherungen der Sammlungen
aufführen : Handschriften Schillers » nfr aus fei¬
nem Kreise , und Briefe und Gedichte von
Uhland . Kerner , Schwab . Möricke. Waiblinger .
Auerbach . Friedrich . Bischer, Wilhelm Hertz und
Cäsar Flaischlen , Oelgemälde von Jffland , Mo -
ricke u . a . Des ö<1. Todestages von Möricke
wird im Schiller -Nationalmuseum durch eine
den ganzen Sommer über dauernde Son -deraus -
stellung aus de merichen Schatz seiner Arbeiten
Möricke gedacht werden . An den geschäftlichen
Teil der Versammlung schloß sich die Vorlesung
aus eigenen Werken durch den aus Stuttgart
gebürtigen , in Weimar lebenden Dichter Hein -
» ich Lilien fein - Er führte die geistige Vir -

binöung von Schwaben und Weimar vor Augen
in den vier Bildern „Weimar " uud in seinen
Dichternovellen „Schiller " und „Wieland "

, die
diese Männer mit feinster Einführung in ihr
Wesen au entscheidenden Tagen ihres Lebens
vorführen . Mit einer Aufführung von „Wallen -
stein« Tod " im Württembergischen Landes -
theater fand die Tagung chren Abschluß.

TheaterunöMustk
Bei de» Freilichtaufführungen in Ettlingen

sind die Mitglieder der Theatergemeinde inso-
fern beteiligt , als eine größere Anzahl der Mit -
glieder schon die erste Ausführung am Sonntag ,
den 24. Mai (La serva padrona und „Die Hanni
weint , der Hansi lacht") als Sonderveranstal -
tung erhält . Es können jedoch auch nicht auf -
gerufene Mitglieder Karten zu ermäßigtem
Preis bis Samstag abend in der Geschäftsstelle
bekommen . Die Borstellung findet bestimmt
statt , da bei ungünstigem Wetter die Ausführung
in die Ettlinger Festhalle verlegt wird , wo da -
für eigens eine Bühne errichtet ist . tMitteilnng
der Theatergemeinde des B .B .B .)

Mitteilungen des Badische « LaNdeStheaters.
In der heute , Samstag , den 23. Mai , stattsin -
denden Erstaufsühruug des sünsaktigen Spiels
„Der K reidekreis "

, nach dem Chinesischen
von Klabuud , mit der Musik von Siegfried
Scheffler , werden in den Haupt - und wichtigeren
Rollen beschäftigt fein : Ermarth , Genter , Moel -
ler , Noorman , Dahlen , Herz , Höcker , Hübner ,
Kreuzinger und von der Trenck. Die nach Ent -
würfen von Emil Bnrkard ausgeführten Deko-
rationen suchen dem Stil der Dichtung gerecht
zu werden . Die Kostüme sind nach Figurinen
angefertigt , die Margarete Schellenberg ent -
warf . Die Spielleitung hat der Intendant .
Die Vorstellung beginnt um sieben Uhr .

In der am Sonntag , den 24. Mai , im Kon-
zerthaus stattfindenden Uraufführung des
dreiaktigen Lustspiels „Amerikanische
Frauen " von Avery Hopwood wirken in den
Hauptrollen mit Berlow , Clement , Frauen¬

dorfer , Kunze , Nasss, Bvlkner , Bürkuer , Groß ,
Xtloeble und Müller . Die Inszenierung leitet
Beng . Beginn der Vorstellung halb acht Uhr .

Vttircteroersammlun « Rcichöverbandcs Deui -
scher Orchester in Weimar . Iii der Zeit vom
4 . bis 6 . Mai fand in Weimar die zweite Delegierten -
Versammlung des Reichsv «rbandes Deutscher Orchester
CS. B . lR .D .O . ) statt . Ter Zweck »ieseS steii« wach-
senden BerbandeS ist der Zusammenschluß aller künst -
lerisch hochwertigen Musiker an den städtischen und
staatlichen Kuliurorchestern . Aus den geschäftlichen Er -
örterungen sei folgende Resolution hervorgeho -
ben : Die anläßlich der »iveiten Delegierienversamm -
tun » des R .D .O . anwesenden Teilnehmer haben mit
größtem Interesse von der Einrichtung der Aufbau -
schule in Bevbindung mit der Orchesterschul « Kenntnis
genommen . Sie halten diesen Gedanken für so lvert -
voll , dah sie sich bemühen werden , nach besten Kräften
auch in ihrem Wirkungskreis bei den in Frage kam »
Menden Instanten auf die Schaffung lolcher Institute
hinmivirken . Die Delegierten betonen , iah nach Ab -
lauf einer gewissen Uebergangszeit nur noch solche Be -
werber zu den Probespielen zugelassen werden sollen ,
die in ihrer Borbildung sowohl fachlicher wie allgemei -
ner Natur so ausgebildet find , daß sie den auf der Auf -
bauschul « in Verbindung mit der Musikschule gestellten
Priifuugsvorschriften restlos entsprechen . — Aus län -
gerer Debatte über Erstrobung der Beamteneigenfchaft
für die Qrcheftcrnmsiker und als Richtlinien für den
Porstand bei den Beratungen über die Versorgungs -
anstatt deutscher Bühnenangehöriger ergab sich als Be «
schlusz : Die Tclegiertenvcrsammluiig des Reichsver-
bandes Deutscher Orchester beschließt mit allem Nach-
druck sür die Erhaltung be»u>. Verleihung der Be -
amtencigenschast bei den staatlichen und städtischen
Orchestern cinzutreten . Der Vorstand wird beauftragt ,
sich von diesem Grundsatz bei allen Verhandlungen
über Alters - und Hinlerbliebeiienversorgnng kiner
Mitglieder , insbesondere bei Beratungen über die ge-
plante Versorgungsanstalt deutscher Bühnenangehöriger
leiten zu lassen . Als dritter wichtiger Punkt der Ver -
Handlungen stallte sich die Aussprache über die Ein -
schränkung und Schließung der Facharbeitsnachweif «
innerhalb der Berufsverbände seitens der kommunalen
Behörden dar . Jolgende Entschliesiung wurde zu die -
ser "Frage gesaht : Tic heute tagende Vertreterversamm -
lung des Reichsverbandes Deutscher Orchester E . B .
erhebt entschieden dagegen Protest , dah die FacharbeitS »
nachweise der Musikerverbände den kommunalen Ar -
beitsnachweifen angefchlofsen werden sollen , da die
Praxis ergeben hat . dah eine Gleichstellung von Künst -
ler und Gelegenheitsarbeiter ein Unding ist. Die
unterzeichneten Organisationen fordern daher mit
aller Entschiedenheit , dah den einzelnen Musikerverbän »
den ihre schon behördlich genehmigten Stellenvermitt ,

lungen erhalten bleiben .
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Garantie -Strümpfe
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Hertie * Paar mk . 2 .50
Hertie ** Paar Mk . 3 .90

(vorrätig in allen Farben )

Zur heißen Jahreszeit
erquickt

ein Aas Mißbier
hergestellt in alter Güte und Bekömmlichkeit

von der

Brauerei kr Hocptncr, Karlsruhe

Das Richtige "W
in

Schuhwaren — Spezialitaten für empfindliche FttBe
Korsett« Ersatz / Leibchen / Büstenhaltern

und sonstigen Damenartikeln
n amA _ U7äci >ka aller Art , in verschiedeneu StoffenUttmen - YTasene lporSse Stoffe am Stück )

finden Sie einwandfrei und in qur guten Qualitäten im

Reformhaus Neubert £c?e
a"?d

""r-

Sonntag . den 24 . Mai , vormittags von 11—12 Uhr
Promenade - Konzert

(kein Musikzuschlag ) bei der Festhall © u . beim Schwarzwald -
haus . — Ersteres ausgeführt durch die Harmoniekapelle , letzteres
durch ein Hornquartett der Polizeikapelle . — Nachm . von 3J/2—6 Ullr :

Konzert der Harmoniekapelle
abends von 8 bis V2II Uhr

Konzert der Polizeikapelle

Herrenalb - Hotel Sonne
Bes . : Geschw . Hechinger -Dienz .

Selm«! ffic Küche unt Seiler.
Moninger Dier . — Münchener Löwenbräu .

Eigene Landwirtschaft . Fernsprecher Nr . K.

Zwei Konzerte
in der Bad . Landes - Kunstschule ,

| Westendstr . 81 . zumBestenderKranken - 1
kasse der Studierenden .

Ausführende
Hermann Diener ( Violine )
Joseph Schelb (Klavier )
Gertrud Eyth (Klavier )
Jnge Nissen (Violine )

Erstes Konzert : Alte Meisterl
am 25 . Mai , 8 Uhr

(Biber, Händel , Mozart , Haydn , it . Meister )
Zweites Konzert : Neue Musik |

am 26 . Mai , 8 Uhr
(Schelb, Debussy , Hindemith , L . v. Knorr )

I Karten zu je Mk. 1 .— an der Abendkasse .

Das städtische

Ii
tSonntntinfr

beim Rheinhafen
Straßenbahnhaltestelle der Linie l

geöffnet
Photographie ! '

Tel . 2420 Tel . 2420

Olga Klinkowström
Karlsruhe i . B,

Kaiserstraße £ 43 , nächst Kaiserplatz

Kinder -Aufnahmen
Porträts — Gruppen — Vergrößerungen

Künstlern««
Restaurant

Heute « . morgenKonzert

CARLQROTHDROGERIE 1MIAr?90

Harmoniums
Größte Auswahl

Günstigsie Zahlungs -

Bedingungen .

Katalog umsonst

ODEONHAUS
Kaiserstraße 175

Telefon 339

KUGEL - KÄSE
rote Kugeln k t ' /s kfd .
2 Stuck — 9 Pfd . M. 3,51)
Bahnkolli ä 12 u . 24
Stckp . Pfd . BBPfg.
9 Pfd . rote Tafel ! . M. 3 .50
9 Pfd . gelb . Nord -
markk . . . . M. 3 .50
9 Pfd . Holet . Bro -
denk M. 4 .05
9Pfd .dän .Ed . Fettk . M. 8 .75
SPfddän .Sch weizerk .M-8 .55
9 Pfd . hies . Bauch¬

speck . . . M. 10 .80
9 Pfd . hies . fetten
Speck M . 11 .25

freibl . ab hier Nachn .
H . Krogmann . Kor¬
torf , Hellst . Nr. Ao . 639

Alt .Versandgesch . araPlatze

9 - ■<# ■

31 . lLandwjrt >ikasttjcke

TefWIu®

Württ. Landesuemand d. Deutschen Seevereins
IIIIMIIMMIM'II IIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIII•

1 . — 9. August Sonderfahrt
Stuttgart -Hamburs -Ostsee -Berlin und zurück.
Zug hält in Bietigheim , Heilbronn u . Lauda .

Die „ Schwäbische Liedergruppe " (Kromer ) fährt mit.
Selbstkostenpreis 4. Kl . 117, 3. Kl . 136 . 2. Kl . 162 K.M. Reiseplan sofort
kostenlos von unserer Geschäftssteile , Stuttgart , Uhlandstraße 4 .

Abonnenten Mksiciiti9t m ^ m-
serenten des „KarlsruherTagblatts

Palast -Lichtspiele
Ab heute

Im Namen des Kaiseis
Schauspiel in 6 Akten von Max Jungk und Julius Urgiß .

In der Hauptrolle :

Lya de Putti
als Sonja Smirnow , Studentin der Medizin .

Kriminalgeschichten
Originelle Groteske .

Nas Auge der Gellebten.
Roma «

von
Otto Pietsch .

(22) —— (Nachdruck oerSoten-I

«Hier ist es längst vieille hlstoire . Gänzlich
uninteressant . Ja , dieser Krieg mit seiner Ab -
fperrung . Dazu noch Ihre besondere Absper¬
rung ." Der Baronin Geplauder wurde über die
Strecke dieser letzten sünf Worte hin ernst . „Es
ist eigentlich ein bißchen herausfordernd, " fuhr
sie wieder lustig fort . „Noch nicht dreißig und
schon zweimal geschieden ."

„Bleiben Sie noch längere Zeit hier ? "

„Das interessiert Sie augenblicklich doch nicht
im geringsten , Rohrmoser . Genieren Sie sich
nicht , erkundigen Sie sich ruhig nach Gustav
Lundberg . Ich weiß , Sie waren gute Freunde .
Wir sind es übrigens auch durchaus geblieben ."

„Wo lebt er jetzt ? "

„Ueberall und nirgends . Zuletzt schrieb er aus
Sumatra ."

„ Was macht er dort ? Kaffee ? "

„ SD nein . Er jagt . Es ist seine große Leiden -
schaft . Sie wissen es . Was kreucht und fleucht .
Am liebsten Katzengetier . Bor einem Jahr
schickte er mir aus Ceylon das Fell eines pracht -
vollen Königstigers . Vielleicht war es auch eine
Tigerin ." Sie sagte das letzte sehr spöttisch . „Ich
sollte bewundern , was er kann . Er erlegt die
schönen Bestien so lange , bis einmal eine ihn
erlegt ." .

Die Baronin wischte mit einem kleinen
Spitzentüchlein , dem ein starker Heliotropduft
entströmte , über ihre Wangen . „Wann sehen
wir uns denn nun ? " fragte sie . „Um welche
Zeit baden Sie ? "

«Bis jetzt um neun ."

„O weh . Das ist früh . Meine Stunde ist
els . Nun begreife ich , daß wir uuS nicht ge-
troffen haben . Kommen wir uns bis auf die

Mitte entgegen . Morgen Punkt zehn Uhr im
Bad ."

„Abgemacht !"

„Mich bitte zu entschuldigen , Nike, " sagte Arbe .
„Tante Ulrike fährt mit dem Zehn -Uhr -Dampfer .
Du kennst sie . Sie gerät sicher aus den Dampfer
nach Petersburg , statt den nach Stockholm , wenn
ich nicht da bin und für sie sorge . "

„Wenn du sofort hinüber kommst , sindest du
uns schon noch ."

„Gut also ."

„Sie baden doch auch ? " wandte die Baronin
sich an Meta .

«Ja ."

„Also dann auf Wiedersehen morgen ! " Sie
reichte Meta die Hand , dann Rohrmoser . Jede
Grnppen ging ihre Richtung .

Die Unterhaltung war deutsch geführt wor -
den , aus Rücksicht aus Meta . Nur bei einem
kurzen Sondergespräch zwischen Baronin Lund -
berg und Arbe hatten diese schwedisch geredet .
Es hätte dieser Rücksicht nicht bedurft . Seit
Meta verheiratet war , hatte sie sich eifrig mit
ihres Gatten eigentlicher Muttersprache beschäs-
tigt , mit ihm sprechend , Grammatiken studierend ,
Bücher lesend . Sie hatte jedes Wort der kurzen
Unterhaltung zwischen den beiden verstanden .

Rohrmoser und Meta waren auf ihrem wei -
teren Wege zum „Pavillon " und auch noch wäh -
rend des Abendessens ziemlich einsilbig . Rohr -
moser sann über ein Rätsel und seine Lösung ,
die er heute , bei dieser Begegnung gefunden .
Nämlich jene seltsame Sache , daß seine Erinne -
rung seine Augen ihm als in Bräunliche spielend
hatte erscheinen lassen . Als er beim ersten Wie -
derbetreten seines Ateliers vor dem begonnenen
Kopf der Baronin Lundberg gestanden hatte ,
war diese Erinnerungstäuschung besonders stark
gewesen . Seit heute wußte er , daß die Augen
auf dem Bilde der Baronin , feine letzte Arbeit
vor deni AüSrücken ins Feld , sich immer da -
zwischen geschoben hatten , wenn er an die Augen
seines eigenen früheren Spiegelbildes gedacht
hatte .

Auf Meta aber stürmte jener ferne Augenblick ,
da sie diese Augen , die heute strahlend iii ihrem

lebendigen Glanz auf sie gerichtet gewesen wa -
ren , am ersten Tage ihrer Begegnung mit Rohr -
moser auf der Staffelei seines Ateliers gesehen
hatte , und die letzte Minute jenes Tages war
wieder da , als dieser Blick sie noch hinüber -
geleitet hatte bis in ihren Schlaf , genau mit dem
Ausdruck , den er heute gehabt hatte , als er zwei
Sekunden lang aus der Stelle ihrer leeren Au -
genhöhle geruht hatte .

„Was war das für ein Name , mit dem ihr
Begleiter sie nannte ? " fragte - sie.

„Nike ."

„Ist das ein schwedischer Borname ? "

„Es ist eine Abkürzung aus Veronika ."

„Eine sehr seltsame . Ich hörte sie nie ."
Man gab sie ihr mit Bewußtheit . Es ist die

richtige für sie ."

„Warum ? "

„Du müßtest es doch sofort wissen . Bei bei -
ner Gelehrsamkeit . Nike . Sieg ! Die Sie -
gerin ." —■ —s

*
Es war ein Vormittag mit sehr gutem Wel -

lenschlag . Hohes Getürme , wodurch das Baden
unmöglich wurde , gab es an diesem , tief inner »
halb der Schären gebetteten Strand fast nie .
Heute kam die Brise ans Ost , von der Meeres -
feite , das Wasser den natürlichen Kanal zwi -
scheu den Inseln hinauftreibend geradewegs ge-
gen den Badestrand . Die Sonne schien schon um
diese frühe Stunde warm . Der Himmel prangte
in wolkenlosem Blau , wie der Ostwind , der aus
den Steppen Rußlands her wehte , es stets mit
sich brachte . Sein Sprung über den schmalen
Graben des vottnischen Meerbusens vermochte
eiu Wolkengebilde nicht herbeizuführen .

Punkt zehn Uhr waren sie alle zur Stelle ge-
wesen , außer Erich Arbe , die Baronin mit ihren
beiden Kavalieren von links , Rohrmoser mit
Meta von rechts kommend .

Nun bogen sie die Rücken gegen die ankom -
mende Welle , Kette bildend . Die kugelige Fett -
gestalt Söderlands , die zuäußerst war , wurde von
der Flut hochgenommen und nach vorn über -
gekippt . Veronika Lundberg , aber hielt seine

schwammige Hand fest umklammert , lachend
durch das Geschäume , und stellte ihn wieder aus
die Füße . Mir der anderen Hand faßte sie
Nolde , der in seinem schwarzen Badegewand wie
ein Pfahl aus dem Wasser ragte . Dann folgte
Meta . Sie hatte , obwohl Söderland sie stürmisch
an seine andere Seite zu locken gesucht hatte ,
sich an Nolde angereiht — er war ihr von de»
drei Kavalieren gleich nach dem Eindruck der
ersten Minute gestern weitaus der sympathischste
gewesen — Metas audere Hand hielt ihr Gatte .

Sie waren eine Viertelstunde im Wasser . Es
war Zeit , hinauszugehen .

Gerade als der Trupp die Füßei auf das
Trockene setzte, sprang Erich Arbe die Treppe
seiner Kabine herab und lies über den Sand .
„Du mußt noch einmal mit mir hinein , Nike ! ''
rief er , im Borbeistürmen , ohne sich aufzuhalten ,
ihre Hand ergreifend . Wie Füllen über eine
Hürde setzen , sprangen sie über den GifchtstreiseN
der ersten Welle , in das schaukelnde Geflute ,
das unter ihren stampfenden Füßen hoch ans -
spritzte .

Die vier legten sich aus den warmeu Sand ,
auf dem schon viele lagen , in die Sonne , Meta
neben ihren Gatten , als letzte in der Reihe .

Nach einigen Minuten erschienen die beiden ,
nebeneinander gehend . Meta hatte den Kops ,
auf eine kleine Sanderhöhung gebettet , in der
Richtung auf sie . Der von unten her gegen das
Paar Blickenden erschien dieses , in der Pracht
der vollkommenen Leiber , wie zwei hohe Götter «
gestalten . Die Sonne siel seitlich und modellierte
die langen Schenkel beider heraus , von edel -
stem Maß , die hochgesetzten Hüften , die Halb «
kugeln der Brüste bei der Frau , die prachtvolle
Muskulatur des jugendlichen Männerleibes .

Meta wandte den Blick zur Seite gegen ihren
Gatten . Sie sah das Auge des Künstlers mit
einem tiefen Entzücken groß auf das Paar ge-
bannt .

lJortsetzung folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
An die Schulkinder von Karlsruhe .

Liebe Kinder !
In der Stadt Karlsruhe steht ein Haus , in

dem in dieser Woche vieles Staunenswerte zu
sehen ist. Es ist die Landeogewerbehalle in der
Karl -Friedrich -Straße , und in ihr zeigen in
dieser Woche die Blinden des ganzen badischen
Landes ihre Arbeiten . —

Es gibt ein Licht der Seele , das ist Heller als
der Tag , dies - Licht ist die Liebe der Menschen
untereinander .

„Ihr sollt euer » Nächsten lieben wie euch
selbst ! " — so heißt das Gebot Gottes . Und je -
der Mensch ist euer Nächster . Auch der Blinde .— Wißt Ihr , liebe Kinder , was es heißt , blind
zu sein ? Stellt Euch vor , Ihr würdet eines
hellen Sommertages in einen dunkeln ' Turm
geworfen , in den kein Sonnenstrahl hineinsällt .
Zuerst seid Ihr ganz betäubt von dem Schrek »
ken und der Angst vor dem bösen Geschick, . das
Euch da begegnet ist . Und weil Ihr nicht wißt ,was Ihr beginnen sollt , so lauscht Ihr in die
Dunkelheit , die Euch umgibt . Da hört Ihr aus
einmal durch die Mauern des Turmes die
Stimmen der Menschen , die draußen im Lichte
und in der Sommersonne wandeln , und Ihr
macht einen zaghasten Schritt , um ihnen näher
zu sein . Aber siehe , da setzt sich Euer Kerker
mit Euch in Bewegung und wandert mit , und
die Mauern des Turmes bleiben stets um Euch ,
wenn Ihr auch weitereiltet bis ans Ende der
Welt . Neben Euch aber und vor Euch hört Ihr
das Lachen der Menschen und das Rauschen der
Wälder und Bäche , die den Erdkreis zu einem
Garten Heller Blicke machen .

Es ist ein großes Wunder , daß die Menschen ,die so den Turm ihrer Dunkelheit mit sich tra -
gen — ich meine die Blinden — nicht sterben
vor Jammer und Einsamkeit . Gott aber hatin die Seelen der Menschen die Hoffnung und
eine große , tragsame Geduld gelegt , und seine
Geschöpfe sind so beschaffen , daß ihre Kraft
wachst , je schwerer sie tragen . Darum ver -
zweifelt auch der Blinde nicht . In seiner ge-
duldigen Kraft wird er gestärkt durch die Liebe
der andern Menschen , die Liebe , die Gort glei -
cherweise in die Herzen aller Menschen legte .
Sie , die im Lichte stehen und wandern , begegnen
wohl hie und da einmal einem Blinden und
sehen , wie er hinter den Maueru seiner Dunkel -
heit wartet . Wer dann den rechten Blick hat ,der tritt heran an die Mauer des Turmes , von
dem ich Euch vorhin erzählte , und fragt : „Kann
ich Dir helfen ? " — Und der Blinde wird sagen :
„Ja , mein Bruder , meine Schwester , führe mich
ein Stück Weges aus meinem dunkeln Lebens -
Pfad ."

Helfet den Blinden !
Wenn Ihr mich aber fragt , wie Ihr den Blin -

den helfen könnt , so merket aus : Seht auch in
denen , die nicht sehen können . Eure menschlichen
Schwestern und Brüder , die den gleichen Leib
niid die gleiche Seele haben wie Ihr selber .
Bor allein aber gebt den Blinden das , womit
sie ihr Brot verdienen können , gebt ihnen Ar -
beit . Denn hente lernen fast alle Blinden ein
Handwerk oder eine Betätigung . Sie flechten
große und kleine Körbe , machen Besen und Bür »
sten , stricken Strümpfe , Wämser und Röcke für
große und kleine Leute . Wenn Ihr aber und
Eure Angehörige » solcherlei brauchet , so kaust
es von den Blinden , die jetzt ihre Arbeiten in
der Landesgewerbehalle zur Schau und zum
Verkaufe ausgestellt haben . Zugleich könnt Ihr
sehen , daß auch die Blinden lesen können , nicht
mit den Angen , sondern mit den Fingern , mit
denen sie ihre Schrift tasten und fühlen . Es
gibt viele , viele Bücher in dieser Schrift , auch
Zeitschristen für die blinden Handwerker und
Musiker . Also konimt mit Euern Eltern und
Angehörigen einmal zu der Ausstellung des
Badischen Blindenvereins , die noch bis zum
Sonntaz geöffnet ist, und seht , wie Blinde ar -
beiten und tätig sind . A .

*
Rückblicke vom Tage .

Samstag , den 28 . Mai .
Girolano Savonarola , der berühmte italieni -

sche Reformator und gewaltige Prediger gegen
die Verbrechen von Staat und Kirche , geboren
am 21. September 1432 in Ferrara . wurde am
23 . Mai 1498 als Ketzer gehenkt und danach
verbrannt . — Der 23. Mai 1718 ließ den Medi¬
ziner William Hunter in Long Caldewood das
Licht der Welt erblicken . Er hielt seit 1746 me¬
dizinische Vorlesungen in London und wurde
1768 Professor der Anatomie daselbst . Der
30 . März 1783 wurde sein Todestag . — Fried -
rich Anton Mesmer , der Begründer der Lehre
vom tierischen Magnetismus ( Mesmerismus )
erblickte am 23. Mai 1783 in Jtznang am Bo -
densce das Licht der Welt . Er praktizierte als
Arzt in Wien , seit 1778 in Paris . Am 5. März
181g verstarb er in Merseburg . — Am 23. Mai
178g wurde in Prag der österreichische General
^ ras von Schlik geboren . 180g focht er bei
Aspern , 1813 in den Schlachten der Hauptarmee ,
avancierte dann im Frieden bis zum Feldmar -
Ichalleutnant , erhielt Ende November 1848 den
Oberbefehl über ein Korps von 8000 Mann in
vberungen , erfocht Sieg auf Sieg . Er stieß
dann zur Hauptarmee unter Windischgrätz und
«rüg zu dessen Sieg bei Kapolna wesentlich bei ,
verlegte dem von den Russen verfolgten Görgei
bei Ärad den Weg und zwang ihn dadurch zur
Kapitulation . Zum General der Kavallerie
ernannt , focht er 1859 an der Spitze der zweiten
Armee bei Solferino . Am 17. März 1862 wnrde
er zur großen Armee abberufen . — Am

Mai 1886 segnete Leopold von Ranke , der
Ausgezeichnete Geschichtsschreiber , das Zeitliche .
Geboren am 21 . Dezember 1793 zu Wiehe in
Thüringen , wurde er Begründer der Ranke -
^ihen Schule , aus der die bedeutendsten Histori -
^er der zweiten Hälfte des 19 . Jahrhunderts
hervorgingen . — Zwanzig Jahre nach Ranke
rief der Tod einen anderen Geistesheroen ab :
den namhaften norwegischen Dramatiker ven -

Ibsen . Er erblickte am 20. März 1828 zu^ kien in Norwegen das Licht der Welt . Er
U>ar zuerst Apotheker , dann Arzt , wandte sich"ber bald ganz den literarischen Arbeiten zu ,

die seinen Namen in alle Kulturländer tragen
ließen . — Vom 23. Mai 1915 war die Kriegs -
erklärung Italiens an Oesterreich -Ungarn da -
tiert . '

,
Verlängerung der Jubiläumsausstellung des

Badischen Blindenvereins .
Die Ausstellung von Blindenlchrmitteln und

Blindenarbeit in der Landesgewerbehalle ( Karl -
Friedrichstraße 17 ) wird bis zum Mittwoch . 27.
d . Mts . verlängert werben . Allen , die sich bis -
her noch nicht mit den interessanten und be-
lehrenden Darbietungen der Blindcnausstellung
bekannt gemacht haben , ist ein Besuch dringend
zu raten . Besonders möchten wir unsere Franen
hinlenken auf die reichhaltige Schau von ver -
käuflichen Handarbeiten , die auch den verwöhn -
testen Ansprüchen gerecht werden . Gestrickte
Decken , Strickjacken , Kinderkleidchen und Schals
sind in besonders guter Anfertigung vorhanden .
Aber auch alle , die nicht kaufen wollen , sind als
Besucher der Ausstellung herzlich willkommen ,
deren Zweck es neben dem Bertrieb der ausge -
stellten Blindenwaren in erster Linie ist , Ans -
klärung über die heutige BlindenHildung und
den Stand des badischen Blindenwesens in die
breite Öffentlichkeit zn tragen . Nicht so leicht
dürfte sich die Gelegenheit in Karlsruhe wieder
bieten , diesen Zweig unserer Volkswohlfahrt in
solcher Vollständigkeit kennen zu lernen , und es
wäre bedauerlich , wenn der Zweck der Jubi -
läumsausstellung des Bad . Blindenvereins sich
durch die Interesselosigkeit des Publikums nicht
erfüllte .

Auch möchten wir darauf hinweisen , daß die
Ausstellung am Sonntag , 24. d. Mts . , nachmit -
tags von 2 bis 7 Uhr , geöffnet bleibt , um allen
Interessenten Gelegenheit zu einem ausgiebigen
Besuche zu geben .

Eine Weihestundc des Karlsruher Männer «
turnvereius . Nach altem Brauch zog der Man -
nerturnverein an seinem Stiftungsfest hinaus
in die freie Natur . Die auf verschiedenen
Wegen wandernden Abteilungen sammelten sich
mittags im Burghof der Ruine Obergrombach ,
um gemeinsam in erhebender Weihestundc daS
44jährige Bestehen des Vereins zu feiern . Der
ebene Teppich des Rasens , die Bäume , die sich
mit lichtem Maiengrün über die Lagernden
wölbten und das alte von Efeu übersponnene
Gemäuer im Hintergrund waren wie geschaffen
für eine Naturbühne . An den gemeinsame »
Gesang „Ein Ruf ist erklungen " und einen in
jugendlicher Begeisterung vorgetragene » und
von der Leiterin der Mädchenabteilung gedich -
teten Vorspruch schloß der 1 . Borsitzende des

Vereins an und hob die Bedeutung dieses
Weiheliedes für alte und neue Zeiten hervor .
Die alte Burg mit ihrem geschichtlichen Boden ,
auf der jugendlich prangendes Grün das alte
Gemäuer bedeckte , leitete zur geschichtlichen Be -
trachtung hin . Es waren die Jahre 1813 —1818
und deren Folgejahre , an die der Redner be-
sonders erinnerte . Den vaterländischen Geist
Jahns und der Burschenschaften hatte die allzu
vorsichtige damalige Regierung gehemmt , und
wollte ihn niederringen . Heute tritt nicht eine
Hemmung durch die Regierung ein , sondern die
innere Zersplitterung tritt in der schweren Zeit
dem deutschen Weiterkommen entgegen . Wie
von Verständnis getragen gab das alte Gemäuer
Widerhall , und mit sanftem Klang mahnte das
mittägliche Geläute der Glocken zu innerem
Frieden . Der gastliche Schloßherr , Herr von
Bohlen und Halbach , begrüßte den Verein
und gab seiner Herzensfreude darüber Ans -
druck , daß jetzt in uneigennütziger Weise Ver -
eine , wie die Turnvereine , die Erziehung der
Jugend übernehmen , für welche Erziehung frii -
her die große Fortbildungsschule des Militärs
gesorgt hatte . Hierauf wnrde , wie eine Mah -
nung zur Einigkeit , die alte Volkssage des Tell
von Jugendturnern des Vereins vorgeführt .
Ergreifend wirkte dies Heldenlied . Eine Ewig -
keitsgeltung liegt in der Sage alter Zeiten !
Mit liebevoller Hingabe und künstlerisch beach -
temswertem Eingehen auf ihre Rollen spielten
die Jugendturner des Vereins , und die lustige
Reigeneinlage der Jugeudtnrnerinnen war von
frischem Uebermut durchweht . Mit dem Liede :
„Stimmt an mit hellem , hohen Klang " schloß
die Feier , die bei allen einen tiefgehenden
danernben Eindruck hinterließ . Es mar ehie
Feier deutscher Einigkeit und des Besinnens auf
deutsche Aufgabe und deutsches Ziel . Tchwa .

Erfolge Karlsruher Sänger . Die Gesangs -
abteilnng des Fußballklub Eoncordia Karlsruhe
errang bei dem Preissingen am 10. Mai in
Hohenwettersbach mit dem Ehor „Am Bach die
alte Mühle " von Hch . Sickinger unter Leitung
ihres rührigen Dirigenten Franz Müller in
der Stadtklasse I mit 88 M Punkten den 1a Preis ,in der Gesamtleistung unter 14 Vereinen an
viertbester Stelle . Tic Sänger erhielten einen
prachtvollen Silbcrpokal nebst Diplom u . gold .
Medaille . Der noch junge Chormeister bot am
vergangenen Sonntag mit seinem Müllcrschen
Männerguartett Karlsruhe beim Preissingen in
Bietigheim mit dem Liede „Blan Aeugelein "
von I . Witt - mit 42 Punkten die achtbeste Tages -
leistnng unter 20 Vereinen nnd erhielt eben -
falls einen Silberpokal nebst Diplom und Me -
daille .

Oer deutsche Mndflug.
80 Flugzeuge gemeldet. — Eintreffen der

Flieger am 4. und 5. Juni .
Nur noch wenige Tage trennen uns von dem

Beginn einer bedeutenden flugtechnischen Ver¬
anstaltung . dem Wettbewerb um den „ B .Z . - Preiö
der Lüfte "

, um den Bölcke - Prei ? und die zahl -
reichen Ehrenpreise deutscher Städte , wissen -
schastlicher Institute und Jndnstriewerke . Mit
Spannung wird man eine volle Woche hindurch
die flugtechnischen Leistungen verfolgen , mit
Spannung besonders das Ergebnis , welches
Werk mit seinen Flugzeugen diese große Prü -
fung am besten bestehen , welcher Tnp innerhalb
der gegebenen Grenzen die günstigste Leistung
erzielen wird .

Es ist der Stadt Karlsruhe , dem Verkehrs -
verein nnd vor allem der erst jungen „ Badischen
Luftverkehrsgesellschaft als ein hohes Verdienst
anzurechnen , daß es ihnen gemeinsam gelungen
ist , die badische Landeshauptstadt in das Bereich
der Hauptetappen dieser flugtechnischen Ber -
anstaltnng eiuzubeziehcn . Seit Monaten lverden
die Vorbereitungen für den Flugwettbewerb in
großzügigster Weise getroffen . Sie sind jetzt so-
weit beendet , daß sich bereits ein allgemeiner
Umriß über die bevorstehende Veranstaltung ge-
ben läßt .

Rund 80 Flugzeuge der verschiedensten Typen
und der modernsten Konstruktion haben sich bis -
her für die Konkurrenz angemeldet . Start nnd
Ziel der Flüge bildet Berlin und zwar das Tem -
pelhofer Feld . Gestartet wird in drei Abteilun -
gen . die sich wie folgt zusammensetzen :

Gruppe A : Flugzeuge mit Maschinen bis zu

Gruppe
'

ö : Flugzeuge mit Maschinen von 40bis 80 P5 .
Gruppe L : Flugzeuge mit Maschinen von 30bls 1 *20 PS .
Für die Gruppe A ist mit einer Durchschnitts -

^ tundengeichwindtgkeit von 100 Kilometern zurechnen , für die Gruppe B mit einer etwas er -
höhten und für die Gruppe C lder stärkstenGruppe » mit einer von etwa 120 Kilometer . Ge -
flogen wird in » Schleifen : jede Schleife in zwei
Tagen , wovon der erste Tag als der „Hanpttag " ,der zweite Tag als jener der „Nachzügler " an -
zusprechen ist . Meier Spielraum ist für den Fall
von Wetterunbilden , die sich während der Flüge
einstellen könnten , notwendig .

Der Flug beginnt
am 31 . Mai und endet am g. Juni . Bonden fünf
zur Durchführung gelangenden Schleifenflügen
wird die badische Landeshauptstadt vom dritten
Fluge berührt , der am 4 . und 3. Juni stattfindet .
Die Flugzeuge werden am 4 . Juni , morgens
4 Uhr in Berlin auf dem Tempelhofer Felde
starten und den Weg nach

Deffau —Erfurt —Wttrzburg —Karlsruhe -
Stuttgart —Bamberg —Halle

und zurück nach Berlin nehmen . Zwangslande -
stellen auf dieser Etappe sind W ü r z b n r g nnd
Karlsruhe für die Gruppe C, für die 27 An -
Meldungen ergangen sind. Sämtliche 27 Flug¬
zeuge müssen also in Karlsruhe auf dem Flug -
platze (großer Exerzierplatz landen ) , während
die Flugzeuge der Gruppe A und B nicht zur
Landung verpflichtet sind , wohl aber die Kon -
trollstelle am Nordteil des Karlsruher Flug -
Platzes umfliegen müssen .

Die Gruppe A und B , also insgesamt über
30 Flugzeuge , startet in Berlin vormittags
4 Uhr , bezw . 4 Uhr 30 Minuten , die Gruppe C

(27 Fleugzeuge ) um 5 Uhr . Da die Flugzeuge
zu der von Berlin nach Karlsruhe führenden
Luftstrecke , etwa 600 Kilometer , etwa 6—Q 'A
Stunden benötigen werden , so ist damit zu rech-
nen , daß die ersten Flugzeuge des Wettbewerbes
aus dem Karlsruher Flugplatze vormittags10 Uhr oder kurz danach eintreffen werden .

Um 10 Uhr vormittags wird an diesem Tage
die gesamte Leitung der flugtechnischen Veran¬
staltung auf dem Flugplatz bereit sein . Auch
dem Pnbliknm ist anzuraten , sich spätestens um
diese Zeit auf dem Flugplatz einzufinden , der
in großem Umfang , entlang der Waldrandlinie ,an der neuen Siedlung vorbei nnd hinter der
ehemaligen Artilleriekaserne abgesperrt sein
wird . Durch drei Zugäuge wird es dem Pub -
liknm ermöglicht , de » Platz zu betreten , umdem zweifellos hochinteressanten Schauspiel der
Ankunft und dem Wiederabflug , sowie dem
Passieren der Flugzeuge anzuwohnen . Ein -
trittspreife sind besonders ermäßigt worden ,um der gesamten Bevölkerung Karlsruhes nndvor allem auch der Jngend diese einzigartige
Gelegenheit zu bieten , einer solch bedeutuugö -
vollen Flugveraustaltuug aus nächster Nähe
betzuwvhnen . Bon der Badischen Luftverkehrs -
gesellschast , der Stadt und dem Verkehrsverein
wird die Anregung gegeben werden , den Schü -
leru der Karlsruher Schulen an disem Tage
schulfrei zn geben , damit die Jugend vollzähligauf dem Flugplatz erscheinen kann .

Wie schon kurz erwähnt , müssen die sich dem
Karlsruher Flugplatz nähernden Flieger , chesie landen , zunächst eine am Nordrand dts
Flugplatzes angebrachte , als Kontrollpunkt die -
nende weiße Leinwand mit Stern umkreisen .Ist der Flugplatz zum Landen frei , so werden
weiße Leuchtpatronen abgefeuert oder weiße
Flaggen geschwenkt . Hat der anf die Landung
wartende Flieger länger als 10 Minuten ansdas Signal zum Landen über dem Flugplatz
gewartet , so ist ihm gestattet , weiter zu fliegen .Die Flieger der Gruppen » und l> können ohne¬
hin , nach Umkreisung des Kontrollpunktes ,
ihren Flug ostwärts nach Stuttgart fortsetze »,
während die Flieger der Gruppe c zu landen
gezwungen sind , um hier ihr Kontrollbuch vor -
zulegen , wo die bestimmnngöniäßigen Eintrü -
guugen erfolgen . Nach 10 Minuten kann der
betreffende Flieger weiter starten . Es ist damit
zu rechnen , daß Nachzügler bis abends 9 Uhr
eintreffen . Bei einbrechender Dunkelheit wird
der Flugplatz durch einen riesigen Scheinwerfer ,der in den nächsten Tagen eintreffen wird , be -
leuchtet . Außerdem werden Leuchtsignale den
sich verspätenden Fliegern ihren Landungsplatz
anzeigen . Der Wiederaufstieg der sich verspä -
teudeu Flieger erfolgt am Freitag , den 3 . Juni ,
von morgens 4 Uhr an . Es ist also wünschens -
wert , daß sich das Pnbliknm schon in den aller -
ersten Morgenstunden auf dem Flugplatz ein -
findet , falls es den Start jener Flieger beob -
achten will , die am zweiten Tage ihren F :'ugvon Karlsruhe nach Stuttgart fortsetzen wer -
den . Die Stadt Karlsruhe hat , wie bereits
berichtet , einen 10 000 Mark - Preis anläßlichdes Flngwettbewerbes ausgesetzt . Um die ge-
waltigen Unkosten , die sowohl der Stadt , wfcder Badischen Luftverkehrsgesellschaft bei deu
Vorbereitungen der Veranstaltung und gele¬
gentlich ihrer großzügige » Durchführung ent¬
stehen , zu decke » , wäre es erforderlich , daßweitere Stiftungen und Zuwendungen erfolgen ,damit ein volles Gelingen dem Fliig beschieden
sein wird ! cn .

Die Renyorker Sänger aus der Reise uach
Bade « . Der von uns schon srüher angekündigte
Besuch des Neuyorker Gesangvereins ,.Bah °
Harmonie " steht jetzt in allernächster Aussicht ,da der Verein sich in einer Stärke von 160 Per -
sonen in Nenyork eingeschifft hat . Tie Nenuorker
Sänger werden am Mittwoch , den 27. Mai von
Rotterdam kommend , in Mannheim eintreffen
nnd hier ihr erstes Konzert geben .

Der erste 4Ner-Taq bei der Traditions -Komv .
(5 . Komp . Jnf .-Regts . 14 ) findet am 13 . nnb
14 . Juni in Tübingen statt . Füf . - R . 40, R . - J .-
R . 40 , L . -J .R . 40, Ers .-Jnf .-R . 28 und Kriegs -
formationen ». - amStag , 3 Uhr nachmittags ,militärische Wertkämpfe . 8,80 Uhr abends Kom¬
panie -Fest . Sonntag 40er Generawersamm -
lung , gemeiniames Mittagessen , nachmittags
Ausflug « ach Schloß „ Bebenhausen "

. Anmel -
dung bei der Traditions - Kompagnie bis 8. Juni .

Gras Lnckner , der schon früher hier einen
sehr erfolgreichen Vortrag über seine Erleb -
nifse hielt , hatte in der Festhalte wiederum eine
große Zahl von Zuhörern versammelt , wenn
auch — was vorauszuseheu war — der große
Festhallesaal nicht gefüllt werden konnte . Gras
Lnckner , der mit stürmischem Händeklatschen
begrüßt wurde , nahm wiederum feine Zuhörer
durch die lebendige , starke und unverblümte Art
seiner Schilderung sofort in Bann . Er erzählte
von den Kapersahrten des „Seeadler " im Gro -
ßen Ozean , vom Entern englischer und fran¬
zösischer Schisse , von der Gefangennahme der
Besatzungen nnd von der Hintergehnng engli¬
scher Kreuzer bis zu der Vernichtung des „See -
adler " durch ein Seebeben , wobei das tapfere
Schiff auf die Korallenriffe der prachtvollen
Südfeeinfel Mopelia geworfen , die Mannschaft
aber glücklich gerettet wnrde . An diese Erzäh -
lnngeii knüpfte der Redner Ausführungen über
den Zweck seiner VortragSreife . Bon dem
Reinertrag will hiernach Graf Lnckner mit
Flettnerrotorschiff » ach Anienfti nnd Australien
fahren , um dort anf Einladung in dreißig Städ -
ten Vorträge zu halte » , und vor allem , um da -
bei dem Ausland den Fleiß und die LeiftungS -
fähigkcit der Deutschen vor Auge » zu führen .
Graf Luckuer warb anschließend für den
tolonialen Gedanken und stellt « die nnbediiigte
Notwendigkeit vvn Kolonien fest. ( Seine Worte
über die Schaffung von Kolonien wurden von
anhaltendem Bravorufen nnd Händeklatschen
unterbrochen . ) Nach einer Pause fuhr GrasLuckuer in der Schilderung seiner Abenteuer
fort . Er berichtete von der wunderbaren Schön -
heit der Tropeuinseln . von dem Leben der
Schiffbrüchigen und dem Bau eines nur sechs
Meter langen Schiffes , „des kleinsten deutschen
Kreuzers ". Boll Opfermut und Wille fährtein Teil der Mannschaft mit diesem Kahn ansden weiten Ozean , um nicht untätig sein zu
müssen und um dem Vaterlaude dienen zu kön¬
ne » . Ueber die Mannschast kommen die surch -
terlichsten Entbehrungen , wochenlange Regen¬
schauer , Tropenhitze , Skorbut . Endlich laiidet
sie halbtot anf einer der Fidschiinseln . ( Für
diese Leistung eines kleinen Schisses , das tan -
sende vvn Seemeilen über den Ozean fuhr , er -
hielt Graf Luckuer später von einem englischen ,bedauerlicherweise nicht deutschen !, Sportvereineine Auszeichnung . ) Es erfolgt schließlich die
Gefangennahme durch die Engländer nnd die
Verbring, » ,g in daö englische KolouialzuchthausSuwa , wo die Maiiuschast des „Seeadler "
Monate der schrecklichsten Entbehrung „ er -brachte . — ( Allerdings anch eine seltsame „Aus -zeich» ung " ! D . R . ) Gras Luckuer schloß mitdem Mahnwort a » die deutsche Jugend , sichnicht in politische Lager zu spalten , wie die Altenes leider getan hätten , sonder » in gesunder Zu -
lammenarbeit an einem neuen Deutschen Reichzu arbeiten , denn „Baumeister sind genug da ,nur an Banlenten fehlt es !" Der Vortrag , dervon einem beredtem Rnhm der deutschen Ber -
gangenheit und von einem unerschütterlichenGlanbeu an die deutsche Zukunft getragen war ,ivurde mit begeistertem Beifall ausgenommenund oft vou Bravorufe » unterbrochen .

W .
Reue Briefmarke » der Reichspost . Die

ReichSpost hat anläßlich der Tausendjahrfeierder Rheinland «: eine JubiläumSmarke , von OttoSirle entworfen , heransgegebe » . Anch eineuene Flugpostmarke soll demnächst zur Ausgabegelangen . Beabsichtigt ist serner die Serie
'

der
postalischen Städtemarken fortzusetzen . Erschie -nen sind bisher Marken mit dem Bilde vonder Wartburg und dem Kölner Dom . Markenmit dem Bilde vvn der Marienburg und demDom zu Speyer sind projektiert . Marken mitden Kopfbildnissen hervorragender deutscherPersönlichkeiten werden voraussichtlich erst -malig am Ende des Jahres erscheinen . Es kom¬men zunächst unpolitische Köpfe der Vergangen -heit in Frage , nnd zwar sind Bildnisse vonGoethe , Schiller , Beethoven und Bach vom
Reichskniistwart bereits genehmigt . Di -» Au «-gäbe wird noch zurückgehalten , da große Men¬
gen der jetzt gültigen Zahleninarkcn gedruckt
vorliegen , die erst aufgebracht werden müssen .

Bereinigung siidwestdeutscher Kinderärzte .Die diesjährige Tagung der Bereinigung siid¬
westdeutscher Kinderärzte findet am Sonntag ,24 . Mai , im Kinderkrankenhaus in Karl ? -r n h e statt .

Müllabfuhr . Wir machen anf die amtliche
Bekanntmachung der Polizeidirektion Karlsruheüber die Müllabfuhr i » der heutige » Nummer
aufmerksam . Nach dieser werden die für diei« taöt Karlsruhe geltenden Borschriften überdie Müllabfuhr , die seither vou den Vorortennur für Beiertheim Geltung hatten , aus sämt¬
liche Bororte ausgedehnt .

Ü € & « Br
erfordert besonders sorgfaltige Pflege , da esleicht streifig und dunkel wird , Alle 8 bis 14
Tage eine Kopfwüsche mit Schaumpon mit demschwarzen Kopf mit Kamillenzusatz erhält die
gleichmaßige Farbe des Haares und gibt diesem
duftiges , volles und glänzendes Aussehen . Ein
Paket kostet 20 Pfennig . Man achte auf die
bekannte Schutzmarke und lasse sich nichts
anderes als ebensogut oder besser empfehlen .
Alleiniger Hersteller : Hans Schwarzkopf , Berlin - Dahlem .

?
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Veranstaltungen .
Stadtgartenkonzerte . Gutes Wetter vorausgelebt , fin -

jen am kommenden Sonntag im Stadtgarten S Kon -

zerte statt . Vormittags spielt von 11—12 Uhr die Har -

moniekapelle im nördlichen Teil des Stadtgartens . wäh¬
rend im südlichen Teil des Stadtgartens . beim 'Schwarz ,

waldhaus ein Hornauartett der Polizeikavelle konzer-

tieren wird . Beide Konzerte sind zuschlagssrei . Nach-

mittags Ubr Ivielt sodann die Harmoniekavelle
unter Leitung von Herrn Hugo Rudolph , abends

von 8— Vill Uhr die Polizeikavelle .
Freilichtanssührnngcn in Ettlingen . Die Westbeut -

(che Bühne gibt morgen nachmittag auf der Fremd » -

bühne im Watthaldenvark Ettlingen ein Gastspiel , wo -

bei das Intermezzo von Pergolesi »Die Magd als
Serrin " und die komische Over „Die Nürnberger
Puppe " von Adam zur Aufführung gelangen . Wie

immer , sind auch hierfür nur gute Kräfte gewonnen .
Es wirken u . a . von hier mit : Senta Zoebisch, ffritz
Sancke , Rudolf Weyrauch . Albert Peters und Karl

Mehner . Ein Besuch dieser Borstellungen ans der

einzigartig schönen Freilichtbühne in Ettlingen kann
empfohlen werden .

Sreilichtaussiihrungen im SSwevinger Schlohgarten .
Die zweite Aufführung der „Versunkenen Glocke fin °

det am kommenden Sonntag statt . Der Schwebinger
Ichlohgarten bietet zu diesem Märchenspiel einen ent -

zückenden Rahmen . Der Eindruck der ersten Auf -

jührung war sehr stark. - Für die Pfmgsttage sind

zwei Aufführungen «Der Widerspenstigen Zähmung "

"
Äohltätigkeitskonzert . Im Lichthof der Bad . Lan -

deskunstschnle lWestenbstr . 81) finden nächsten Montag
und Dienstag . 25. und 2« . Mai , zwei Konzerte zu-

gunsten der Krankenkasse der Studierenden statt , die

die Aufmerksamkeit der für Musik interessierten Kreise
in besonderem Mähe beanspruchen iürften . Wahrend
am ersten Abend Werke von Biber , Händel , Haydn .
Mozart und alten ital . Metstern geboten werden , wird

der zweite Abend nur zeitgenössischem Schaffen gewid -

met sein . Neben Violin -Klaviersonaten von Debusfn .
Hindemith . einem Duo für zwei Geigen von L. v .
Knorr , wird die neue „Klaviermusik " von Joseph
Schelb zur erstmaligen Aufführung gelangen . Ihre
Mitwirkung haben ^ gesagt der hervorragende Geiger
Hermann Di e n e r aus Heidelbergs der durch seine
Schülerin Inge Nissen und Frl . Eyth besten«

unterstützt sein wird , außerdem Joseph Schelb , der
neben dem Klavierpart der modernen Sonaten sein
eigene « Werk zum Vortrag bringt . Der niedrige Ein -

trittSpreis ermöglicht jedermann den Besuch dieser
hochinteressanten Abende .

Standesbuchauszüge.
Sterbefälle . 20. Mai : Max , alt 11 Jahre , Vater

Friedrich Meyer , Gärtner : Frieda Seiler . Haus -

meisterin . ledig , alt 38 Jahre . - 21. Mai : » nedrich

H a g st o tz, Kaufmann , ledig , alt 25 Jahre : Theresia
Schmidt , alt 45 Jahre , Witwe von Hermann
Schmidt , Stratzenb .-Schaffner .

Aus SaSsn
dz . Bruchsal . 22 . Mai . Gestern abend wurde

dem Begleiter eines Viehtraiisvortes beim Ein -

fahren des Personenzuges 971 der Futz ab -

gefahren . Beim Ueberspringen von einem
Wagen auf den anderen blieb er hängen und
kam unter den Zug . ^ .

tz . Huttenhelm b . Bruchsal . 22 . Mai . Eine

tolle nachtliche Autojagd fand letzter
Tage hier ihr Ende . Eine Firma in Veltheim
lPfalz ) hatte ihren Lastkraftwagen in Karlsruhe
nachsehen lassen . Nach erfolgter Reparatur wollte
der Lenker abfahren , ohne die Rechnung erledigt
zu haben . Trotz scharfer Aussicht gelang dem
Auto in den Abendstunden das Durchbrennen .
Während das Auto durch Baden die Heimkehr
i ndie Pfalz versuchte , sausten die Verfolger über

Maxau — Germersheim und durch Queritellung

vor der Kirche gelang es uachts 1 Uhr , den
Durchbrenner zu stellen . Einstweilen hat nun
der Lastkraftwagen Arrest in der hiesigen Ge -

meindeschener . bis der Staatsanwalt , der d,e

Sache in die Hand genommen hat , seine Ent -

fcheidung gefällt hat . .
tu . Heidelberg . 22 . Mai . Der Himmel -

fahr istag hatte für Heidelberg einen Groh -

betrieb im Ausflugsverkehr . Schon in den

frühesten Morgenstunden führten die Zuge Aus -

flügler in Massen , sowohl ans dem Neckartal .
als anch besonders aus Richtung Mannheim
hierher . Kurz vor g Uhr früh traf von Nürn¬

berg ein Sonderzug ein mit 800 Teilnehmern ,
von Heilbronnn der Pfalzchor mit 300 Sangern .
ebenfalls in einem Sonderzug . Trotz des

großen Massenandranges wickelte sich der Zug -

verkehr glatt ab . Anch der Rücktransport voll -

zog sich ohne jegliche Störung . Nach Mannheim
allein wurden in der Zeit von fr—12 Uhr abends
16 Züge abgelassen . — Beim Baden im Neckar
ertrank gestern nachmittag bei Neckargemünd
ein Heidelberger Student , gebürtig aus Heil -

bronn . Die Leiche des Verunglückten , der ver -

mutlich von einem Krampf befallen wurde ,
konnte sofort geborgen werden . — Aus der
Straße von Müncheln im Neckartal verlor im
Bärenbachtal eine junge Frau aus Mannheim
die Herrschaft über ihr Rad . Sie fuhr gegen
einen Baum und blieb mit schweren Ver -
letznngen am Kopse und Gesicht bewußtlos
liegen . Die Verunglückte fand Aufnahme im
Heidelberger Akademischen Krankenhaus .

tu . Rohrbach b . Heidelberg . 22 . Mai . Der
Löwenwirt Joses Maierhöfer von hier ver -
lor vor einigen Tagen auf der Heimfahrt von
Töpingen auf einer abschüssigen Strecke der
Straße die Herrschaft über sein Rad und stürzte .
Tie Verletzungen sind ' zwar schwer , aber nicht
lebensgefährlich .

tu . Mannheim , 22 . Mai . Am Himmelfahrts -
tag brachte sich ein 52 Jahre alter Eii' enbahn -
schasfner in seiner Wohnung in selbstmörde -
rischer Absicht z w ei S ti ch e in die linke Brust -
feite bei . Nach dem Krankenhaus verbracht , ver -
suchte er sich , mit den Binden des angelegten
Verbandes aufzuhängen . Sein Vorhaben konnte
vereitelt werden . Da eine Geistesstörung vor -
liegt , überführte man den Kranken in die Psy¬
chiatrische Klinik nach Heidelberg . — Die lt n »
sitte . Obstschalen wegzuwerfen , brachte gestern
ein Menschenleben in Lebensgefahr . Ein 61
Jahre alter Taglöhner rutschte auf einer

Orangenschale aus und zog sich einen schwe -
ren Schädelbruch zu .

tu . Flehingen b . Bretten , 22. Mai . Zu einer
Besichtigung der hiesigen Fürsorge -Er -
ziehungsanftalt trafen etwa zwanzig Fu -
gendrichter aus allen Teilen Badens hier ein .
Der Leiter der Anstalt . Prof . Dr . Gregor ,
hielt einen Vortrag über das Fürsorgewesen .
Von hier aus besuchen die Herren noch die Er -
ziehnngsanstalten Bretten ( Mädchenheim ) , Sins -
heim a . d . E . , Schwarzacherhof . Scheibenhardt
und einige kleinere Anstalten .

tu . Hoffenheim b . Sinsheim , 22. Mai . Auf der
Straße zwischen Hoffenheim und Sinsheim
fuhr ein mit fünf Personen besetztes Auto ge-
gen einen Baum . Während ein Insasse erheb -
liche Gesichtsverletzungen erlitt , kamen die übri -
gen mit dem Schrecken davon . Das Fahrzeug
wurde erheblich beschädigt .

dz . Pforzheim , 22 . Mai . Pforzheims größter
und ältester Gesangverein ..Freundschaft " feiert
am Pfingsten sein 78jähriges Bestehen ,
verbunden mit Preisftngen . — Altwaisenrat

Friedrich Steinbrenner beging heute fein
Sviähriges Ehejubiläum .

Neuweier (Ami Bühl ) . 22. Mai . Unter dem
Vorsitz des Altbürgermeisters Strehle fand
am Sonntag die Generalversammlung , verbun -
den mit dem 2Sjährigen Jubiläum des Land -

lichen Kreditvereins im Kronensaal
statt . Nach Erledigung der Tagesordnung
durch Rechner Ernst , Aufsichtsratsmitglied
Franz Fritz und Polizeidiener Huck ergriff
Verbandssekretär Heeb das Wort und über ,
brachte die Glückwünsche des Verbandes und
dessen Zentralgenosseyschaften . In einem Bor -

trag schilderte er den Werdegang des Kredit -
Vereins seit seiner Gründung und forderte die
Mitglieder auf , auch fernerhin tatkräftig zum
Wohle des Vereins mitzuwirken . Als Anden -
ken und Anerkennung für treu geleistete Dienste
überreichte Verbandssekretär Heeb an Altrat -
schreiber Ernst Wilhelm , Vorstandsmitglied
Arnold Reiß . Aufsichtsratsmitglied Wilhelm
Seiter und Emil Meier geschmackvolle
Ehrenurkunde , ferner an die 55 und heute

Ein Ehrentag der deutschen weitere»
'

Oie badischen Dragoner bei Kürschany im Mai 1915.
Wie eine Windsbraut waren Ende April 1015

die deutschen Reiter von Ostpreußen in Kur -
land eingebrochen . Am 4. Mai flatterten die
gelbroten Lanzenfähnlein unserer Dragoner
nur wenig Kilometer südlich der Hauptstadt
Mit au , als der Befehl der 6. Kavalleriedivi -
sion die siegesfreudigen Regimenter zurückrief .
Der Zweck des kühnen , aber wohl vorbereiteten
Unternehmens war erreicht . Die Russen waren
von der Durchbruchstelle in Westgaltzien abge -
zogen und sahen sich gezwungen , erhebliche
Kräfte auf ihrem nördlichste » Flügel einzusetzen ,
die ihnen an anderen Fronten bitter sohlten .
Von Kowno rückten zwei neugebildete Armee -
korps nach Norden vor , den tnrkestanischen und
transkaukasischen Reitergeschwadern , die in Riga
und Dünaburg ausgeladen wurden , folgten
mehrere schnell aufgestellte Infanteriedivisionen .

Für die schwachen deutschen Truppen galt es
nun , die überlegenen Russen an der Dnbissa
und Windau aufzuhalten und die stark bedrohte
linke Flanke der 10. Armee nördlich des Nje -
mens zu schirmen . Diese überaus schwere Auf -
gäbe ist glänzend gelöst worden . Die Kämpfe
in Kurland sind eine unübertroffene Leistung
der deutschen Reiterei . Ganz besondere
Lorbeeren haben sich dabei unsere
roten und gelben Dragoner erwor -
ben , die auch in den schwierig st en
Lagen niemals versagt haben !

Am 10 . Mai ISIS war die 28. Kavallerie -
brigade auf dem westlichen Windau - Ufer ein -
getroffen , ohne daß der stark überlegene Feind
allzu heftig nachgedrängt hätte . Schon richteten
sich die Schwadronen an den vielfach sumpfigen
Ufern des Flüßchens zur Verteidigung ein , als
sie am 12. Mai nochmals zum Vorstoß nach
Nordosten berufen wurden . Generalleutnant
v . Morgen , der bekannte Afrikaner , der vor
dem heiß umstrittenen Städtchen Schouleu den
Oberbefehl übernommen hatte , wollte den
Feind mit seinem stets bewährten 1 . Reserve -
korps zurückwerfen , die 6. Kavallerie -Division
sollte hierbei den Vorstoß seines linken Flügels
auf Kuze verschleiern und weit ausholend die
rückwärtigen Verbindungen der Russen auf
Mitau stören . Noch am 12. Mai abends setzten
sich zwei Schwadronen der Leibdragoner in den
Besitz des Bahnhofs von Kürschany und öffne -
ten damit der 1. Reservedivision den Weg ! noch
in der Nacht kam es in der Stadt zu wetteren
Kämpfen . Am nächsten Morgen konnte die 28.
Kavallerie -Brigade erst anreiten , nachdem der
vom Feind stark besetzte Eisenbahndamm östlich
des Ortes gestürmt war .

Frohgemut trabten die badischen Reiter durch
das in frischem Grün prangende , fruchtbare
Land , doch immer stärker wurde der Feind ,
immer heftiger sein Widerstand . Südlich des
Dorfes Szypile gebot eine mit allen Neuzeit -
lichen Hilfsmitteln ausgebaute Stellung Halt :
der kühne Vorstoß scheiterte an der gewaltigen
Uebermacht des Feindes , der sich allen Angrif -
fen zu Pferde geschickt entzog und anf jeder
Anhöhe sofort eingrub . Vorbei waren wieder
einmal die frohen Aussichten auf ein frisches
Reiterunternehmen , der Stellungskrieg , den
unsere Dragoner schon in Nordfrankreich und
in Flandern kennen gelernt hatten , mußte von
neuem beginnen . Aber dieses Mal traten die
tapferen Reiter mit ganz anderen Gefühlen in
ihn ein als im Herbst : sie hatten jetzt bei jedem
Regiment eine Anzahl beweglicher Maschinen -
gewehre ? es war hinreichend Munition vorhan -
den , die auf den leicht beweglichen Panzerwagen
überallhin gebracht werden konnte , jede Schwa -
dron verfügte über eine Feldküche , so daß auch
bei längerer Entsendung die Verpflegung ge¬
währleistet war , das fruchtbare Land bot gc-
nügend für die treuen Gefährten im Kriege ,
die Pferde , die in den großen Gutshöfen treff -
liche Unterkunft fanden .

Am IS . Mai abends nahm die 6. Kavallerie -
Division ihre weit ausgedehnte Stellung hinter
der Windau links neben der 1 . Reserveöivifion
ein : von der Zysma -Mündung bis gegenüber
dem Städtchen Popeljann standen unsere Dra -
goner . auf dem rechten Flügel bei Reckzie das
Leibregiment , links anschließend bei Ruduki die
21er . Die sämtlichen Uebergänge über das
Flüßchen waren mit Feldwachen besetzt , Ka -
deiten sicherten die spärlichen Wege , eifrig wurde
über die Postenlinie zu Fuß und zu Pferd auf -
geklärt , um die Stärke und die Truppenteile
des Feindes festzustellen . Nach Fliegermel -

düngen fanden bei Mitau und Tuckum große
Ausladungen statt , mehrere Kolonnen aller
Waffen rückten nach Süden vor . Popeljany
wuröe am 17. Mai von einem Bataillon belegt ,
die Besatzung von Reckzie zog an demselben
Tag in nördlicher Richtung ab . Am 18. Mai
glückte dem Unteroffizier K a p p l e r und dem
Gefreiten P a s d i o z der 8. Schwadron der
21 . Dragoner eine kühne Tat : sie gingen in
der Morgendämmerung mit fünf Dragonern
über die Windau auf Gomiany vor , drangen
in die feindliche Stellung ein und brachten vier
Artilleristen mit einem Scherenfernrohr und
Telephon sowie einen Kosaken und drei Pferde
als Beute mit zurück .

Immer heftiger wurde der Druck der Russen :
Generalleutnant v . Morgen nahm daher seine

Infanterie in eine vorbereitete Stellung an die
Straße Schoulen -Tanroggen zurück , die 6 . Ka -
valleriedivision sollte sich bei Toyschki zum Schutz
der linken Flanke sammeln . Dieser Bewegung
folgte der Feind in gewaltigen Massen , fort -
gesetzt umschwärmten Kosaken die deutschen
Reiter , doch wichen sie jeder Attacke aus . Da
machten die beiden badischen Dragonerregimen -
ter bei Sukonee Front , saßen zum Gefecht zu
Fuß ab und trieben die als besonders tüchtig
bekannte Ussuri - Reiterbrigade durch wohl -
gezieltes Schnellfeuer zurück . Zahlreiche Step -
pensöhne lagen tot oder verwundet auf den
Wiesen an der Wirwita , ohne weitere Belästi -
gung erreichten die Dragoner das Gut Kajo .
Schon in der Nacht erfolgte ein neuer Angriff
feindlicher Infanterie auf Seljany , der jedoch
an der Wachsamkeit der Posten wie an der
Feuerdisziplin der Dorfbesatzung scheiterte .

Diese Kampfweise mutzte die . Kräfte der
schwachen deutschen Truppen auf die Dauer
umso me? r aufreiben , als das Gelände für sie
sehr ungünstig war , dagegen dem Feinde ein
treffliches Angriffsfeld bot . Generalleutnant
v . Morgen entschloß sich daher , die Russen durch
einen kühnen Angriff wieder hinter die Windau
zurückzuwerfen , die Einnahme von Kurschauy
war das erstrebte Ziel . Es standen für diesen
Vorstoß nur die 6. Kavallerie - und die 1. Re -
serveöivision zur Verfügung , denn die übrigen
Truppen waren an die schwer bedrängte Du -
bissafront berufen . Aber der General wnßte ,
was er seinen Reitern zumuten konnte und
sollte sich nicht getäuscht haben !

Bald nach Mitternacht am 22 . Mai traten die
Bataillone der 1 . Reservedivision über Gnt
Podworniki an , um 6 Uhr früh rückte die 6.
Kavalleriedivision in drei Kolonnen vor , die
badischen Dragoner auf dem linken Flügel .
Aber kaum hatte die Vorhutschwadron den Wald
östlich Seljany durchschritten , als sie aus den
Häusern von Terwidze heftiges Feuer erhielt .
Doch vorwärts ! hieß die Losung : trefflich saßen
die Schüsse der kühn vorstürmenden Dragoner ,
um 12 Uhr mittags war das Dorf in ihrem
Besitz .

In edlem Wettstreit mit den beiden auf
Kürschany angesetzten Brigaden strebten die
Badener westlich davon auf Gorne Tielany vor ,
als erste setzten sie über das Flüßchen und fetz -
ten sich gegen 4 Uhr nachmittags auf den öst-
lichen Höhen fest, als ein mörderisches Artil -
lerie - und Jnfanteriefeuer von vorn und von
beiden Flanken zwang , die errungenen Erfolge
wieder aufzugeben . Oberstleutnant Eschborn ,
der Kommandeur der 21er Dragoner , wurde
schwer verwundet , mit ihm sank mancher Sohn
Badens tot ober verwuliöet hin , aber in voller
Ordnung ging es über das Wasser zurück , gegen
eine solche Uebermacht konnten die schwachen
deutschen Truppen nicht vordringen . Am Abend
rückten sie in eine Stellung hinter der Zysma ,
in der sie alle weiteren Vorstöße der Russen
erfolgreich abwiesen , bis auch in Kurland die
allgemeine Offensive begann .

Konnte auch Kürschany nicht genommen wer »
den . so war der heiße Kampf doch ein Erfolg
der deutschen Waffen : 7 Maschinengewehre und
über 1000 Gefangene waren die Beute des
Tages . Mit berechtigtem Stolz blicken die badi -
schen Dragoner auf diesen herrlichen Tag zurück ,
den Generalleutnant von Morgen selbst in
seinem trefflichen Buche „M einer Truppen
Heldenkämpfe " mit den Worten kenn -
zeichnet : Der 2 2. Mai wird ein Ehren -
tag der deutschen Reiterei bleiben !"

Wd.

noch lebenden Gründer eine lehrreiche Bro »

schüre . Die Glückwünsche der umliegenden
Kreditvereine , insbesondere die von Steinbach
und Eisental überbrachte Altbürgermeister
Velten . Der Musikverein Neuweier unter der
ausgezeichneten Führung des Dirigenten
L ö r ch , die von Hauptlehrer H e b r a n k unter
Beifall der Versammlung ganz besonders aner -
kannt wurde , trug wesentlich zur Verschönerung
bei . Die außerordentlich gut besuchte Jubi -

läumsversammlnng mit der ausgezeichneten
Unterhaltung dehnte sich bis in die späte Abend -

stunde aus . Dem Kreditverein ist nur zu
wünschen , daß er sich die nächsten 25 Jahre so
entwickeln möge , daß beim „goldenen " die
gleiche Stimmung und die gleiche Befriedigung
vorhanden ist.

tu . Lahr . 22. Mai . Gestern Nacht kehrten meh -

rere Personen von einer Geschäftstour ver Rad
zurück , als sie von Burschen aus Nonnenweier ,
die es anscheinend auf Händel abgesehen hatten ,
angefallen und mißhandelt wurden .
Ein 18jähriger Mann von hier wurde so schwer
verletzt , daß er bewußtlos zusammenbrach . Erst
heute vormittag kehrte das Bewußtsein wieder
zurück . Der Täter ist verhastet .

6; . Mundelsingen , 22. Mai . Der Schwarz -
waldverein berichtet , daß die G a u ch a ch -
schlucht nach den vorgenommenen Instand -
setzungsarbeiten nun wieder begehbar ist .
Das zur Herstellung benötigte Holz hat die Ge -
meinde Mundelfingen zur Verfügung gestellt .

-ii- Gernsbach , 22. Mai . Unser an der Pforte
des Schwarzwaldes gelegenes reizendes Murg -
talstädtchen übt jetzt in der schönen Maienzeit
wieder seine besondere Anziehung ? -
kraft aus . So ist es sonntäglich immer das
Ziel zahlreicher Vereine und Ausflügler , die
jetzt meistenteils das Lastauto als Beförde -
rungsmittel benutzen . Sonntags können
Dutzende solcher Ausflugsgesellschaften gezählt
werden , die sich als Ziel der Wanderung das
Murgtal gewählt hatten . Kürzlich durchzogen
viele Schulausflügler das Tal , wobei vielfach
das gewaltige Murgtalwerk den Schülern vor
Augen geführt wird . Am 14. Juni hält der
Badische Ratschreiberverein seine
Hauptversammlung hier ab .

Aus der Pfalz.
dz . Otterberg b . Kaiserslautern , 22. Mai . Im

Lanzenbruunerweiher bei Baalborn ist der 20
Jahre alte Jung vom Gersweilerhof beim
Baden ertrunken .

tu . Labenburg b . Mannheim , 22 . Mai . Beim
Durchschwimmen des Neckars verließen den 13-
jährigen Sohn des Korbmachers Strecken -
burger von Neckarhausen die Kräfte und er
ertrank .

Ms Nachbarländern
tu . Stuttgart , 22. Mai . Wie die „Süddeutsche

Zeitung " mitteilt , sind sämtliche Bauarbei -
ten am Stuttgarter Hauptbahnhof
vorübergehend eingestellt worden , weil die
Reichsbahn zurzeit kein Geld für den Weiter -
bau habe . Die Reichsbahndirektion Stuttgart
Habe bereits ein Angebot , wonach ihr eine Pri -
vatgesellschast zur Vollendung der gesamten
Bauten nach dem ursprünglichen Plan Kredit
zu einem äußerst günstigen Zinsfuß einräumen
will .

Serickwlaal
tu . Mannheim . 22. Mai . Der B i l d d i e b -

stahl im Schloß am 16. März d . I . hat das
Schöffengericht tunter Ausschluß öer Oeffentlich -
feit ) beschäftigt . Das Bild , ein nicht besonders
wertvolles Gemälde „Daphne " war von zwei
Burschen im Alter von 17 und 20 Jahren anS
dem Rahmen geschnitten worden . Durch eine
mangelhaste Ueberwachung der Räume des
Schlosses , worin sich die Gemäldegalerie besin -
det , war den Dieben ihre Tat ziemlich leicht ge-
macht worden . Einer der Burschen ist vom
Jugendgericht bereits zn 3 Monaten Gefängnis
verurteilt worden , der andere erhielt jetzt 4 Mo -
nate Gefängnis . Nachdem es den Burschen nicht
möglich geworden war ,das Bild in Ludwigs -
Hafen zu verkaufen warfen sie es in den Neckar .

^ agesanzeigev
Mau beachte die Anzeige » .

Samstag , btn 23. Mai 1925. -

Bad . LandeScheater . 7—10 Uhr : Der Kreidekreis .
Stadt . Festhalle . Großer Saal ^ 8 Uhr FrÄhjahrt -

konzert und Ball der Liederhalle
Stadtgarten . s '/i —6 Uhr : Konzert .
Colosseum . Täglich Vorstellung . 8 Uhr : Ringerkon -

kurrenz , Entscheidungskämvfe .
Landesgewerbehalle . 10—12, 2—6 Uhr Jubiläum ? .

Ausstellung de § Bad . Blindenvereins .
Stadion . 6 Uhr : Phönix 1. — F .C . MüMurg 1.

8 Uhr : Familienabend .
„Zährwser Löwen ". Preis -Kegeln des Kegelklubs Ge -

mütlichkeit .
Resi -Lichtsviel«. Dr . WiSli ênuS . — Fattv in ter
Klemme .

Fr Springers wirkt radikal .
Alleinige Verkaufsstelle Markjjrafcnstr . 52.

Telephon
Ü ngezief er-Vertilgungs -Änstal t.

3263 Friedlich Springer . Telephon 3263.

Die reichillustriete Wochenschrift des Karls -

ruher Tagblattes liegt der heutigen Abendaus -

gäbe bei.

Jede Tunke
soll ihren Eigengeschmack behalten, aber auch gut gebunden sein. Für süsse und für würzige Sössen gleich gut geeignet

ist Mondamin Es bindet ganz ausgezeichnet, bildet keine Klümpchen und macht die Tunke nicht kleisterhaft. Mondamin ist

vollkommen neutral im Geschmack und sollte auch in
.
Ihrer Küche nicht ausgehen. Achten Sie aber auf den Namen

MONDAMIN
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Sport >Spiel Leichtathletik.
Z » dem Erfola Karlsrwbcr Leichtathleten in Kola .

An den Veranstaltungen des Kölner Svort - ClubS nahm
Pbönix -Karlsruhe mit 7 Mann als einziger siiddcut-
scher Verein teil . In der 8x1000 Meter -Staffel liegte
Phönix mit der Mannschaft Gaff er t . Braun ,
W i t t r i n , mit 60 Meter Vorsprung vor Schwarz-
Weiß Essen und Alemannia Aachen (Zeit 8 : 1S.S Min .) .
Bereits der Startmann brachte einen Vorlvrung von
25—30 Meter , der jeweils durch scharfen Antritt ver-
grötzert wurde . Auch die 4X10« Metcr -Staffel sah Phö -
nix in Front : mit der Mannschaft Gärtner ,
v . R a v v a r d , K a i st , S u h r siegte Phönix in der
für die Bahn recht guten Zeit von 44,6 Sek . Die
Schwedenstassel (400 , 800 . 200 , 100) war der über -
legenste Sieg des Tages . Faist kam bereits mit einem
Borsprung von gut 10—15 Meter an , der durch die
folgenden Sprinter , v . Ravvard und Suhr auf 50 Meter
vergröbert wurde . Die Zeit ist 2 : 4,0 Min . Die Olnm -
pische Staffel gewann Coblenz in 8 : 48 .« Min . (Phönix
nicht am Start .) Im 10g Meter -Lauf belegte der gegen
Schluß mächtig aufkommende Suhr den 2 . PI «!,
M Meter hinter dem Sieger Dobermann - Marienburg
(11 .2 Sek .) , während Wittrin im 800 Meter -Lauf
ebenfalls im Endspurt den 2. Platz erringen tonnt ' .
Der in Karlsruhe bekannte Paulus siegte im 11?
Meter -Hürdenläufen in 17,5 Sek . und im Hochfvrur i
mit 1,75 Meter . Als beste Leistungen des Tages dtii -
fen wohl der Weitsprung von Dobermann - Marienbu .'»
(6,98 Meter !) und der DiknSwnrf von Hoffmcistev-
Hannover mit 41,39 Meter angesprochen werden , kg

Vrivatspiel 1. A .C . Pforzheim - K.F .B . 5 : 3
(1 : 2 .)

Allgemein wurde in der ätzten Zeit sehr viel
von der ausstrebenden K .F .V . - Mannichaft ge-
sprachen . Nach den so überlegen durchgeführten
Aufstiegspielen war man daher auf das Abschnei -
den der Karlsruher gegen den 1 . F .C . Pforzheim
sehr gespannt . Wohl haben die Pforzheimer von
ihrem Ruf . als einer unserer besten Bezirksliga -
Vertreter zu gelten , stark eingebüßt . Sie gingen
auch am Donnerstag sichtlich nicyt mit den besten
Hoffnungen in den Kampf , selbst von der Mei -
nung befangen , gegen die gut eingespielte und
hart durchtrainierte K .F .V .- Mannschast zu un -
terliegen . Der K . F .V . hat aber die ihm zuge -
sprochenen guten Eigenschaften an diesem Tag
vermissen lassen und muhte den besser spielenden
Pforzheimern den Sieg überlassen . Dem ^ k.F .V .
muß aber zugute gehalten werden , daß er gegen
die in stärkster Aufstellung spielenden Psorz -
heimer mit einigen Ersatzleuten antrat .

Der Spielbeginn war für den K .F .V . sehr ver -
heißungsvoll . Den Anstoß der Pforzheimer über -
nimmt sein Jnnensturm , spielt sich raffiniert
durch und ohne daß ein F .C .- Mann nochmals
an den Ball kommt , kann der Linksinnen bereits
in der ersten Minute ein Tor erzielen . Erst
ollmählich erholt sich Pforzheim von dieser
Ueberraschung , wird dann auch durch schnelle
Vorstöße der Flügel recht gefährlich . Einige
Ecken bringen ihm nichts ein . Bei den Wechsel-
seitigen Angriffen merkt man jedoch , daß der

DI« Bodeuseesrübiahrswoche. die alljährlich vom
Lindauer Seglerclub , vom Bregenzer Scglerclub un !
dem königl. wiirtt . Nachtclub veranstaltet wirb , findet
dieses Jahr in der Zeit vom 18 . bis 15 . Juni statt.
An 18. und 14 . Juni findet jeweils vormittags 10 ltljit
eine Wettfahrt vor Lindau statt. Am Montag , de»
15 . Juni schließt die Veranstaltung mit einer Seewett .
fahrt von Lindau nach Friedrichshofen.

Buch in unserem Zweiggeschäft, Raisersteaße 113
mit ca. 500 qm Arbeits¬
raum u . Büroraum . ev .
Wohnhaus mit derartig .
:« äum . . alsbald bezieh -
bar , auch in der Um-
geaend gelegen,

Strumpfwaren
DamenflrümpfeB 'wollegew . 0.48

vamenstrümpfe , Doppelsohle
schwarz und farbig . . 0.75

damenstrümpse Seidengriff 0.95
kinöer »Söckchen , jede Größe 0,55

Albert Maier .Immobil , v . Hypothek . ,
Karlsruhe .Kai !,erst. 127. Tel . 1347.

Saüe-Mikel
Damen - Sa5e -flnzüge , gute

Qualität 2.50

dawen . SaSe -flnzug m . Ver¬
schnürung 2 .20

« mSer'Saö » -flnzug 1 -50

SaSe -hosen 0 95 u . 0.60

SaSe -Miihen 0.75

dadcSchuht . . . . . . . 2.75

Zrottier-Tücher . . . . . 1 .75 1 .10

Sa >»'MSntel in großer Auswahl

Sleples^naben-^nzüge .

Gefunden beim Aus »
flu » des Verkehrsver -
eins nach Gutach einen

Herren -Socken, schön . Färb . 0.55

herrei»'Socke«i , gute Qual . . 0 . 85

Herren -Socken, Makko, ge¬
streist und kariert . . . 1 .50

(dürre Schrcinerabfälle )
liefert für Karlsruhe in
Fuhren frei »ors HauS
per Zentner zu 2 .— .H.

öleples Westen

mechanische Schreinerei ,
Hochstetten b . Karlsruhe

Teespitzen ENTOUTCASaus den feinst , chinesischen u . indischen Sorten
gewonnen , unübertroff . im Geschmack u . Aroma

frisch eingetroffen .
Geschw . Maisch , Karlsruhe
Kaiserstraße 161 . Eingang Ritterstraße .

preiswertes Angebot
in allen mod . Farben , schönes Stocksortiment

empfiehlt zu billigsten Preisen

L Müllers SdnirmfabriKin neuen Mustern u. guten Qualitäten
solange Vorrat

Rud. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser- u. Herrenstraße.

Herrenstraße 20

ist bei Verwendung von Drogeroi . phosphors -
Futterkalk über den Erfolg überrascht

DrogerolMarkeA : 2Pfd . Pak . f. tägl Fütt,75 V
Drogeroi Marke B : 93°/0 phosphorsaur . Kalk

für ernste Fälle M 1 .20

Hauptnieder läge :
Karlsruhe : Drogerie C . Roth

Zu haben :
Karlsruhe -Mühlburg : G. Holzwarth
Graben : Apotheke
Knielingen : Drogerie W . Hofmann
Neureut : Drogerie C . Wächter
Friedrichstal : Drogerie Em . Hornung
Berghausen i Drogerie J . Wagner
Blankenloch : Emil Nagel
Spöck : E . Daiss
Weingarten : J . Lichter Nf.
Sulzfeld : Karl Teutsch
Unteröwisheim i Karl Woirner
Ittersbach : L Ph . Gözinger .

Gelegenheit zu sparen
haben Sie am besten , wenni Sie Ihren ^ dart
in Qualitätsware decken . Ich empfehle
Ihnen hierin mein rei chhaltiees I^ eer in
Wasch -Anziigle , Damen - u . Herren -

Unterwäsche
aus prima Stoffen und Trikot , ebenso nur

erstklassige Strumpfwaren
Weiß- und Wollwaren - Spezialgeschäft
■V. "V fUnn. TTerrenstr. 64. n. d. Karlstor.

Statt besonderer Anzeige.
Am Donnerstag entschlief sanft unsere liebe

Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwä¬
gerin und Tante

LANDWIRTSCHAFTS
AUSSTE LLUNC
LUDWICSNAFEN %h geb. Eisele

im 84. Lebensjahre ,
Karlsruhe , den 23. Mai 1925.

Im Namen der Hinterbliebenen
Adolf Dobler .

Beerdigung : Samstag 3 Uhr .
Seelenamt : Dienstag 9ll4 Uhr in St . Stefan .

reich an
Vitaminen und
Mineralstoffen

- BERUFS *
KLSIgUNC
JBDBS9 ART
offeriert :

H.WEWT&AUB
KRONEMSTR . 52

Telephon 3747

GLtKHZSIT. MIT QtR SW€ «>Dt UT5CH 6 N (S j
» TEMflAUAI ) SS T t l l l) N C

Ueberall erbältlich
in Packungen zu

M . O.SO, 1.— und2 .—

4 Schnitt . Dfenfcrti «, liefert frei vors Haus Karls
ruhe , Mk. 2.— ver Zentner

Sägswert « nd Holzhandlung

Zofef Schorpp , Durmersheim.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute verschied nach langem , schwerem Leiden meine liebe , gute

Mutter , unsere liebe Schwiegermutter , Großmutter und Schwester

Frau Louise König , geb. Zorn
Rechtsanwaltswitwe

im Alter von 70 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Professor Paul Askenasy und Frau Louise , geb . König
Karlsruhe , den 22 Mai 1925,
Die Einäscherung findet in der Stille statt .

Schokolade
W Pralinen
f Kakao
Gehrde Giorgf, Schokoladenfabrik A-

.G.
Frankfurt aM Gegr. 1778.

Zu HaustrinKKuren ÜSr

bei 4> lcht < Rheumatismus , Zucker -, Xaercn
Blasen -, Harnleiden (Harnsäure ), Arterienver¬

kalkung , Frauenleiden , Magenleiden usw .
- Man betrage den Ha sarzt —

Erhaltlich in Apotheken , Drogerien und einschlägiger
Geschäften sowie durch die

Hauptniederlage Bahnt & Bat # l® r « Tel 255
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Amtliche Anzeigen
Müllabfuhr in « arlÄrnlie betr .

Mit Zustimmung des Stadtrats der Landes -
hauvtstadt Karlsruhe und nach Lollziebbarkcjts -
erklärung durch den Herrn Landeskommissär , die
mit Entschließung vom 12. Mai 1925 erfolgt ist ,
wird mit sofortiger Wirkung ortsvolizeilich vor -
geschrieben, was folgt :

In der für die Stadt Karlsruhe erlassenen
ortsvolizeilichen Liorschrtstvom 28. Dezember 1S21
die Müllabsuhr in Karlsruhe betr . . werden in
der Einleitung die Worte „ mit Ausnahme der
Stadtteile Rintheim , Rüppurr , Grünwinkel und
Darlanden " durch die Worte „ einschließlich der
Vororte " ersetzt.

Karlsruhe , den lg . Mai 1S2S . JD.»3 . 68.
Badischcs Bezirksamt — Polizeidirektion B .

RMolzverklluf.
Bad . fforstamt Huchenfeld in Pforzheim ver -

kaust freihändig aus Staatswalddistrikten III . V.
VII etwa 2000 fm Nadelrundhölzer aller Klassen
(darunter etwa 500 fm Forlens unter den Zah
lungshcdingungen vom Dezember v . Is . Schrift -
liche Angebote in ganzen Prozenten der L. G . P .
bis längstens Freitag , den 2». ds . Mts . , nach -
mittags 4 Uhr an das Forstamt (Geschästsztmmer
Forststrahe 1 , Fernsprecher 2151 Pforzheim ) erbeten ,
woher Listenauszüge erhältlich . Vorselaer des
Holzes : Obersorstwart von Au in Huchenfeld sür
die Abt. III , 5 und 18 , Forstwart Kern in Hoben-
wart sür die Abt . III . Ig und V . 2, sowie Ober -
forstwart Bommer in Hamberg sür Distrikt VII ,
2, 3 und 5.

Herein mBelota (teuer Molen.
Bei der heutigen | feier in der Aula der Gewerbeschule sind folgend

uSzeichnungen verteilt worden :
I. Bon» badischen Frauenverei » erhielten :

Orb .»
Zahl

Name
der Hausangestellten

A. Für «ine Dienstzeit
von mindestens 4» fah¬
ren das silbervergoldete

Krem :
Hase, Karoline .
B . Für eine Dienstzeit
von mindestens 25 Fah¬
ren das versilb. Kreuz :
Eck , Josesme .Höt . Cacilie .
Krauth , Pauline ,
Mattulch . Elisabeth .
Schreckenberger, Luise,
Stauch . Wiibelmine ,

Meßbecher. Sofie .

lahl der
fctntstj.

40

■27 Frau Luise Gutmann -Ellstätter
26 l>2 Frau Anna von Schrveter
26 'h Herr Geh . Reg .-Rat Dr . L.

Turban
28 Herr Geh . Hofrat Dr . Schleier -

machcr
25 Freifrau v . Holzina -Berstett

Herr Major a . D . Krckmann
26 Herr O .- Reg .- Rai Schniizspahn

Ii. Bon unserm Berein erhielten Belobnngen be,n». Preise :

Name der Dienstherrschaften :

Freifrau von Bado

iUmri Todesfall
wird am Montag , den
25. Mai , vorm . V Ubr
öffentlich gegen Bar,ah .
luna versteig. : 1 Ponu -
pferd (Wallachs , 1 Nutz-
u . Fabrkub mit Kalb .
1 fast neuer Wagen . 25
Zf " " —£

10
11

12
11
14
15
16
17

18
19
20
21
22
28
24
25
26
27
28

29
30
31
32
88
34

35
88
37
38
39
40
41

i \ Al « JS
jähre :

Staffier , Philipp.
B . Den 6. Preis für
mindestens 88 Dienst -

iofite :
»uhmann , Marie Alw .,
>immler . CVosefine ,
iühle , Sofie ,
luft , Marie Elisabeth .

C . Den 5. Preis , für
mindestens 80 Dienft -

f«Ste:
Kasper. Emma ,
Maier . Luise,
Svötil . Emma ,
Steiner , Marie .

jähre :
Luckscheiter . Friederike .
Schmidt , Marie .

labre :
?orn . Katharine ,

^ auer , Luise,
schurr , Elise ,
Storf , Rosa, ,Wiklinger. Sofie .
Wols. Friederike .

Den i . Preis für
mindestens 12 Dienst -

iahre :
Zenz. Karoline
ncrmann, . P. ... . aula ,

^ lläfser . Emilie .
Huber . Emilie .
Krantz , Amalie .
Neser . Lina .

Mohr . Berta .
Probst . Atta .
Keusch . Ptaraarete .
Vollmer, Amalie .
Wenzel . Maria .

G . den 1. Preis für
mindest. 8 Dienst,ahre :
Böhler . Berta .
Eilber . Berta .
Fatb . Frieda . ^
Hartmann . Marie ,
Meftg , Luise,
Roth . Florinc .
II . eine Belobung für
mindestens 8 Fahre :

Kirchner . Emma .
Koch . Creszentia ,
Äliaute . Rosine,
Reinmuth , Johanna ,
Rieger , Rosa,
Schmidt . Marie .
Trost . Ottilie .

40

I?
87 '/-

32
88
81
80

26
26

23
18Vs
18 ' lj
20
18
21

14
13Vj
12Vj
14
14
16
17
Wh
18
15
18Vj

7
11
6
8
6
6

o
4
i *
4Va
5 'fa

Herr Major # . D . Krehmann

Freifrau Röder v . Diersburg
ftrl . Frieda Seiger M
Herr Geb. Hofrat Dr . Benckiler
Herr Hermann Buser

Frl . Anina Joll «
Frau Direktor Albert Wols
Frl . Lvdia Viaurer
Frl . Rosa Arnlverger

Herr Direktor Rud . Kimmig
Herr Direktor Rud . Kimmig

Herr Telegr .-Direkt . Hvchstetter
Herr Postrat Julius Frev
Herr Reg .»Baurat M . Weizel
Frl . Elilabetb Knittel
Frau Anna v . Schroeter
Frl . Sophie Münzest,eimer

Städt . Krankenbaus
^rau Leo Vogel
>rau Oberst von Fiebia
Serr Berthold Baer
?teifr . Boecklin v . BöcklinSau
gad . Frauenverein . Geschäfts-

gehilfinnenheim
tt Max Wachenheimer" ~ t). L«Itefin 'Carola v . Laudenberg

Serr Oberinaenieur P . Bautze

err Prof . Karl Kriemler
5lfe Hanstein
eh. Hosrat Dr . Ehrhardtffrau

Herr
Herr Direktor Aug . Tönning
serr Theodor Vieth '
c>err Adolf Reiter

Stadt . Krankenhaus
Stadt . Krankenhaus
Herr K . Seliamann
Herr Geh. Oberbaurat Courtin
Herr Arthur Fuchs
städt . Krankenhaus
öcrr Dr . Fritz Wols.

WMWWlN
Gut rnödf . Zimmer
in ruhig . Hause . Nähe" - Itelfe der Elektrisch.
los . od . 1. Juni . z . verm.
ftiibiästr . 28 . 2 . Stock .

EBBESE21
Jüngerer Mann sucht

einfach möbl . ZI " t
od . Mans . auf 1 . Juni .
Oststadt bcvorz. Ana .
unt . 4926 ins Tagblatt .

Jung Ehepaar sucht
ein möbl . Zimmer
beide im Monatsgehalt
steh . M e n n i n n e ii ,
Lachnerstrane 11 . 5 . St .

MW. Zimmer
od . Mans . auf 15. Juni
gesucht zwisch. Luisen-
und Zähringerstr . Ana .
unt . 4934 ins Tagblatt .

Leeres Zimmer
mit Küche von jungem
Ehepaar sür sofort zu
intet , gesucht . An« , unt .
Nr . 4933 inS Tagblatt .

Für das Büro einer Fabrik in Mühlburg wird

ZUM sofortigen Eintritt eine perfekte
NtMWW

gesucht , Alter nicht über 21 Fahre . Angebote unt .
Nr . 4929 ins Tagblattbüro erbeten

Znm inöalichst sofortige « oder sväteren Ein «
tr »tt jüngere , tüchtige erste

MMWn
gesucht . Kenntnisse der Mold - und Silberwaren -
brauche erwünscht . Ausführliche Angebote unter
Nr . 4932 ins Tagblatibüro erbeten .

Kostüm -BWerinnm
und Lehrmädchen

können sofort eintreten
Mdmi S. Lasch , SGenMe 21

l Mm scM .
ßot (otinöoen-5oöiiJ kaufman, Brutöfo!

1*^ Colosseuvn
Heute Samstag abend 8 '/a Uhr

Herausforderungsboxkampk
STEiNKE gegen SCHULZ

ferner ringeu
LANGGUTH gegen LASSARTESSE
sowie Kevanchekampf bis zur Entscheidung
BÜLKAU gegen TORHOW

PreWeu . PreWrah
MrWlen

Efirf. laubere Frau wp nf g Soütmn s
sucht f . Juni Ausbili - ^ ICIUIIC, WUUIIIIUI3
stelle v . 8—3 Mr . Ana .
unt . 4931 ins Tag blatt .

MHS
Z u verkaufe « :

— Sosgüter —
im Bezirk Säckingen u.
Waldshut .

Ruf .
Kaiserstrasze Nr . III .

u . geaueifchten Haser.

« SU »
zu verkaufen .

Solid gebautes , gut
unterhaltenes Wohn-
haus . 5 Zimmer im
Stock, in schönerLage,
Nähe Karlstor . um -
ständehalber preis -
ivert zu verkaufen .

Albert Maier .
Karlsruhe , « aiser »
strafte 127 Tel . 1947

Offene Stellen
Ehrliches , fleißiges
Mädchen

zesucht . Adols Pister ,
Aartenbaubetr ., Malsch

b . Ettlingen .
T « « tiaesAileiWÄlheil

daS koch , kann auf so ?,
od . 1 . Juni gesucht .

Moltkestrahe 17 . III .
Welch , tücht . Befs . ernste
Mädchen »d . eins. Stütze
s. Dauerst , i . gut . Hans
ViCa z. ält . Efjeo . siiiunö
r> Ji Ansanaslohn . 25

bis 86 Jahre . Gute
Köchiu . vers. in Haus -
arb . . Wasch - u . Putz-
srau vorh . Adresse im
Tagb lattbüro zu crtt .

Mädchen
das selbständ. gut koch ,
kann , Hausarbeit mit
übernimmt , gute Zeug-
utsse u . Empfehlungen
besitzt, wird auf 1. Juni

gesucht .
Honold . Hossstr . Nr . 2.

Karlsruhe , den 22. Mai 1925.
Der verwaltungsrak .

SM

50 Mark
Wochsnuerdienl!

durch schriftliche Heim-
arbeit . Näheres gegen
Rückporto durch :

F . N e p a ! ch i n a s .
Tilsit «Ostpreußen ».

aller ^ .rt
Musikalien

Bestandteile und
Reparaturen

Q &c cm ~ o 1b u.
f 75 jt9

« W Wem « !
Rotlans , Seuchen ist das beste Borbeugungsmittel

Dr. Schairer*s
Bich - Leberttan - Emulsion - „Lödrs"

patentamtl . gesch. gar . 50 % Lebertran ,
das sicher wirkende an Qualität unübertroffene
Mittel . Die Badifche Landw . Kammer , Versuchs -
gut Rastatt , schreibt unter anderem : „Das eine
Kalb , das mit dieser Emulsion gesuttcrt wurde ,
hat innerhalb 14 Tagen 2 kg mehr zugenommen
als das andere " . Ein Versuch lohnt sich hundert -
fach. In Flaschen zu Liter Mk. 1.20, offen Liter

MI . 1.90. Alleiniger Hersteller :

ß | cm . Orm . Abrik Gebr . Venz
Ragold - Giindringen (Schwarzw.I

Hanptniederlage :
Karlsrnhe : Drogerie E . Roth

Zn haben :
Karlsruhe : Westend - Drogerie . A . Kirchenbauer.
Karlsr . - Miiblvnrg : Strauß - Drogcrie F. Gugger
Graben : Apotheke
»»ergiiansen : Drogerie J . Wagner.
Anielingc « ! Drogerie W . Hosmann
Sieurent : Drogerie C . Wächter
Friedr, <»istal : Drogerie Em . Hornung
Snlzseld : Karl Teutsch
Unteröwiöbeim : Karl Woirner
Ittersbach : Ludw . PK . Gözinger
Blankenloch : Emil Nagel
Zoöd : E . Daiß
Weingarten : I . Lichter Nf.

VerkWjsNusAen
Ecke Wielandt - u . Mor -
aensirabe stehend , wie eS
geht n . steht , zu verkauf .

Kaufvreisangebote an
Franz Reuthal

Günthersburgallee 29,
Frankfurt a . M .Wams

preiswert

Fianohsndfg .Schetfer
Rudolfstr . 1 , III , ^ Te-
lephou 5829. Ecke Karl -
Wilhelmstrafie .
2 al . hochh. vol. Betten
m . 5)Ioft u . Matratzen ,
Schlaf?, eich .lack., wie
neu . 200 .H , Pitfch-
Küchenbüfett und Tisch
NN A , 2türi « . Schrank

sow . alle andern Futter -
Ittel empfehlen iedxf
uaninm gut u . Lill^

Albert Schneider A .- ..
K arlsruhe -Mühlburg

Telephon 4540 u . 4541

Badilches
K-andestheaM

Samstag. 21 Alm
D 24 .

Zum erstenmal :
Der

Spiel in fünf Akten
nach dem Chinesischen

von Klabund . . .Musik von Siegfried
Scheffler.

In Szene gefetzt von
Robert Bolkner .

Musikalische Leitung :
Mar Schlager .

Personen :
Tschang-Haitang

Moeller
Frau Tschang Noor«

man
Tschang-ling Tahlen

ong
Pao
Ma
Iü -pei' ^>ao

. cker
KreuLnaer

v . d . Trenck
ErmartH
Hübner

TsZu -tschu ^ Herz
Eine Hebamme Genter
Zwei Kulis Ebert u.

Maier
Polizist Kieufcherf
Gerichtsdiener Kilian

Brand
Prüter

Lau »
Mener

Ein Wirt wemmecke
Ein Blumenmädchen

van Espen
Ein Dichter Grob
ZeremonienmeifterKienfchers
Ein Kurier ^van Santen
Ein Helfer Schneider
Deffen Gehilfe Linde-

mann .
Anfang : 7 Ubr .
Ende : 1V Mr . „Sperrsitz 1 . Abt . 4 .80 Ji

U»
. deutscher Klee

ist zu verkauf . Näh . :
Luisenstr . 58 . III .

Aucke —
m . 12 Küken hat z. verk.

Liukenheim.
Luisenstrake Nr . 51.

Junge Wolfshunde
7 Woch . alt in . Stamm -
bäum zu verk. Kaiser-
» raste 221 . Hchs. 3 « t.

Wilh . Kaufmann .

700—800 Mark
v . Selbstgeb aufzunehm .
gesucht . Gute Sicherheit
vorband . , pünktl . ZinS .
Zu ertt . im Taablattb .

Europas aröfjte
Pianofortefabrik
Zimmermann

Akt .-Ges.

Pianos
Flügel
besonders preiswert
Alleinige Niederlage

rer
Kaiserstraße 176

Umtausch älterer
Instrumente

25. zu verkaufen .
Meinzer , Rheinstr . 8

Karlsr .-Mühlburg .

Emailherd
weib- , umzuasbalb . zu
verkaufen . Hartmann .
Hoeckhstrasie 40. II
— Herrenrad —

neu , billig abzugeben :
Amalienftr . »7. III., r.
Ein gebr .. ab . gut erh.

um SO M abzugeben.
Werderstr . 77 . I . r .

Serr .- u. Damenrad
neu , versch .Mark . , . sehr
aünst . Preis , u . Zahlgs .«
Beb . ». verk. Karl Dlir -
riagcr . Kronenstr . ?k.
StbS . IV.

Schön. ^ Herren - und
Damenrad neu , s. bill.
abzua . Karlstr . 75. Il . r .
Flott . öportWiim
sowie weih . u . hellfarb .
Boilekleid I. bill . s . verk.

P - tlitzstr. 5 . Stb . II .
Gut erhalt . , teilw . neue

Mäntel . Anziige
f. arohe . starke, unter ,
setzte Figur (Gr . 55) ,
Hemden (41) , Schuhe
(42) bill . zu verkaufen .
Händler verbeten . An-
zusehen Samstag 2—S
Hör und nach 7 Uhr.

Westeudstr. 46 , III .
hinterer Ausgang .

Graukarierter Anzug ,
erstklass . Maftarb . aus
prima Stöfs ( wie neu)
55 ■ braun , tadelloser
An »«« 35 M. fei « . Jack.»
Anzug , wie neu 50 M,
alle!? Maharb . f . « rotte
starke Fig . bereits neuer
Anzug aus prima Stoff
mittl . Fianr 45 M.

Herrenstr . 2(1. 1 Tr .

ACHTUNG !
Eigentümer lastenfreien Haus¬
und Grundbesitzes können

Hypothekenselder

zu günstigen Bedingungen

in jeder Höhe beschafft werden , sofern
sie sich an größerem gewinnbringendem
Unternehmen mit dem ganzen oder
einem Teil des Hypothekenbetrages
beteiligen Angebote unter Nr . 4930

ins Tagblattbüro erbeten .

Schöne Schnittware ,
Eiche . Buche. Birke .
Kirschbaum, aut trocken
1021/22 Hälluna . preis¬
wert abzuaeben : Alfons
fi <t 11 , Äerghausen b.

arlZrube .

Warum w Sem LvjcUrlldel d !oö . Okampaensr " tlüdiea .
^or Herr Odsrkellner und ließ sich im Klub¬

sessel nieder , nahm die Abendzeitung zur Hand ,und
steckte seine Füße in das vornehme Gerät , In welche«
derPilckolo heißes Waeser geschüttet und heimlich noch
eine Packung „liurrft -Fußbad * hineingetnn hatte . So
kam es, daß dem Wasser plötzlich ein kleiner Zwerg
»Nione Burgit * entstieg und zu ihm sprach : „Lieber
Herr Ober, wenn Sie sich der Gäste wegen den Trfgüber die Füße wund gelaufen haben , dann ist abends
ein Fußbad eine Notwendigkeit und eine Wohltat . Aber!
ein Fußbad ohne Burgit ist wie ein Sekt ohne Schaum
—- das belebende , erfrischende Moment fehlt. Nehmen
Sie deshalb ein Fußbad »nie ohne Burgit ', denn das
erfrischt und stärkt die Fußnerveu , macht die Schmer¬
zen verschwinden und gibt die Freude am Beruf
wieder . Sie bekommen Burgit in jedem einschlägigen
Geschäfte , doch müssen Sie gut auf die Schutzmarke

acht geben , denn man kann sich täuschen .
Rollten Sie die echten Burgit-Präparate bei Ihrem
Lieferanten nicht bekommen , was bei der stärkeren
Aachfrage möglich wäre , gehen Sie ruhig einen
Laden weiter . Die kleine Mühe lohnt sich bestimmt .

Preise der Zwei-Slück -Fackuugen :
Burgit-Hühneraugenpflaster 50 Pf., Burgit-Ballen¬
pflaster 60 Pf., Burgit -Fußbad 50 Pf., 1 Dutzend

Burgit-Fußbad M. 5.
Lassen Sie sich heute noch unsere wichtige Broschüre
über die richtige Pflege der Füße kostenlos zusenden .
Burgit Ges . m . d . H. , Freilassing, Bayern .
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INDUSTRIE - UND HANDE .LS - ZE.ITUNG
Die Kohlen -Industrie in den

Vereinigten Staaten .
Bon

Francis H . Sisso « .

Vizepräsident der Guaranty Trust Company
Ncuyork .

Die amerikanische Weichkohlen-Jndustrie zeigt,
nachdem sie sich von der Depression des vorigen
Frühjahrs bemerkenswert rasch erholt hatte , jetzt
wieder einmal zurückgehende Produktion und
lallende Preise . Von dem in der zweiten Januar -
Woche erreichten Tagesdurchschnitt von 2 098 000
Tons , dem höchsten seit zwei Jahren , ist die Pro -
duktion in den folgenden sieben Wochen um volle
28 Proz . abgesunken : seit dem Depressionswinter
1320/21 war kein solcher Rückgang , abgesehen von
der Zeit des großen Streiks im Jahre 1322,
mehr zu verzeichnen . Daß trotzdem und gleich-
zeitig auch die Preise , wenn auch nicht im selben
<Ärade, gefallen sind , zeigt , daß die Lage am Koh¬
lenmarkt von Grund aus faul ist : der durch¬
schnittliche Preis der Tonne betrug am 16 . März
uur mehr 1,99 Doli , gegenüber 2,10 Doll . im
Januar dieses und 2,16 Doll . im März vorigen
wahres . Die Kohlenvorräte der Industrie sind ,
wenn auch nicht so groß wie vor einem Jahre ,
als man sich gegen einen möglichen Streik eingc-
« eckt hatte , doch immer noch unverhältnismäßige
und daher besteht keine Aussicht auf irgendwie
entsprechende Vermehrung des industriellen Ver -
brauchs.

Die letzte Ursache dieser , für die Bergarbeiter
und die Unternehmer gleich mißlichen Situation
negt in einer dem amerikanischen Weichkohlen-
Bergbau seit je innewohnenden Neigung zur
U t berproduktiou , wie sie eben auch jetzt
wieder durch die leichte Allgemeinbesserung des
Geschäfts ausgelöst worden ist. Im Gegensatz zu
den nahezu stabilen Verhältnissen im Anthrazit -
kohlenbergbau ist der amerikanische Weichkohlen,
« ergbau dauernd gefährdet durch seine allzu leich¬
ten Produkttonsmöglichkeiten : die Weichkohlen-
lager der Bereinigten Staaten sind praktisch nn-
beschränkte,- werden sie doch, selbst bis zu der be-
Quem zugänglichen Tiefe von 3000 Fuß , auf VA
Billionen Tons geschätzt , von denen bisher auch
noch nicht ein Prozent abgebaut ist , und erstrecken
nch über dreißig Staaten der Union, ' in der For¬
derung sind zahllose kleine Betriebe tätig , nach-
dem von den 3636 registrierten Kohlenbergwerks -
Gesellschaften der Vereinigten Staaten nur etwa
-00 aus den Anthrazitbergbau entfallen : an -
nähernd 10 000 Gruben sind an die Eisenbahnen
angeschloffen . Man schätzt, daß die ProduktionS -
Fähigkeit des Weichkohlenbergbaus den normalen
Bedarf um 30 bis SO Prozent übersteigt : die
natürliche Folge sind heftige Konkurrenz , große
^ roduktionsfchwankungen und Riesenverluste
durch das immerwiederkehrende Brachliegen von
Kapital und Arbeitskraft .

Gegen diese Unregelmäßigkeit , die hier die Re-
gel bildet , ist bisher noch kein Heilmittel gefun -
den worden . Wenn es den Anthrazitproduzenten ,
die ja vorwiegend den Sausbrand beliefern , ge-
lungen ist , durch Preisabstufungen für die ver-
ĉhiedenen Monate ihre Kunden zu gleichmäßiger

Abnahme während des ganzen Jahres zu er-
Stehen und damit den Saisonschwankungen zu
Entgehen, so ist das unendlich schwieriger gegen-
über den industriellen Konsumenten der Weich -
Vhle . Auch die von der Zwischenstaatlichen .Han¬
delskommission angeregten Versuche, durch
Rationierung der Wagengestellung einen regu -
lierenden Druck auszuüben , stehen vorläufig nur
auf dem Papier . Eine weitere Komplizierung
besonders der Preisbildung entsteht aus der
Aerschiedenheitöer Löhne und sonstigen
Arbeitsbedingungen bei den verschiedenen Be -
trieben . Während im Anthrazitbergbau der ge->
wirtschaftliche Zusammenschluß so gut wie voll-
'täubig ist . sind die Weichkohlenbergleute 'chät »
»ungsweise nur zu zwei Dritteln orgamsiert . Da
diesen zwei Dritteln der Betriebe durch die itren -
Ken Lohnabkommen mit der Gewerkschaft eine
wasche Anpassung an die Marktlage erschwert
wird , ist gelegentlich , und so auch augenblicklich
wieder , ihre Beschäftigung schwächer als >ie der
Acrgwerke mit unorganisierten Arbeitern , und
o^ese letzteren gewinnen auf Kosten der ersteren

dauernd an Boden : sie produzieren heute schon
mehr alS die Hälfte des gesamten Ertrags .

Unter diesen Umständen haben auch die ' mmer
wiederkehrenden Streiks , die in den drei Jahr -
zehnten von 1890 bis 1921 dem amerikanischen
Weichkohlen- Bergbau etwa 30 Prozent seiner
vollen Arbeitszeit geraubt haben sonderbarer -
weise dazu beigetragen , die Ueberproduk -
tion zu fördern . Die United States Coal
Kommission stellt vor allem für die Zeit vor 1916
fest , daß „die Streiks mit solcher Regelmäßigkeit
erfolgten , baß man sich schon gewöhnt hatte ,ihren Wirkungen vorzubauen . Die Verbraucher ,besonders die Eisenbahnen , deckten sich für kom-
mende Streik - Perioden mit gewaltigen Mengen
ein . Dies bedeutete für die Bergwerk « stets eine
Saison erhöhter Tätigkeit und verlockte zumAusbau neuer Gruben , Bei länger dauernden
Streiks stieg dann außerdem die Nachfrage bei
den Betrieben mit Nichtorganisierten Arbeitern
und hatte hier erst recht die gefährliche Wirkungeiner Ueberentwicklung der Betriebe .

Die gegenwärtig wieder erlebte Doppelerschei-
nuug fallender Preise und sinkender
Förderung ist der typische Ausdruck einer
Ueberproduktion . Die Preise haben sich im Jahre1924 wohl stabiler gehalten als je seit Einfüh -
rung der staatlichen Kontrolle , aber ihr Durch -
schnitt ist auch der niedrigste seit 1916 gewesenund gegenwärtig stehen sie sogar noch etwas un-
ter diesem Durchschnitt , so daß die Betriebe mit
unorganisierten Arbeitern nur ganz geringe oder
gar keine Gewinne erzielen , während die Lagederjenigen , die Gewerkschastslöhne zahlen müs-
sen , noch ungünstiger ist — und das in einer Zeitallgemein guten Geschäftsgangs . Wenn die Pro -
dukiion in engen Schranken gehalten bleibt , sowerden die Preise für die nächste Zukunst vohlvor einem weiteren Absinken bewahrt bleibenund könnten bei einer Verstärkung der allgemei -
nen Geschäftstätigkeit sogar etwas anziehen , ^ ber
selbst bei günstigen Absatz -Verhältnissen bleibendie Gewinn - Aussichten für die Weichkohle
recht geringe . Der amerikanische Weichkohlen-
Bergbau in seiner heutigen Gestalt kann eben
nur bei außergewöhnlicher Nachfrage florieren :dabei hat er keine nennenswerten Möglichkeitenim Auslande , sondern sieht sich ganz auf den In -
landsmarkt angewiesen .

Der amerikanische Ko h l e n - E x p o r t ist
außerordentlich gering . Er betrug z . B . im letz-
te nJahre für die Weichkohle 3,6 Prozent und für
Anthrazit 4,8 Prozent der Förderung : der Weich -
kohlenexport war dabei gegenüber 1923 um 20
Prozent gesunken und ans den Durchschnitt von
1912—1913 zurückgefallen . Dreiviertel dieses Er -
ports werden von Kanada aufgenommen , undin den 3 750 000 Tons , um die die Verschiffungen
nach Kanada abgenommen hatten , ist ziemlich ge-
nau der gesamte Export -Rückgang enthalten . Die
Besetzung des Ruhrgebietes und die dadurch ver -
ursachte Störung der dortigen Produktion hatteim Jahre 1923 vermehrt « Verschiffungen aus den
Vereinigten Staaten nach Europa zur Folge , die
jedoch im letzten Jahre mit der Wiederkehr
einigermaßen normalen Verhältnisse auf dein
europäischen Kontinent wieder zurückgegangen
sind , trotzdem Italien seinen Kohlen -Import aus
den Vereinigten Staaten gesteigert hat . Eine
auffallende Zunahme um 418 000 TonS oder volle
144 Prozent weifen die Kohlen-Verfchiffungen
nach Brasilien auf , und es hat den Anschein, daß
Südamerika noch die besten Expansions - Möglich-
keiten für die Kohle der Vereinigten Staaten bie-
tet , die freilich auch dort mit einer hartnäckigen
Konkurrenz d« r europäischen Produzenten zu
rechnen haben wird .

Wirtschaftliche Rundschau .
Das deutsch-schweizerische Wirtschafts¬

abkommen .
» ( ©ig . Drahtmeldg .)

Nachdem der in Baden -Bad «n abgeschlosseneNachtrag zu dem deutsch- schweizerischen Wirt -
schastsabkommen die beiderseitige Genehmigungerhalten hat , tritt das Abkommen am 1 . Juni1925 in Kraft . Von den bisher kontingen -tierten Warengruppen wurden beiderseitig eineReihe zur Einfuhr freig e gb en . darunter

schweizerischerseits: Uhren , astronomische Appa¬
rate , Akkumulatoren , Glühlampen , Drahtgewebe ,
Automobiluniergestelle usw . Deutscherseits mir -
den Webstühle , Kabel und gewisse Arten von
Rohbaumwollgeweben freigegeben . Für andere
wichtige Artikel wurde beiderseitig die K o n t i n-
g e n t m e n g e für die Zeit vom 1 . Juni bis 30.September erhöht und zwar schweizerischer-
seits Nadelhölzer auf 70 000 Doppelzentner . Mö -
bel auf 2000 Doppelzentner . Druck- und Schreib -
papier auf 10 000 Doppelzentner , Baumwoll -
wirkwaren auf 1200 Doppelzentner , ferner wnr -
den erhöh tdie Kontingente für Eisen . Knvfer
und Messingwaren : bei der Aufhebung des Aus -
fuhrverbotS für Häute und Felle wird die Aus -
fuhr für Leder und Lederartikel vollständig frei -
gegeben . Dentjcherseits werden die Kontingenteerhöht für Zement auf 100 000 Dopvelzentner ,Wollgewebe auf 2200 Doppelzentner , Baumivoll -
garne aus 20 000 Doppelzentner , rohe und zu -
gerichtete Baumwollgewebe auf 9250 Doppelzent¬ner . Bei der Erteilung von Einfubrbewilligun -
gen wirb in Zukunft kein Unterschied mehr ge-
macht, ob der Gesuchsteller z . B . eine deutscheFirma oder Vertreter eines schweizerischen Han -
ses ist oder umgekehrt .

Die Umstellung der Deutschen Werke Aktie» -
gesellschaft Berlin . Die Generalversammlung
vom 22 . Mai erteilte Zustimmung zu den be-
antragten Organisationsänderungen Die Bcr -
waltung teilte mit , daß folgende Gesellschaften
gegründet worden sind : 1. In Ingolstadt
wird die Deutsche Spinnereimaschinenaktienge -
fellschaft mit 4 - Millionen Mark Kapital , wovon
die Deutschen Werke 74 Prozent gegen Sachein -
lagen übernehmen , während 26 Prozent gegenbar der bayerische Staat übernimmt , der außer -
dem 500 000 Reichsmark Kredit gibt . 2 . In Am -
b e r g (Bayern ) wurde die Deutsche Präzisions -
Werkzeuge - Aktiengesellschaft gegründet. Bon
dem Kapital übernimmt die Gesellschaft 50 Pro »
zent gegen Sacheinlagen und die anderen 50 Pro -
zent der bayerische Staat . Letzterer gewährt fer-
ner 650000 Reichsmark Kredits 3. In Hasel -
Horst wurde die Deutsche Kraftfahrzeug A.-G.mit 5 Mill . Reichsmark Kapital gegründet und
übernommen gegen Sacheinlagen : nicht einge-
bracht wurden die Grundstücke und die Gebäude ,die nur , soweit erford «rlich, von der neuen Ge-
sellschaft gepachtet werden . 4. In Kiel und
Friedrichshorst steht die Gründung der Deut -
schen Werke A .-G . Kiel bevor . Das Kapitalwurde nicht angegeben . 5. In Spandau wurdedie Deutsche Judnstriewerke A. - G . mit 8 Mill .
Kapital gegründet , ebenfalls übernommen vonder Muttergeselli '

chaft , davon 854 Mill . g«gen
Sacheinlagen und 4 % Mill , gegen bar . 6 . Schließ -
lich wurde in Siegburg a. d. Lahn die
Deutsche Stahl - und Walzwerke A .- G . mit 4
Mill . Reichsmark Kapital gegründet , ebenfalls
übernommen gegen Sacheinlagen .

Der Vorsitzende gab einen kurzen Ueberblick
über die Gründe , die zu dem Dezentralisations -
plan führten . Eine Liquidation hätte die Sub -
stanz verschleudert und tausende Arbeiter brot -
los gemacht. Man verspreche sich aus der Dezen -
tralisation besonders den Vorteil , daß die einzel -
nen Unternehmungen sich leichter Kapital und
Kredit beschaffen könnten . (Eig . Drahtmeldg .)

Chemische Fabriken Weiler -ter - Mer , Uerdin -
gen . Die Gesellschaft schlägt , wie die anderenGesellschaften des Anilin -Konzerns , eine Di vi -d e n d e von 8 Prozent vor . (Eig . Drahtmeldg .)Der Berlustabschlnh der Mansfelder A .-G . fürBergbau und Hiittenbetrieb . Der nun vor -liegende Geschäftsbericht sür 1924 ergibt nach Ab -
schrcibungen von 1 .2 Mill . Mark einen Ge -
samtverlust von 2,72 Mill . Mark , zu dessenDeckung zunächst die in der Goldmarkerössnnngs -bilanz eingesetzte Verlustreserve von 2,5 Mill .Mark herangezogen werden wird . Der dann
noch verbleibende Rest -von 229,146 Jl soll vor¬getragen werden . Tie Gesellschaft begründet denVerlust mit den teuren Frachten , erdrückendenSteuern und sozialen Abgaben , sowie den fallen -den Kupferpreisen . Diese Umstände- zwanaen

das Unternehmen , erhebliche Bankkredite in An.spru chzu nehmen , die eine neue schwere Be-lastung bedeuteten . (Eig . Drahtmeldg .)
Förderung der synthetischen Stickstossgcwin-nnng in England . Die Fabriken von Billingham

( England ) zur Gewinnung von synthetischemStickstoff haben «inen Kredit von 2 MillionenPfund Sterling erhalten zur Vergrößerungihrer Fabriken , damit di« Produktion vonSchwefelammoniak dieser Werke von 45 000 Ton -nen jährlich aus 300 000 Tonnen erhöht werdenkann . Man erwartet in England allgemein , daßDeutschland in diesem Jahre die Produktion die -ses Siosses um 250 000 auf 375 000 Tonnen er -höhen kann.
Oesterreichische Staatseisenöahn - Gesellschaft,Wien . Die Generalversammlung findet am 12 .Juni statt . Die Dividende dürste , wie im

Vorjahre , ans 30 000 Kronen festgesetzt werden .
Bergwerks - Gesellschast Hibernia , Herne . Tie

fast ganz dem preußischen Staate gehörende Ge-
sellschast verteilt , wie bereits gemeldet , für die
Stammaktien keine Dividende , auf die
Vorzugsaktien 4Yi Prozent . Der Bericht für
1924 führt aus , daß bie Wiederaufnahme der Ar -
beit nach dem Ruhrkampf nur unter Jnaufpruch -
nähme von erheblichen Krediten möglich war .Der Absatz entwickelte sich zunächst befriedigend .Ein bald einsetzender Wagenmangel habe die
weitere Ausdehnung der Förderung der nicht an
einen Hafen angeschlossenen Zechen Schlägel und
Eisen und General Blumenthal verhindert . AlS-
dann unterbrach ein Streik die Fördertätigkeit .
Danach setzten Absatzschwierigkeiten ein , die in
steigendem Maße noch andauern . Immerhin seies mit Hilfe der vom Reiche gewährten Micum -
Entschädigungen gelungen , die aufgenommenen
Betriebskredite im Wesentlichen abzudecken. Die
Kohlen - Rohförderung betrug 1924 4,63 ( 1913 6,22)Mill . Tonnen bei einer Bcteiligungszisser von
5,81 Mill . Tonnen für Kohle und 1,61 Mill . Ton¬
nen für Koks, dessen Produktion sich auf 0,56
(0,71) Mill . Tonnen stellte- Der auf die Beteili -
guug anzurechnende Kohlenabsatz betrug 3,39
(5,55 ) Mill . Tonnen und der KokLabsatz 0,46
( 0,89, Mill . Tonnen , der Brikettabsatz 57143
(46 828) Tonnen . Ter Abschluß ergibt nach Mark
3.27 Mill . Abschreibungen Jl 655 064 Reinge¬winn , wovon nach Verteilung der Vorzugsdivi -Sende Jl 295 064 vorgetragen werden . Bei Mark48 Mill . Stamm - und . Ä 8 Mill . Vorzugsaktien -
Kapital verzeichnet die Bilanz Jl 13,31 Mill .
Gläubiger , worunter ein Anleihe -Auswertungs -Konto mit .k 1,43 Mill . gegenüber Jl 8,59 Mill .Schuldnern , Jl 2,04 Mill . Bankguthaben , .A 5,17Mill . Vorräten , sowie M 1,12 Mill . nicht speziali -
sierten Beteiligungen . Offene Reserven werdenin Höhe von 10,29 Mill . ansgewiesen . (G.B . 12.Juni .)

Bullau -Werke Aftieugesellschast Stettin . Der Be -
triebsiiberschuß beträgt 767 210 Rm ., davon werdensür Abschreibungen 752 609 Rm . verwendet . Es wer -den 6 Prozent Dividende aus die Borzugsaktien ucr «teilt . Die Schisssreparaturabteilunn arbeitet be»sriedigend . Die wirtschaftlichen Verhältnisse imSchiffsbau un !> im Lokomotivbau haben es aber er -möglicht , die Werkstätten in Hamburg und Stettinzufriedenstellend mit Aufträgen zu versorgen . ( Eig .Drahtmeldg .)

Bnderussche Eisenwerke A .- G ., Wetzlar . Die Ge>sellschaft erzielte im Geschäftsjahr 1024 nach Rm . 1,81Mill . Abschreibungen einen Reingewinn von Rm .808 441, der ohne Verteilung einer Dividende auf neueRechnung vorgetragen wird . Der Geschäftsberichtsagt , daß nach dem Abschluß der Londoner Berhand -lungen eine allgemeine Geschästsbelebung eingetretensei . Der lang zurückgehaltene auf Besriedigung drän -gende Bedarf und die Geldslüssigkeit der Länder undGemeinden sowie die stellenweise gewährten Aus »landskredite bewirkten , daß der gute BeschäftigungS -grab in den letzten Monaten des Berichtsjahres an -bielt und sich auch im neuen Geschäftsjahr fortsetzt .Die Arbeitsleistung je Mann und Schicht im Kohlen -bergbau fei insolge verlängerter Arbeitszeit gestiegen .Im Eisensteinbergbau mußte infolge geringerer An »sordernng von Erzen , die im Januar schon einmalverringerte Belegschaft von neuem vermindert wer -den . Bon den 15 Gruben blieben nur 2 im Betrieb .Erst gegen Jahresende trat eine Besserung ein ? dieGesellschaft begann , die stillgelegten Gruben wiederzu sümpfen und aufzubauen . Im Hüttenbetrieb warvon 5 Hochösen nur einer dauernd unter sscuer . An ,Jahresabschluß waren 2 Oesen in Betrieb . Die Er -
zeugung der Gießereien hat sich vermindert . Die gc -gen Ende 1928 eingestellte Zementerzeugung wurde im
Berichtsjahre wieder aufgenommen . Das Unterneh -

kZc Fr Ihrem gebeizten Fufcboden?
Well er das Aufwaschen nicht rtririgi und abfärbt .

„Die

Wasserechte
"

mit de /
färbt nicht ab, ist nah wischbar. gibt keine Wasserfledcen, wird nach
dem Auf«rasdien und Trocknen einfach nachfiebürilef. Viel ausgiebi¬
ger als die flblidien Reizen , viel leichter aufzutragen und sparsamer !

Nor echt mit dem Raben !3»

Vereinigte Wachswaren -Fabriken A.-G. , Ditzingen W Staltjwl

Lichtspiele
WaldstraB «

Bis einseht Montag

Dr. Wislizenus
nach einer Novelle von Moritz Heymann . — Zeit um 1890
In den Hauptrollen : Fritz Kortner — Maria Leiko

Fatty in der KSemme
Groteske in 2 Akten . Regie und Autor : Fatty Arbuckle

Die ittürende WELTMARKE

C. J . van Koulen & Zoon
Caeaofabpikanten
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Mädchen , nicht unter
2 Jahren wird von an -
ständig . strau tagsüber
1« sehr ante Pflege ge-
uommen . Angeb . unt .
Nr . «022 InS Tagblatt .

Heigungsefie.
Tochter aus gut . staun .
Ite , 27 - - -
tücht . in
lie , 27 Jabre . läthol .,Äiiche u . S «us <

. .. .. wMIeinen Lebenskameraden
mit aut . Ebarakter und
sicherer Position , kath .,
zu »inden . Verschwiegen¬heit Ehrensache .
. Anaeb . unt . Sir . 4917ms Tagblattoüro erbet .

Ksrlsrulie i . Baden
In der heutigen 73. ordentlichen General¬

versammlung waren 64 156 Stammaktien und2775 Vorzugsaktien vertreten ; sämtliche An¬
träge der Verwaltung wurden einstimmiggenehmigt .

Es wurde die Verteilung einer Dividendevon 5 Prozent — Mk . 2 .50 für jede Stamm¬aktie beschlossen , welche bei den nachste¬
henden Stellen gegen Rückgabe des Gfewinn -
anteilscheines 1924 25, abzüglich der Kapital -
ertragssteuer , sonst kostenfrei , erhobenwerden kann .

Bei : unserer Fabrikkasse
Rheinischer Crcditbaak , Filiale

Karlsruhe
Veit L. Homburger , Karlsruhe
Straus & Cie ., Karlsruhe
Sal . Oppenheim jun . & Cie .,Köln a . Rhein
A . SchaaSfhausen 'schem Bank¬

verein , Köln a . Rhein
Direction der Disconto -Gesell -

schaSt , Frankfurt a . M.
Direction der Disconto -Gesell -

schaft , Berlin
Deutscher Bank , Berlin
Deutscher VerkehrsbankjBeWin .

Der Punkt 4 . .Aufsichtsratswahl "
, wurde

von der Tagesordnung abgesetzt .
Karlsruhe , den 18 . Mai 1925.

Der Vorstand .



Nr . 235 . Seite 10 « arlSruher Tagblatt . Samstag , den 23 . Mai 1925 Morgen -Ausgabe
weit beschäftigte Ende Dezember 1924 8871 Angestellte
und Arbeiter . Die Gesellschaft hat für die am 9 . Juni
stattfindende H .V . die Aenderung des Stimmrecht ?
der Vorzugsaktien beantragt . Danach soll jede Bor -
zugSaktie künftig nicht mehr 10, sondern S Stimmen
in de« steuerfreien Fällen haben .

Chemische Werke vorm . H . u . E . Albert , Amiiue -
burg - Biebrich . Nach Abzug von Rm . 755 256 Äand -
lungSunkosten einschl . Steuern , Rm . 211582 allgem .
Unkosten und Rm . 228 518 Abschreibungen ergibt sich
für 1924 ein Reingewinn von Rm . 786696 , aus
dem eine Dividende von 6 Prozent auf die Vorzugs -
und Stammaktien verteilt wird . Rm . 250 000 werden
als Rücklage für Bauvervflichtung verbucht , Rm .
34 130 auf neue Rechnung vorgetragen . Im Bericht
wird gesagt , daß der Absatz der Produkte insolge der
allgemeinen Kreditnot im Berichtsjahr sehr beschränkt ,
der Geschäftsgang von allen Seiten eingeengt gewesen
sei . In den ersten Monaten des laufenden Geschäft ? --
jahres habe eine erfreuliche Belebung des Absatzes
eingesetzt , bei der Lage der Dinge sei es aber ver -
srüht , daraus Schlußfolgerungen für das Ergebnis
zu ziehen , zumal die Geschäftsbasis der Gesellschaft
durch den Verlust der Auslandsunternehmungen und
sonstige KriegSsolgen eine starke Einbuße erlitten
habe . (H.B . 27. Mai .)

Aus Baden

Städtische Sparkasse Durlach . Die Anstalt weist
mit einigen Ziffern darauf hin , wie sehr sie durch die
Inflation getroffen wurde . 1917 betrug der Goldwert
ihres Bestandes an ersten Hypotheken 21 Mill . Mark .
Am 1. Januar 1922 15 Mill . Mark und am Ende der
Inflation nur noch 614 000 Mark . In der Zeit vom
1. Juli bis 81 . Dezember 1922 wurden 6,8 Millionen
Goldmark und im Jahre 1928 4,1 Millionen Gold -
mark Hypothekendarlehen zurückbezahlt . Aus dieser
Darstellung ist ersichtlich , wie wichtig die Aufwertung
der während der stärksten Inflation zurückbezahlten
Hypothekendarlehen für die Auswertung der Spar »
einlagen ist . Es kommt deshalb weniger aus die Höhe
der Auswertung als aus die rückwirkende
Kraft der Aufwertung für die heimbezahlten
Hypothekendarlehen an . Der Geschäftsverkehr der
Kasse hat sich im Jahre 1924 günstig entwickelt . Die
Spartütigkeit hat im zweiten Halbjahr ein besrie -
digendes Ergebnis gebracht . Die Spareinlagen be-
trugen am Schluß des Jahres 1924 758 128 Mark , die
Giroguthaben 886 272 Mark . Die Zahl der Einleger
betrug bei Jahresschluß im Sparverkehr 1868, wobei
die meisten Guthaben , nämlich 977 unter 50 Mark
betrugen . Der größte Teil der zur Verfügung der
Kasse stehenden Gelder wurde im Konto -Korrentver -
kehr ausgeliehen , nämlich 640 922 Mark in insgesamt
209 Darlehen . Auf Schuldschein gegen Bürgschaft
wurden 286 Darlehen mit 78 580 Mark ausgegeben .
Der soziale Charakter der Kasse geht daraus hervor ,
» atz der größte Teil der Darlehen , nämlich 801 aus
Beträge bis zu 1000 Mark entfallt . An Beamte und
Angestellte wurden u . a . 181 Darlehen , an Gewerbe -
treibende 108 Darlehen gewährt . Der Wechfelbestand
betrug 182 624 Mark , Guthaben bei Banken , Giro -
zentralen und Postscheckamt 217 749 Mark .

In der Gewinn - und Berlustrechnung ist der Haupt -
« innahmepoften Zinsen von Aktivkapitalien 166 825 M.
Als Hauptausgabeposten erscheinen VerwaltungS -
kosten mit 74 598 M . Zinsen für Einlagen und an -
dere Schulden erforderten 78 417 X ES verbleibt ein
Reingewinn von 21148 M, der verhältnismäßig
gering ist , was auf da » Bestreben zurückzuführen ist .
stets liauid zu erscheinen und eine möglichst geringe
ZinSspanne zu beanspruchen .

MSrtte

Berli « , 2? . Mai . Amtliche Prodi - k t e » -
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) . Märkischer W - izen 207
bis 269. Mai 280—278, Juli 278,5—274,5 . Tendenz sie-
tig . Märkischer Roggen 220—224, Mai 228—228,5 ,
Juli 228. Tendenz stetig . Sommergerste 226—242, Win -
tergerste 200—218 . Tendenz still . Märkischer Haser 227
bis 285, Mai 220—219,5 , Juli 190—189. Tendenz ruhig .
Mai . loko Berlin 208—210. Mai 202- 201. Tendenz
still .

Weizenmehl 84— 86,75. Tendenz stetig . Roggenmehl
80,25—82,SN . Weizenkleie 14,2. Tendenz matter . Rog -
genkleie 15. Tendenz matter .

Biktoriaerbsen 22—27, Kleine Speiseerbsen 22 - 25,
Futtererbsen 19—21 , Peluschken 18,5—20 , AckerSohiien
19—21 , Wicken 20—22,5 , Blaue Lupinen 10—11,5, Gelbe
Lupinen 11,5—14, Seradella 18—15,25 , Rapskuchen 15,2
bis 15,6 , Leinkuchen 22,4—22,8 , Trockenschnitzel prompt
9,8—10, Kartoffelflocken 19,6—19,8.

Bremer Raumwolleuotierung vom 22. Mai 1925.
SchlutzkurS : Amerikanische Baumwolle sulln middling
colour 28 mm Staple loko 25,98 per engl . Pfund .

Magdeburger Zuckernotieruug vom 22. Mai . Prompt
19X - 20- 20K , Juni 20 ^ , Juli 20%. Die Preise ver¬
stehen sich ausschlietzlich Sack .

Berliner Metall,Termin -Noiieruugen vom 22. Mai .
Kupfer , per Mai — , 122 B . , 121,25 G . , Juni —,
121,75 B . , 121,25 G . , Juli — , 121,50 B „ 121,25 « .,
Aug . —, 121,75 B . . 121,25 G . . Sept . — , 121,75 B . .
121,25 G . , Okt . —, 121,75 B . . 121,50 G . Tendenz :
etwas schwächer . — Blei , per Mai — . 66,50 B .,
65,50 G .< Juni 65,50 B . , 64,75 G ., Juli —. 65,25 B .,
64,50 G ., Aug . — , 64,50 B . , 64,25 G . , Sept . 64,50 B .,
64 © ., Okt . 64 bez . . 64,25 64 G . Tendenz :
befestigt .

Berliner Metallmarkt vom 22. Mai . Elektrolyt ,
kupfer 129, Originalhüitenrohzink 68 —69, Remelted -
Plattenzink 62—68, Originalhüttenaluminium 235 bis
240, dto . 99 Proz . 245—250, Reinnickel 850—855, An -
timon -Regulus 118—120, Silber - Barren 98—94,

Hamburger Altmetallmarkt vom 22. Mai . Elektro -
lytkupfer 113—115, Kupfer 110—112, Rotguß 96—97,
Messinggutz 80— 31, Messing leicht 54—56, Messing¬
späne 64—66, Zink 46—47, Blei 54 —55.

Bremen , 22. Mai . (Eig . Drahtmeldg . ) Baum -
woll - Terminmarkt . Amtliche Notierungen
von 1 Uhr mittags . Juli 2t,74 B ., 24,55 G . , Septem -
ber 24,68 B . , 24,54 G . , Oktober 24,21 B „ 24,14 G . ,
Dezember 24,21 B ., 24,12 © ., Januar 24,07 B .. 24 G ..
März 24 .28 B . , 24,18 G . Tendenz still .

Hamburg . 22. Mai . (Eig . Drahtmeldg .) Zucker -
Terminnotierungen um 2.15 Uhr : Mai 16,90
B . , 16,50 G . . Juni 16,90 V . , 16,55 G .. Juli 17 B . ,
16.70 G . , August 16,90 B „ 16,70 G . , September 16,90
B ., 16,75 G . . Oktober 16,85 B .. 16,70 G . . November
16,50 B . , 16,45 G . , Dezember 16,45 B . , 16,45 G . Ten -
denz ruhig .

Raftaiter Marktbericht vom 20. Mai . Haupt -
wochenmarkt . Das Pfund Landbutter kostet -
1,80—2.10 M , die Tafelbutter 1,80—2,30 J , die Eier
kosteten 11—18 Pfennig . — Der Schweinemarkt
war befahren mit 435 Stück Ferkel - und 14 Läufer -
fchweinen . Verkauft wurden 367 Ferkel , das Paar
zu 50—60 ,M,, und 14 Läufer , das Paar zu 90—130 M .
Der Geschäftsgang war langsam .

HLuteauktionen . Di - 18 4 . mitteldeutsch -
Häuteauktion (Hessisches Gssälle ) findet am 25.
Mai in K a f f e l statt . Es kommen zum AuSgebot
8000 Grotzviehhäute , 120 Roßhäute , 100 Fresserfelle ,
14 450 Kalbfelle , 3000 Schaffelle . Die Zentral ,
häuteauktion in Frankfurt findet am
20. Mai , S% Uhr vormittags , statt . Es wird begon -
nen mit den Schassellen , Kalbsellen , Fressern und
leichten Häuten bis 29 Pfund , dann kommen die rest -
lichen Großviehhäute . Es gelangen zum AuSgebot
6800 Großviehhäute , 10 500 Kalbfelle , 1600 Hammel -
f- ll - .

Hamburger Warenmarkt vom 22. Mai . G e -
treibe : Die Marktlage ist unverändert . Man zahlte
pro 1000 Kg . : Weizen 256—262 , Roggen 224—280, Ha -
fer 220—230, Sommergerste mit Geruch 216— 230,
Braugerste 260—800 , AuslandSgerste 215—225 , Mais
215—220 Rm ., Hirse 12,50 hfl ., Leinsaat 22—22,50 hfl .
— Mehl : Tendenz stetig . Man zahlte per 100 Kg . :
Weizenmehl : Auszugsmehl hies . M . 48,50 , Bäckermchl
hies . M . 86,50 , inländ . Auszugsmehl 84—37,50 , inländ .
Weizenmehl 31—88, amerik . Weizenmehl 8—10 Dollar ,
70 v . H . Roggen hies . M . 33—85, Roggengrobmehl
hies . M . 28,50 , 70 v . H . Roggen inländ . M . 29,50 , Nog -
gengrobmehl 25—26. — Futtermittel : Irgend
eine Aenderung in der Marktlage und in den Prei -
sen ist auch heute nicht zu verzeichnen . — Hülsen -
srüchte : Die Umsätze blieben auch heute in engen
Grenzen . Die Preise konnten sich halten . — Kaffee :

Die fortgesetzte starke Auswärtsbewegung am Neu -
Yorker Markt wirkte auf unseren Markt belebend .
Das Platz - und Jnlandigeschäft gestaltete sich rege .
Brasilien hatte seine Forderungen ebenfalls stark er -
höht . — Kakao : Das Geschäft hielt sich bei stetiger
Tendenz in engen Grenzen . Die von draußen vor -
liegenden Offerten waren unverändert . In Ab -
ladungSware kam es zu einigen Abschlüssen . —
Reis : Bei weiter ruhigem Geschäst mit dem In -
land war der Markt heute stetig . Burma II loko Mai
und Juni 15 sh . , spätere Andienungen 14,10^ sh . ,
Burma Bruch a I loko und Mai 13 sh ., Juni 12,9 sh . ,
Burma Bruch all loko 12,6 sh. , Mulmein loko 19,9
sh . . Mai 19,7 !̂ sh ., Patna loko und Mai 29,6 sh . —
Auslandszucker : Die Geschäftstätigkeit war
auch heute sehr gering . Die Tendenz war indessen
stetig . Tschechische Kristalle Feinkorn notierten loko
16,7 % sh .. Jnni -Juli 16,9 sh ., Juli -August lMOJ -s sh,,
November -Dezember 16,3 sh . , Java 25 Mai -Juni -Ab -
ladung von Java 17 sh . , Juni -Juli 16,9 sh. , Juli -
August 16,7 lA sh. . deutsche Wcitzzuckerkristalle Novem -
ber -Dezember stellten sich auf 16,8 sh . — Schmalz :
Tendenz fest . Amerik . 38,50 , raffin . 39,75—40,50, Ham¬
burger 41,50 Dollar je 100 Kg . netto .

Börsen

Berli » , 22 . Mai . Di - Börse eröffn « t heute ohne
jede Anregung . Infolge deS gestrigen Feiertages war
der Auftragseingang verschwindend ge -
ring . Auch die Banken hielten sich vom Geschäft völ »
lig zurück . Infolgedessen blieb die Kursbildung allein
der Börse überlassen , die zunächst auf sämtlichen Markt -
gebieten mit leichtem Angebot hervortrat . Die An -
sangskurse bewegten sich dagegen auf dem Niveau der
niedrigsten Schlußnotierungen vom Mittwoch und dar -
unter . Am Petroleummarkt gaben Deutsches Erdöl
weiter nach , da man ziemlich sicher mit der Nichivertei -
lung einer Gewinnausschüttung rechnet . Begünstigt
waren nur wenige Svezialvapiere . so am Kolonial -
markt Diamond Shares (20,25) . Im übrigen bot das
Jndustrieaktiengeschäst allgemein ein schwächeres Bild .
Gegen Schluß der ersten Börsenstunde trat am Markt
der heimischen Staatsanleihen nach Eröffnung eine Be -
lebung des Geschäftes ein , so daß Schutzgebiete jetzt
mehr in den Vordergrund rückten (von 5,95 auf 6,18)
und 5vroz . Reichsanleihe von 0,555 auf 0,56714 anzooen .

Die Lage des Geldmarktes bleibt Verhältnis -
mäßig flüssig , was sür die Börse sich dadurch nur ver -
hältnismäßig beschränkt fühlbar macht , da ausgeglichene
Beträge bis zur dreifachen Deckung gesichert werden
müssen . Immerhin wird der vorliegende Bedarf glatt
befriedigt . Tägliches Geld erfordert unverändert 7 bis
9 Proz . . Monatsgeld 9,50 bis 11,50 Proz . Am Devi -
fenmarkt lag das englische Pfund gegen den Dollar
etwas gebessert . Nordische Werte etwas erholt . Mark -
Notierungen : Paris 468. London 20,42, Amsterdam
49 .20.

Im weiteren Verlauf ber Börse sahen sich die Ban -
ken angesichts der allgemeinen Veristmmung veranlaßt ,
ihre Jnterventionstätigkeit wieder auf -
zunehmen . Infolgedessen gestaltete sich das Ge -
samtbild der Börse späterhin allgemein etwas freund -
licher . Lebhafter stiegen Schutzgebietanteile , die nach
585—660 hinausgingen . Auf die übrigen heimischen
Renten blieb die Bewegung eindruckslos . Privatiis -
kont kurze Sicht 8 , lange Sicht 7' /« Proz .

Berlin , 22. Mai . Ostdevifen : Warschau 80,60
bis 81,—, Kattowitz 80,60—81,— , Reval 1,117—1,128 .
Noten : Polen 80,17 ^ —80,97 ^ , Posen 80,60 - 81,—,
Lettland 79,70—80,50 , Estland 1,094—1,104, Litauen
40,94—41,36.

Berlin , 22. Mai . (Eig . Drahtmeldg . ) An der
Na ch b ö r s e blieb die Tendenz l u st l o s . Schutz -
gebietanleihe waren sehr fest und zogen bis aus 6"/,
an . Wie verlautet ist diese starke Auswärtsbewegung
auf Zwangsdeckungen zurückzuführen . Kriegsanleihen
waren dagegen schwächer 0,55 . Baltimore hatten
einige Nachsrage zu 63,75 . Bon Jndustrieaktien wnr -
den Deutsche Erdöle weiter angeboten und gin -
gen auf 107,75 zurück . Wie verlautet , wird die Ge -
sellschast sür das abgelaufene Geschäftsjahr divi -
dendenloS bleiben . Dagegen waren Mannes -
mann mit 96,75 gut behauptet , auf Gerüchte , daß
die Gesellschaft trotz der ungünstigen Lage in der
Montanindustrie eine Dividende verteilen wer -
den .

Frankfurter Abeudbörse vom 22. Mai . Bei f- ®1
stillem Geschäst ließ die Abendbörse für einige Werte ,
besonders am Ehemiemarkte aus Wochenschlußdeckun -

gen eine geringe Erholung erkennen . Auch fijr
Kriegsanleihen war die Stimmung etwas freund -

licher . 5 prozentige Reichsanleihe wurde im freien
Verkehr mit 0,560 gehandelt . Lebhaft ging es wieder
am Pfandbriefmarkte zu , wo besonders Süddeutsch -
Bodenkredit - und Rheinische Hypothekenpfandbriese
bei größeren Umsätzen zu steigenden Kursen verkehr -
ten . Die Börse schloß in etwas zuversichtlicher Hai «

tung . Chemische Aktien : Badische Anilin 183,25 , Am -
lin Berlin 122, Scheideanstalt 118, Theodor Gold -

schmitt 05,50 , Höchster Farben 128,37.

Mannheim , 22. Mai . (Eig . Drahtber . ) Das Ge -

schäst an der heutigen Börse war still , bei leicht abge -

schwächten Kursen . Man nannte : Bad . Anilin 133,. o ,
Westeregeln 18 , Verein deutscher Lele 70, Seilindu «

strie Wulff 56, Benz 69, Gebr . Fahr 56, Waggon Fuch -'
1, Karlsruher Maschinen 56,50 , Pfälzische Mühlen -
werke 85 , N .S .U . 86 GoldkurS . Rheinelektra 70 ,
Mannheimer Gummi 50 , Unionwerke 7, Maschinen -
sabrik Badenia 0,7, Freiburger Ziegel 2,9 , Wayß u .
Freytag 82,50 ercl . Dividende , Zellstoff Waldhof 11,2a,
Zuckerfabrik Frankenthal 8,6 , Zuckerfabrik Waghäufcl
72,50 Goldkurs , Bad . Bank 88 , Rheinische Creditbank
89,50 , Rheinische Hypothekenbank 7,25 , Süddeutsche
DiSeonto - Gesellschaft 100, Bad . Assekuranz 115, Mann -
heimer Versicherung 67,50 , Oberrheinische Versicherung
120.

Beriiner Schwankcmgskurse
vom 22. Mai.

4° /nTürken B. II
ato . ZollobJ .

4Vj 1914 Ungarn
4°/0 unx . Qoldr .
4°/o u . K.ronenr .
Mazedonier . .
Schan tangbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
ft .-Amer . Paket
Nordd . Lloyd .
Ber !. Handels ^ .
Oommerzb .Akt .
Dannst . riank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum . Gulist .
Buderus . . . .
Dt-sch . Luxemb .
Gelsenkirchen .
Harpener . . .
Klöcknerwerhe
Laurah (Ute . .
Mannesmann .
Oberbedarf . .

Anfang
22 5.

j :S_8
KS
9—
3—

40 —
6625
69 25

131 —
102 25
125 -
125 .50
113.75
103—
~

7 .*
~
o

560
69 -

93 .25
7260
125 -
92 50
63 75

SchlnB
22 . 5 .
780
9 -
875

J . 12
3 —

62 25
40 60
66 25
69 25
130—
103 .35
125 —
125—
113.79
105.
10150

750
5 .60

68 50
6550
90.85
71 75
123 50
9075
64 .26
9675
725

Oberschi . Ind . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln . .
Badisohe Anilin
Obern . Griesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rhenania . . .
A .-E .-G
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Guille . .
Lahmeyer . . .
Schuckert . . .
Slem . u. Halske
Daimler .
Karlsruher
Kranß
Deutsch .tisenh .
Hirsoh -Kupfer .
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhol
Ph .Holzmann .
•fnnghans . . .
Neu -Guinea . .
Otavi

Anfang
22 6.

111 .60
9425
93 —
27 35
1812
132 85

1121 50
. 97 .25
|122 50

4 .35
105 50

85 75
1104 75
152 35
W

58 60
100 -
47.75
11 -
73—

2590

SchlnB
22 . 6.

110 75
93 10
91 -
27 -
13 -

133 25
12155

105 25
85 -

104 -
152 75
77 25
74 ?5
6650

425
57 .50
5825
48—
71 50
80 -

29 80

Ergäsii &sngskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
OcutsclieStaatspapierc .

Zwangsanleihe
4°/0 Baden . . .
do . V. 1903,09 14
do . v . 1915 . . .
3' /a °/o abgest . .
3i/,o /o v . l9O3,04
3°/„ Hess . v . 1899
3J/n Reihe . . ,
t ' IA aberest . .
3 */»<>/o Hessen .

20. 5.
51 —

3% Hessen . . .
3% Wflrttemb .
3 ' /j% v. 1881-85
3>/» % von 1903
4% Sächsische

Staatsanleihe
4°/ , Sächs .Bente

Banken .
ßerg .Märk .Bani | —

20 . 5 22 f.
0715 680

0 77
076

0 700

öm

0 50

I Auskunftei Säns !

1 Einzel- u. Abonnementsauskünfte für jedermann .
Kalierstraße 231 . Telephon 455 .

FrankfurterKurstericht
Die Knrsc Teratehen sieh in Prozent .

Dentsehe Staatspapiere .
20 . 5 " "

ff , Relchs -Anl . O E
(% So . O.i
Dollarsch .-Anvr. y?
3% Pr . Consola 0 6
3o/oS«dwul.».lfl01
3>/o% . ».1375-80
4% BayT. E.B.Aalaib«
3Vj% Ityr. Allj.iil .
3% Bayr. E.B.Anleih<
8°/p Pf. E.B. Prior. .
8Vs% do . — — — . —
8% do . konv . 2 .—

Fremde Werte .
6% Ru.im.lno.Sllb. — — •—
5% Mci. konv.(Caid) 38 — 37-75

30. 5. 22. 5.

9,275

Mi
. knf . lum
ItaürriMil.
exikaner

Tanmnlipas .
4% Tittk. v.l»13
4Vj % Anat S. I
5%Tehnantepe<j

Transportwerte .
Hanag . . , . 800 67-10
Nordd. Lloyd 40 69 25
BaKim.u.OnioB 64 50

Banken .
Badische Bank 3!
1!»mit . a. Bat.B. 100 12 .
Dtach. Bank 100 12

8 .85
9 -

20. 5. 22. 5 .
Piseonto -G. 1» 114.— 113.50
Dread. Bank 80 105 .— 105 .—
Metallbank 160 100 — ? ? .—
Mltt . Creditb . 20 10225 101 50- ~ - 765 760

89 50
100 . -

5 .60

OeatCreditanst . 765
Rh . Creditb . 40 88 . —
8tld .Dlsk .-G .100 100 .—
Wiener Bankv . 5 50
Württ . Notenb . —

Indnstriewerte .
Bochum .GnB700 — . —
BnderusEis . 200 67 -25
Dtftb-Laiatn. Bj. 700 93 . -
Gelsenk . Bg . 700 73 —
Harpen .Bg . 1000 125 60
Kl»M!» .ll8lim .600 5^
Manfif . Bgb . 50 71
PhftnlxBgb . 500 Iii
Tellns Bergbau !
Lanrahfitte . . . — 61 -75

20. 5
Brau . Walle 1» 13 .05

22. 5.
13 -

Adt Gebr .
Adler &Ol
Asch . Zellst . <00

50 48. -
94 - 92.-

Bad . Weinh . 16 n i
Bad . Anilin 200 nd
Bid.Msth.f. B«rl.200 ioo

'
-

Bad. Uhrenf. Fort400 ia
'_

Bay .Spiegelg .60 70 . —
Ctniolw.3gidolb.300 74 cn
Ch . Albertw . 300 112 '

_
,, Griegheiin200 10V7K
„ WiilerIordeetl20 125 .-

Datmler Mot . 60 4 60
Dt. BoldJ5ilbnU4fl 115 :50
Dtth.Vgrtaqsamt. 200 180 .—
Dyckariieffk VTidn.60 61 .—
Eisen . Kaiserei , qo —

18 132 7^

64 . -
7475

11510
12S 12
11975

445
11375
177.-

59 -
39 -

Elberf . Farb .200 125 25 12275

n 22. 5.
75 10412

62 —
19 019

•50 — —

El .Lichtu .Kraft IQ
El . Bd .Wolle 100 6
EmagFrankf . 6
Ehrh & Schmer 2
Eßlin . Msch . 100 6
Ettlg . Spinnerei 75 -— 73 —

Fahar1 Schleicher80 72 . - 70 -50
Gebr . Fahr 100 58 . — 56 .25
Feloattli. Jillir 120 103 . — — . —
Fkf. Pokor.SWitl.100 53 .75 51 .50
Fuchs Wagg . 25 1 02 1 . —

Ganz Ludwig 2 0 .110 0 .110
Gritzn .Msch.800 37 .8O 37 . —
Gran & BU1180 20 -25 20 50
Haid & Neu 900 70 25 70 30
Hanfw .Wss .200 — . — '79 -50
fleddernh .Kupf . 8 50 8 .60
Hoch-u.Tiefb .20 — . — — . —
Hflch. Färb . 200 125 25 122 50
Holzmann . . . 72 — 70 .50
Holzver .-Ind .80 6 85 6 80

Inag Erlangen .
•Junghans Gfabr .

Kainmg. Kaitarsl 120
Karlsr . Msch- 50
XltioScbanzlinSBett
Knorr
Kons . Braun 15
fvraußLokom .50

20. 5.
1 .05

8025

60 .-
4 .55

56 .-
1 .01

58 -

22. 5 .
1 .

80
105

0 .50

84 50
56 50

455
56 -

1 .12

73 —

Berliner Kursbericht

Die Kurse verstehen sich , in Prozent . Neben dem
Anier ist der niedrigste Goldmarknennwert

aDgegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist

Deutsehe St »»t,pnplere Eisenbnhn -Aktlen

Lameyer . 150
Lechwerke 250
Led. Spicharz50 .
Linoleumw . 120 119 -
Lud. Walzm . 500 39 .50
Matnk.Höch .140 8? . —
Moenua Stam . 30
Mot . Oberus . 250

Veck. Fahrz .100 88 — 85 - 50
Peters Union 80 2 35 ? .30
Pfllz. RSha.KayitröO 53 . - 55 -
Porz .Wegfül ind 63 — 62 -75

71 .50 73 -

ßelniger , Gebb.
Rhiloelik.lloDnb. 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rückforthw . 10
Rutgerswer . 160
Schllnk & C.lOOO
Schnell. Frankent.100
kdrooim. Lackfab. 60
Schf . Hemels 40
Schuht Herz 60
Sichel St Co . 40
iienonsElok.BtlrJOO
Sinalco Detm .
Bfldd . Metall 160
frikotwab. Besigheim
Obmf. Fortwänjl.40
Pinael .NOrn . 200

roigtftRIffnar(5fa.)25
V1ltoknSeilo.Hob.0n

20. 5.

4 .35
310
053

84 -

22. 5.
3 .25

7010
430
3 -

8l
'
-

90 -
57 -50

8150
57.50

Way8&Freyt .48

ZflJ.Wldh .Stl90
Znckf . Wagh . 40

„ Frankth . 40
Hellbr . 40

.. Offatein 40
„ Stuttgarts

20. 5. 22. 5.
9260 82 -

11 .25
72 -

390
68 .50

2 .90
3 -

11 .25
70.50

3 55
6775
285
2-90

variabel
Benz Motoren . 72 — 70 —
Deutsch . Petrol . 14 — —
GroBkft . Wttrtt . 70 - 67 50

Saehivertanleiften
50/« Bad . Kohle
6°/o Hess. Brauk .
ö»'oPreo8.Koliw.A«l.

Praufi. BONN».
SOf̂Sitb.Braiok.lo .ll

4.10 410
^

'
16

~
2Ü >

Boldanleihe . .
Doli.- Scha taan .
4|.'J Sohata,IV -V
40/0 Schatz . VH*
40/0 1934er . . .
50/oD .Eeichsan .
4°./o
3' . «

Äluiblet M
Prämienanleihe 0 37 0 3̂55
6»/oP . Schatzan . 0
*0/0 Pr . Conaols O.i
W !»

'
.. 0 .<

fit .. 0
4»,'oBad .8chats . 1

10
°
6L

°
ö̂ 2

7

1 .10

If'ertbeatM Anleihen
S»,ViGroBkraftw.

Mannheim . , 910
5<y„ Bad . Kohl « —
50/0 Pr . Kali . J -
to.'„ Pr . Bossen 6

Ausländische Werte

4" , OMt . Sch . 14
4 . Gold -B . • • •
4 . Kron .-B . . ,
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd . S . I .
4 . Bagd . 8 . II .
4 . Türk . unif . .
4 . Zoll 1311 . .
— Lose . . . .
4 . Ung . Gold-B.
4 . Kron .-B. . ,
5 . Mex. Anl . .
^ * '» 1» _•
4Vjdo .Bwg9anl .
SO'oTeh . tCBall .

41/» .. S . II
vi » a . m

- I- 1875
925
8 .30
7 .30

9 .10
8 -
725

Lombarden ,
Baltimore . .
Schantung .
Hochbahn . .
Südd . Elsenb .

Schiffahrts -Werte
D. Austral . 6750 65 -75

93 -10 91 -
1780 9525

l-Lloyd 40 / 012 69 25
Verein. Elbe 20 2 30 — -

Bank -Aktien
Bann . B.Ver. 20 1 .3
Berl .Han .G. 200 13
Commerzbk . . 10
Dannst . Bk .100 12
V. Asiat . Bk . . 3
DentscheBk .100 12- -
D .Uebers .B.1000 91 .75
Disc .-Kom . 150 114 . —
Dresdner Bk . 80 105 —
Leipz .Cred .A .20 87 .50
Mitt . Creditb . 20 102
Oest . Credit . . 7 .„
Ostbank . . 20 81 50
Eeichsbank 600 133 .25
Bh . Creditbk . 40 88 6
Wiener Bankv . 5 .C

Industrie -Akt ! n
Aach . Leder 60 37 25
Aach . Spinn . . . 0 25
Accumuiat . 600 12 3 25
Adler & Opp . . 41 -37
Adlerh . Gla« 200 102 . —
Adlerw. Kleyer 3-10
A.-G . f.Anll . 100 1
A -GifVerk . 600 139 .- 13850
Allg .Elek .G. 100 107 — 105 .25
AlscnZem . 600 127 — 128 .—
Ammendf. P. 50 131 .50 131 .50
Angl.Con. G .100 115 . - 112 50
Annab . Steing . 21 — 22 25
AsnenerGofi . 8 .75 8 50

. . . .. . . 71 20 . 5. 22 . 5 .Aach. Zellst . 400 Q-> _ an _
Angab . Nrb . M. 26 -75 — •—
Bad . Anilin 240
UalokeMa«ch .20
Barop . Watew .
Basalt A.-G . 20
Bay.8plegelg .60
BergEvekin .400
Berger Tiefb . 50
Bergm .E .W . SOO
Bl . Anh . M. 100
Bl . Hotelgeach .
Bl. Karl .In .1000
Bl. Maschin . 100
BerzellusBwlOO
Biele . mech .Wb
Bing . . . . 50
Blsmarokhtltte
Bochum er Guß
BöhlarStahltOO
Braun . Brik . 500
Brsch .KalilelSO
Brem .Beedg. 340
Brem . Linol . 260

Vulkan 1000" Wovk » . 1000
Badern « . , 200
Busch Wagg . .

Capitoftö . 200 23 — 23 —
Chem.Gries . 200 127 .75 12375
„ Heyden . . 53 .50 66 10

Weiler . 200 120 50
„ In . Gel« . 1000 7$ .— - . —
, ,WerkAlb .a00ii9 ._ HS —

Concord . Chem. 85 — — . —

Daimlerl . . CO
Delm .Liuol . 160
Dtsch . AU . Tel .
„ Lnx .Bgw . 700
Dsch .Eb .SIg .Br
„ Brdfll . . . .
„ Guüstahl 60

Kaliw . . 200
„ Schachtbau
„ Spiegelgl .100

SteinzeuglSO
Ton u . St . 50

Dtsch .Wollw .80
„ Eisenhdlg . 30

vonnersmarrk
Orahtl . Uebers .
Dresd . Gard . 50
Düren. Met .1000
Darkopp , , ,

20. 5 .
4675
4680

DUfis.Eisenb .lOO
Düss . Masch . 80
Dyckirb.&Wldm.40
Dyn . Nobel 120

Eintracht .Brdb .
Eisen . Velb . 120
Eisen . Matth . 20
Eisen . Kraft 250
Eisen . Meyer 20 „
Elberf .Farb . 200 12„
Elek . Lieter . 200 87 .
„ Liehtu .Kraft 105 25

Kl . Bd .Woll . 100 bl —
Email .Ullrich 60 64 .—
EnzingerWerke 8 75
Ernomann . 50 60 . —
Eschweil . Bgw . 136 . —
Ess . Stelnk . 700 93 -

875

PaberBleist .140
Fafnir
Fein Jut . Sp . 100 12 '
Feldm . Pap . 00 gl
Feit .& GniU.300 15 :
Frankonia . 100 (
Friedrichshall 10 !
Frister . . . . |
Fuohs Wagg . 20 |

fiaggenau Eis . !
Ganz,Ludwig 20 >
Gebh . Sr König —
Gel8en .Bgw .700 7\
Gelsen . Gufl . 400 2.
Gensch . Waffen 7
Germ . Zern . 140 . 91
Gea.l .el .Unt .100 12
Gildemeister . 9
Glaam .Sch . 1000 1 -i"
Glockenst . 140 6.
Goedh .Gebr .150
Goldsoh .Eas .200
GörlltzWagg 20
Goerz C . P .
GothaerWag .60
Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 300
Gran & Bilk. 180

85—

äs

>50

6 .40
4960

126—
61 50
3650
20-25

Hacketh . Dr . 40 70 . —
Halle Masch . . 11 20
Hammer . Sp .200 24 12
Han . Masch . 150 109 —
Hanno? . Wagg . 5 .20Hansa Lloyd 20 J §g

6950
1090
93 20

105—
512

8150

Harkort Bgw .20 <
Hark . Brück . .
Harpen Bg . 1000 1
Hart . Masch . 50
Heckman Duis .
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150 .
Hlrschb .I^ d .500 J
Höchst .Far . 200 .

20 50
12310

510

Hoffm.StarkeÖO
Hohenlohe . .
Holzmann 80
Horch Motor .
Hotelb .St .A .700
Howaldwerk ,
HumboldtMsch .
Hutsch . Porz . 80
Httttw .N' iedsch .
Hydrometer . .
■Tlse Bergb . 200 .
Je8erichAiph .40
Jltdel Eisb . Sig.
Jungh .Gebr . 140
Kahla Porz . .
Kahlbaum . . .
KallAschers .140
KalkerMsch .500
Karlsr . Usch . 50
Kattowitz .Bgb .
KlacknerW . 600
Knorr . . . 50
Köhl . Starke 60 1
Kolb&Schfll .lOO
Koll .&Jourd200 '
Köln-Nenessen
Köln-Boftw . 140 1
Kosth . Cell. 80
Krauss & Cie. .
Kronpr .Met . 150 1
Kllppersb . . 50 1

Hatte 20

73—
w
1850
64 50
0375

Lahmeyer . 150
I.aurahtttte . 60

.35 25
5560
7325

Leopoldsgr . 140 74 —
UnueEism . 100 125 —
Llnden .StahlSOO — —
Lindström . 200 111 —
Lingner W . 140 133 —
Linke Hoftm . . 9 —
Löwe Werk . 300 127 —
Lorenz Tel . 60 102 .—
Loth Prt . Ce . 40 4—
Ladensch . M. 60 3 ,20

Maglrus , . . 50
Malmedle . 200
Mannesm . . 600
Mannh . Mot. 100
Mans.BrauDk.50
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BrenerlOO
Masch.Kappel .
Marimilians .120
Mch.Wb . Lin .40
Meoh .Web .Zitt .
Meguin . . .100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mii ScGeneetlOO
Motor .Deutz 150
Maih .Beigw .700

Neck .Fahrz .100
Nept . Schiffsw .
Niederl .KohI .20
Nitritfabrik . .
Nordd . Gummi .
Nordd . Stgt . 5"0
■■WollkteimSOO
NOrnb . Hark W.

Oberschi . Ebfd . 660
„ Eisen Caro120 74 —
,, Kokswerk 400 96 50
Oeking-Stahl . 38 —
Opp.Fortl . Z . 6Ö 100—
Orenstein . 200 80 —

Panzer A .-G . . . 12 ..
"

Fhön .Bergb . 500 112 .. -
Phönix Braunk . 39 —
Pintsch . . 500 59 50
Pittl .Werkz . 120 14450
PreuflengT. 400

Rathg . Wi
Ravensb . .Reichelt Met .100
Reiherstieg 100
Reisholz Papier
Relfi &MartinlOO
Rhein .KraftlOOO
Rh . Braunk . 300
„ Chamotte 1000
„ Elektr . . 100
Rh . Nasa . Bgw .

57 .10 - —
71— - —
16 —

l ? t -
13825

70
'-

6050
„ Spiegelgl . 300 134—
„ Stahlwerks . 95 —

16—
35—

13^ 25

70 !-

136—
93 25

Rh .W .Klkw .300 1
Rhenan . Chm .GO
Rheydt elekt . 50
Bleuel chem . 40
Bock .&Sch .lOOO
Boddergrube400 3
Rombach H . 300
Bosent .Porz .300 1
Btttgerswerke .

Sachsenwerk20
Sachs . Thnring .

Porti .Zern . 150 1
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 100
Sangerh . Msch. J
Sarötti . . . 20 1
SchaferBlcch60
Scheidemantel
Schering chem . 1
SchleflMsch .603
Schles . Bgb . Zk . J
„ Tcxtilw . 100

Schneid . Lpz . 80
SchöUer Eitort
Schrlftg . Offen . 1
Schub feSalz 100 i
Schuckert . . .Schuhf . Herz 60
Schwel .Ei8.1000 1
Seebeck . . 200
8ieg .S0l .GnB 40
Siemens e .B .100
Siemene01a «2O9
Siemens Hal .700
Sinner . . 100
Spinn . Benner
Stadtb .Hatt .100
Stahl Sc Nölke
StaSfurt Ch . 100
Stett . Chamott .
,, Vulkan 120

StinnesBieb .400
Stöhr Kammg .
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Sträls . Spielk . '

Tafelglas . . .
Tecklenbg . Wff.
Telefon Berlin 60
Terra A.-G . . .
Teuton . Mis. 700
Thome , Fr . 400
Thür . Salinen 20
Tüllftb . Flöha .

2 .12

11 -
10o —
136.75

260
15 .75

120—

119.-

107.5
6625
885

57

| | ;L0

80—

Union Chem .St .
ünionw . Masch .

20. 5.
17 .85

780

- 1'

VarzinerPap .80 68
V.Bl .Fk .Gum4A 59
V.Dsch .NickSOO 109
V.Glanz .Elb .SOO318
Ver . Jute . 100 91
Ver .Met .Haller 14
V.Bern .Wess .40 58 .
Ver . Ultramar . 86
Ver.StahlZypen 141
Viktoria -Werke 3.
Vogel Draht . — .
VogtMsch .St .45 3

„ Tüllfab . 140 80
Vor.Biel .Sp . 180 86

Wand .-Werke 140 —
Warst . GrubeeO 154 —
Weg .&Habn .lOO Z? EO
Wenis . Kam . 50
Weser Wft . 120
Westeregeln 150
WestfaliaEis .50
Wfl. Dr . Hamm
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf .Kupf .100
Wiek . Zern . 500
Wiesl . Ton 200
\VUhelmsh.E .40 .Witten .GnB . 200 iL .
WittkopTfb .140 7'
Wolfitagdeb .B . 5!

22. 5.
1650
810

66 25
68 50

108 —
320—
9185
1460
6150
84 —

340
73 .60

3 .70
77 -

74 .70
53 —
18 .60

Zeitz . Msch . 100 135 .— 130 .50
16— 66 —
1 .30 11 .-
1 .30 1 .36

Zellstoff-Ver . 60 66
Zellst .Wald .100
Zimmermsw . 40
Zwickau Ma. 20 80 — 83 50

Kolonial -Werte
D .Ostafr .Ges. . 8 -25 8 .25
Nau-Gnlnea . , 280— 255—
Otavi -Minan _ _ 26 -10 25 .80

4 -30 «. -
— — ll6 — ' Kaoko

Xichtaintl .
Salitrera , . .Bloman . . . .
Sadsee Phosph .
Pomona . . . .Dtsch . Petrol . .

Aoticriuigen
212— 21250

4—
43 —
43 —
82 50

3—
°O
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